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2. Feldbacher Bildungs-Symposium 
Am 13. und 14. Oktober fand das 

2. Feldbacher Bildungs-Sympo-
sium statt. Über 100 Pädagogen, 
Schulleiter, Eltern und Bildungs-
interessierte trafen sich im Zent-
rum, um die Leitlinien der neuen 
Schulkultur an Feldbacher Schu-
len gemeinsam zu entwickeln. Vor 
einem Jahr wurde im Rahmen des 
1. Feldbacher Bildungs-Symposiums 
der gemeinsame Beschluss für eine 
neue Lernkultur gefasst. Erste Bei-
spiele finden sich in sogenannten 
Modellklassen der Volksschulen und 
der Neuen Mittelschule. Lernkultur 
bedeutet: „Wie wollen wir lernen?“, 

Schulkultur drückt aus: „Wie wollen 
wir das Zusammenleben an unseren 
Schulen gestalten?“. Moderiert wur-
de das Symposium von Dr. Martin 
Ruckensteiner und Anna Wohlesser, 
die langjährige Erfahrung in der 
Begleitung von Prozessen aufwei-
sen. Die pädgagogische Begleitung 
erfolgte durch Prof. Dr. Susanne 
Herker von der KPH Graz, Brigitta 
Hribernig, Direktorin der VS Kalklei-
ten, Mag. Sabine Höfert, Pädagogin 
am KLEX Graz und Bernhard Fri-
schmann, Pflichtschulinspektor für 
56 Volksschulen und Neue Mittel-
schulen in der Region Landeck, der 

mit seinem Impulsvortrag „Werte, 
Haltungen und Einstellungen einer 
Schule im 21. Jahrhundert“ gro-
ßen Eindruck hinterließ. Bernhard 
Frischmann stellte die Wichtigkeit 
von Beziehung in den Vordergrund. 
Bildung braucht Beziehung. Junge 
Menschen kommen zuallererst mit 
dem Sein, mit dem inneren Ort, mit 
den Haltungen, den Werten, den 
Einstellungen, mit dem Geist der 
Eltern und der Pädagogen, in Re-
sonanz, in Schwingung. Das Wich-
tigste ist das Sein der Erwachsenen, 
dann ihr Tun und zum Schluss das, 
was sie sagen.        ... Seite 16 www
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Josef Ober
Bürgermeister NEUE Stadt Feldbach

Die kommenden beiden Monate zäh-
len zu den einkaufsstärksten im 

Jahr. In diesen beiden Monaten wird 
sehr viel Geld ausgegeben. Die Ent-
scheidung darüber, wofür Sie Ihr oft 
schwer verdientes Geld ausgeben, tref-
fen Sie selbst. Mit Ihrer Entscheidung, 
Bestimmtes zu kaufen, treffen Sie auch 
eine Entscheidung für oder gegen die 
Region. Wenn Ihre Entscheidung auf 
Produkte von außerhalb der Region 
Vulkanland und außerhalb der Neuen 
Stadt Feldbach fällt, ist dieser Euro ver-
loren. 

Regionaler Euro ist mehr wert
Wenn Sie Ihren Euro im Vulkanland 
und in der Neuen Stadt Feldbach, in 
der Einkaufsstadt, ausgeben, dann ver-
mehrt sich dieser Euro. 1 Euro in der 
Einkaufsstadt ausgegeben ist 1,6 Euro 
wert! Warum? Weil dieser Euro in der 
Region Vulkanland und in der Neuen 
Stadt Feldbach wieder ausgegeben wer-
den kann. Damit entstehen mehr regi-
onale Wertschöpfung, mehr regionale 
Arbeitsplätze, mehr regionale Lehrplät-
ze und mehr regionaler Wohlstand. Die 

Neue Stadt Feldbach positioniert sich 
als „Die Einkaufsstadt“, in der Sie alles 
bekommen, was Sie zum Leben brau-
chen. Warum in die Ferne schweifen? 
Das Gute liegt so nah!

Regionale Wirtschaft
Die Neue Stadt Feldbach positioniert 
sich auch als „Die Wirtschaftsstadt“, 
mit dem Ziel, die regionale Wirtschaft 
zu stärken. Neben Ihrer Konsument-
scheidung im Handel entscheiden Sie 
auch bei Investitionen und beim Kauf 
von Dienstleistungen oder bei Hand-
werksaufträgen darüber, wohin Ihr 
Euro fließt, wo Ihr Euro Arbeitsplätze 
schafft, wo Ihr Euro Wohlstand schafft. 

Regional schenken
Die regionale Wirtschaft und der regio-
nale Handel haben in den vergangenen 
Jahrzehnten in der Neuen Stadt Feld-
bach eine hohe Qualität entwickelt. 
Außerdem haben wir im Vulkanland vor 
vielen Jahren den Gegentrend zur ein-
seitigen Globalisierung eingeleitet. In 
den vergangenen Jahren wurde dieser 
Trend zur Regionalisierung bestätigt. 

In dieser Zeit sind sehr hochwertige, 
regionale Produkte entstanden. Mit ei-
nem regionalen Geschenk kommen Sie 
heute gut an. Mit einem regionalen Ge-
schenk stärken Sie die regionale Wirt-
schaft. Wenn Sie sich selbst und Ihren 
Lieben etwas Gutes tun wollen, dann 
decken Sie Ihren Festtagstisch mit Re-
gionalem. 

Für eine lebendige Stadt
Warum schreibe ich Ihnen das alles, 
werden Sie sich fragen. Ich schreibe 
Ihnen das, weil Sie sich eine lebendige 
Stadt wünschen, weil Sie sich regiona-
le Arbeitsplätze wünschen und weil Sie 
sich regionalen Wohlstand wünschen. 
Genau darüber entscheiden Sie mit Ih-
rem Euro.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Spätherbst

Werte Feldbacherinnen, werte Feldbacher, werte Jugendliche, liebe Kinder!

Regionalwirtschaft
Das Gute liegt so nah!

Ihr Josef Ober, 
Bürgermeister NEUE Stadt Feldbach

„Wer auf die Region 
schaut, auf den schaut 

die Region.“ 
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Bei der einen oder anderen Gelegen-
heit habe ich mich bereits darauf 

bezogen, dass die Neue Stadt Feldbach 
ihr Aufgabengebiet im Sinne eines 
zeitgenössischen Verständnisses der 
„Daseinsvorsorge“ umfassend erweitert 
hat. 

Einige gute Beispiele dafür bieten Be-
schlüsse der beiden letzten Gemein-
deratssitzungen: Das Projekt „KIRAS“ 
entwickelt bis 2019 ein regionales 
Energiezellen- und Krisenvorsorgekon-
zept, das die Stadt für Blackout-Szena-
rien rüstet. Beim Projekt „KLAR“ (Kli-
mawandel-Anpassungsmodell-Region) 
geht es im Jahr 2017 darum, den längst 
auch bei uns spürbaren Klimawandel in 
das Bewusstsein der Menschen zu rü-
cken und ein Konzept für klimascho-
nende Maßnahmen zu erarbeiten. Mit 
einem umfassend geförderten IWB-Pro-
jekt (Integrierte Standort- und Wirt-
schaftsentwicklung Feldbach) sollen für 
Feldbach nachhaltige Strukturimpulse 
ausgelöst werden. Schwerpunkt ist die 
Lebensmitteltechnologie und Kulinarik, 
einhergehend mit der Entwicklung ei-
ner entsprechenden Infrastruktur samt 
Kompetenzaufbau (Laufzeit 2016 bis 
2019). Mit dem Institut Gesundheits- 
und Tourismusmanagement der FH 
Joanneum wird ein Gesamt-Gesund-
heitskonzept entwickelt, das innerhalb 
von 3 Jahren umgesetzt werden soll. 
Fast müßig ist es, das Thema Bildung 
zu erwähnen, das in Verbindung mit 
„dem“ Großprojekt der aktuellen Ge-

meinderatsperiode, der Entwicklung 
des „Schuldorfs in der Ringstraße“ zur 
„Schule der Zukunft“, große Bedeutung 
erlangt hat. 

Man sieht, dass diese Themen – und 
vieles mehr – weit über die „klassi-
schen“ Gemeindeaufgaben wie Wasser, 
Kanal, Müll, Straßen oder ähnliches hi-
nausführen. Letztere zu bedienen reicht 
heutzutage nicht mehr aus, um gerade 
in jenen Bereichen Impulse zu setzen, 
um die sich sonst nur wenige oder gar 
niemand kümmert. Gerade diese sind 
aber immens wichtig, da sie zu einem 
qualitativ hochwertigen Lebensraum 
ganz einfach dazugehören bzw. diesen 
eigentlich erst ausmachen. Die Stadt 
Feldbach wird damit ihrer Aufgabe als 
regionales Zentrum und Bezirksstadt 
gerecht, es liegt hier einfach an der Ge-
meinde, zu initiieren und umzusetzen. 
Freilich, die Chance des Gelingens von 
solchen Projekten ist umso größer, je 
nachhaltiger die Menschen diese Vorha-
ben und Entwicklungen mittragen, un-
terstützen und sich positiv einbringen. 

Zwei weitere Aspekte scheinen erwäh-
nenswert: Anstehende Themen werden 
umfassend betrachtet, so etwa in der 
Raumordnung, wo in Verbindung mit 
der Revision des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes und des Flächenwid-
mungsplanes gleich ein komplexes 
örtliches Raumkonzept mit 11 Punkten 
bearbeitet wird. Oder etwa, dass die Ge-
meinde daran geht, „Eingefahrenes“ im 

Hinblick auf seine aktuelle Gültigkeit zu 
prüfen. Derart ist u.a. ein umfassendes 
Verkehrskonzept in Vorbereitung und 
Diskussion, das unter anderem eine 
Neuordnung der – weiterhin gebühren-
freien – Kurzparkzonen mit sich bringt. 

Noch kurz ein Abstecher zur Kultur. „Ne-
bel reißen“ – nicht nur jahresbedingt 
– steht bevor! An drei Abenden gibt 
es Musik, Literatur, Theater und Per-
formance, nähere Informationen finden 
Sie im Blattinneren. Im Telegrammstil: 
Der große österreichische Schauspie-
ler Erwin Steinhauer mit Band schaut 
nicht jeden Tag in Feldbach vorbei, die 
Rabtaldirndln (verwechseln Sie sie ru-
hig!) erzählen vom Leben und die Auf-
führungen von Karl und Linda sind so 
oder so ein Ereignis (siehe u.a. Regio-
nale 2008). Alles hochkarätig und wohl 
abgemischt, es gibt 3-Tages-Pässe. 
Dringende Empfehlung, lassen Sie sich 
darauf ein!

Ihr Michael Mehsner

PS: Noch ein in der Tat rarer „Geheim-
tipp“: Unbedingt vorbeischauen bei der 
Vernissage von Kibo Alexander Flitsch am 
02.11.2017! Junge Kunst aus Feldbach 
mit höchst beachtlichem Niveau! Auf in 
die Zukunft!

Sehr geehrte Feldbacherinnen und Feldbacher!

Dr. Michael Mehsner
StadtamtsdirektorKibo Alexander Flitsch (Kunsthalle Feldbach, 03.11.-17.12.2017)
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Das ZT-Büro Lugitsch & Partner 
GmbH wird mit der Ausarbeitung 
eines Gesamtkonzeptes über die 
Regenwasserkanalisation des 
Rotkreuz-Berges um Kosten in 
der Höhe von € 53.800,- exkl. 
Ust. beauftragt.

Für den Städtischen Bauhof wer-
den zwei Streugeräte für den 
Winterdienst bei der Firma Klug 
um einen Betrag von € 14.155,68 
exkl. MwSt. angekauft.

Für das Städtische Wasserwerk 
wird ein VW-Kastenwagen LR 
TDI 4 Motion beim Autohaus 
Trummer, Gniebing, um den Ge-
samtbetrag in der Höhe von 

€ 28.199,24 exkl. MwSt. ange-
kauft.

Die Firma ALLESDACH Wagner 
GmbH wird mit der Anbringung 
eines Schneelastwarnsystems um 
Gesamtkosten von € 19.500,- 
exkl. MwSt. beauftragt.

Dem „Begegnungscafe“ wer-
den Räumlichkeiten in der Gra-
zer Straße 2 (EG, 85 m², derzeit 
donnerstags von 13 bis 17 Uhr) 
unentgeltlich als Bittleihe zur 
Verfügung gestellt.

Im Rahmen des IWB-Programms 
werden folgende Aufträge verge-
ben: Arbeitspaket 1 Infrastruktur 

für Qualifikation und technische 
Entwicklung: Abteilung Verfah-
renstechnik und Regionalprojek-
te, DI Dr. Christian Krotscheck; 
Arbeitspaket 2 Standort Infra-
struktur „Start up Center Feld-
bach“ und Arbeitspaket 3 Stand-
ort Infrastruktur „Gewerbepark 
Mühldorf“: Arch. DI Heimo Math; 
Arbeitspaket 4 Standort Infra-
struktur „Themenpark Kulinarik/
Vulkanland“: ISK Institut für 
Standort-, Regional- und Kom-
munalentwicklung Dr. Mathis & 
Partner GmbH; Arbeitspaket 5 
Standortmanagement und Ma-
nagementkompetenzaufbau: 
Conterfei Werbeagentur Roman 
Schmidt.

Der Stadtrat hat genehmigt:

In der Sitzung am 29.09.2017 wur-
de Richard Gsöls als neuer Gemein-

derat angelobt. Richard Gsöls folgt 
Claudia Künzel nach, die ihr Mandat 
aus gesundheitlichen Gründen am 
19.06.2017 zurückgelegt hat.
Die Stadtgemeinde Feldbach bedankt 
sich bei Claudia Künzel für ihren Ein-
satz und ihr Bemühen zum Wohle 
der Bevölkerung und wünscht ihr für 
die Zukunft alles Gute. Claudia Kün-
zel hat mit großem Engagement den 
Feldbacher Advent neu konzipiert und 
umgesetzt. Unter dem Motto „Mitei-
nander Advent leben“ hat sie in der 
vorweihnachtlichen Zeit in Feldbach 
viele neue Impulse gesetzt. Dankens-
werterweise hat Claudia Künzel zu-
gesagt, weiterhin für den Feldbacher 
Advent zur Verfügung zu stehen.  

Neuer
Gemeinderat

Geschlechtsspezifische 
Formulierung (Gendern)

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in 
der Gemeindezeitung darauf ver-

zichtet, geschlechtsspezifische For-
mulierungen zu verwenden. Soweit 

personenbezogene Bezeichnungen 
nur in männlicher Form angeführt 
sind, beziehen sie sich auf Männer 
und Frauen in gleicher Weise. 

Verkehrsbefragung

Von 6. bis 19. November wird 
im Auftrag der Stadtgemeinde 

Feldbach und des Amtes der Stei-
ermärkischen Landesregierung, Ab-
teilung 16, eine großangelegte Ver-
kehrsbefragung durchgeführt. Die 
Befragung findet im Rahmen des 
Gesamtverkehrskonzeptes der Stadt 
Feldbach statt und werden Befra-
gungsstellen an den Einfahrten in 

das Ortsgebiet von Feldbach (Kno-
ten Feldbach-West, Gleichenberger 
Straße, Oedter Straße, Gnaser Straße 
und Raabauer Straße) eingerichtet. 
Die verkehrstechnische Absicherung 
erfolgt unter Mithilfe der Polizeiins-
pektion Feldbach. Die Stadtgemein-
de Feldbach bittet um Verständnis 
und bedankt sich bei allen Verkehrs- 
teilnehmern für ihre Unterstützung.
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In der Nacht hat es geschneit und/
oder hat sich Glatteis gebildet, was 
muss ich als Haus- bzw. Grundeigen-
tümer tun?
Sie müssen entlang Ihrer Liegenschaft 
die vorhandenen Gehsteige und Geh-
wege einschließlich Stiegenanlagen 
von Schnee säubern, sowie bei Glatteis 
bestreuen. Weiters sind Schneewechten 
oder Eisbildungen von den Dächern der 
an der Straße gelegenen Gebäude zu 
entfernen. Wenn nötig, sind die gefähr-
deten Stellen abzuschranken oder zu 
kennzeichnen.

Entlang meines Haus- bzw. Grund-
stücks ist kein Gehsteig, habe ich 
trotzdem Handlungsbedarf?
Ist kein Gehsteig oder Gehweg vor-

handen, müssen Sie den Straßenrand 
in der Breite von 1 Meter säubern und 
bestreuen.

Ich bin berufsbedingt oder gesund-
heitlich nicht in der Lage, den Win-
terdienst auszuführen, kann ich diese 
Verpflichtung an Dritte weitergeben?
Wer den Winterdienst für Sie durchführt 
ist unerheblich, wichtig ist nur, dass die 
Schneeräumung und Bestreuung zwi-
schen 22 und 6 Uhr durchgeführt wird. 
Wenn Sie dieser Verpflichtung nicht 
nachkommen, haften Sie für allfällige 
Schadensersatzansprüche, schlimms-
tenfalls kann es sogar zu strafrechtli-
chen Konsequenzen führen. 

Darf ich den Schnee auf die Straße 
schaufeln?

Das Ablagern von Schnee auf die Straße 
darf nur mit Bewilligung der Behörde 
erfolgen. Keinesfalls darf dadurch die 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs beeinträchtigt werden. 

Darf die Gemeinde oder die Straßen-
meisterei den Schnee auf meinem 
Grundstück ablagern?
Laut § 26 Abs. 2 Steiermärkisches Lan-
desstraßengesetz haben die Anrainer 
zur ordnungsgemäßen Erhaltung der 
Straße die Ablagerung von Schnee auf 
ihrem Grund zu dulden.

Ist noch etwas zu tun, wenn der Win-
ter vorbei ist?
Wenn der Winter vorbei ist, sind die 
Gehsteige und Gehwege noch vom 
Splitt zu säubern. 

Streu- und Räumdienst 
Die Pflichten der Anrainer an öffentlichen Verkehrsflächen während der kalten Jahreszeit sind in § 93 
der Straßenverkehrsordnung geregelt. Generell gilt eine Betreuungsverpflichtung zwischen 6 und 22 Uhr. 
Einige wichtige Fragen und Antworten in diesem Zusammenhang:

Barrierefreiheit

Im Rahmen des Beirates „Miteinan-
der Leben in Vielfalt“, der von GR 

Mag. Andrea Descovich und Dr. Simon 
Burtscher-Mathis geleitetet wurde, 
konnte im März 2016 ein großer The-
menblock „Barrierefreitheit“ mit Cor-
nelia Gindl und Werner Kleinschuster 
erarbeitet werden. Das wesentliche 
Feld war die Herstellung von Barriere- 
freiheit im gesamten Gemeindege-
biet.

Nun konnten wieder zwei große An-
liegen umgesetzt werden: Im Städ-
tischen Kindergarten Sonnenschein 
wurde eine Rampe geschaffen und im 
Hallenbad ein Lift installiert. Weitere 
Bereiche werden entsprechend dem 
Bestandskatalog sukzessive barriere-
frei gestaltet – hier auch ein großer 
Dank an alle Wirtschaftstreibenden, 
die ebenso schon barrierefreie Maß-
nahmen umgesetzt haben.

Kindergarten Sonnenschein durch neue Rampe barrierefrei

Städtisches Hallenbad durch neuen Lift barrierefrei
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Max-Wratschgo-Europaplatz

Max Wratschgo hat sich seit dem 
Entstehen des europäischen Ge-

dankens nicht nur in der Stadt Feldbach 
sondern weit über die Landes- und 
Bundesgrenzen hinaus in beispielloser 
Weise unermüdlich für ein vereintes 
Europa eingesetzt. Am Beginn seines 
Wirkens steht die Gründung des Bun-
des Europäische Jugend Steiermark 
im Jahr 1955. Es folgten zahlreiche 
langjährige Funktionen und Tätigkei-
ten in verschiedenen Einrichtungen, 
u.a. war er Bundesobmann beim Bund 
Europäischer Jugend, geschäftsfüh-
render Landesobmann, Bundesobmann 
der Europäischen Föderalistischen 
Bewegung sowie bis 2014 geschäfts-
führender Vorsitzender des Europa- 
hauses Neumarkt. Seit 1990 ist er als 
Vizepräsident und steirischer Präsident 
des Freundschaftsvereines Baranya/
Steiermark tätig. Am 29. September 
2017 hat der Gemeinderat der Stadt 
Feldbach einstimmig beschlossen, 
Max Wratschgo für sein Lebenswerk 
zu ehren und den an der Kreuzung 
Bismarckstraße/Ringstraße gelegenen 

Teil des Stadtparks als Max-Wratsch-
go-Europaplatz zu benennen. 
„Max Wratschgo hat sein Leben 
der Vereinigung Europas gewidmet. 
Er gilt als einer der großen Vorreiter für 

den gemeinsamen Europagedanken“, 
führte Bgm. Ing. Josef Ober in seiner 
Rede aus. Versetzt und mit Zusatzta-
feln ausgestattet wurde auch das seit 
1962 bestehende Europadenkmal. 

Enthüllt wurde das Denkmal durch Max Wratschgo, LT-Präs. a.D. Prof. Franz Majcen, 
LAbg. Franz Fartek, Bgm. Ing. Josef Ober und StADir. Dr. Michael Mehsner,

die Segnung nahm Dechant Mag. Friedrich Weingartmann vor.

Ehrung für einen großen Vorreiter des gemeinsamen Europagedankens

Einladung zur Bürgerversammlung

Flächenwidmungsplan
Parkraumkonzept
Verkehrskonzept
E-Ladestationen-Konzept
Fahrradkonzept

Breitbandausbau
Barrierefreiheit
Abschluss Kindergarten-Offensive
Abschluss Spielplatz-Offensive
und diverse Zukunftsthemen

29. November, 19 Uhr, Zentrum Feldbach

Im Anschluss an die Gesamtpräsentation der Themen besteht für alle Bürger die Möglichkeit, bei den 
einzelnen Informationsständen nähere Auskünfte zu erhalten.

In der Bürgerversammlung wird zu folgenen Themen informiert: 
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Max-Wratschgo-Europaplatz Klimawandel-Symposium in 
Feldbach und Paldau
Der Klimawandel betrifft alle! Klimawandel passiert! Damit man sich auf diese Veränderungen ein-
stellen kann, werden dazu Veranstaltungen angeboten:

8. November, Zentrum, Feldbach
Vorträge 9-12.30 Uhr, Workshop 14-17 Uhr

Klimawandel lässt Städte und Orte nicht kalt
Schwerpunkt Bauen, Wohnen, Arbeiten, Außengestaltung

Referenten: DI Dr. Maja Zuvela-Aloise, Univ.-Prof. Dr. Gernot Stöglehner,
DI Dr. Karin Stieldorf, Arch. DI Gregor Radinger, MSc, DI Dr. Stephanie Drlik 
Workshop: Ausarbeitung und Beschluss von konkreten Maßnahmen
Moderation: Mag. Michael Fend

16. November, Gemeindeamt Paldau
Vorträge 9-12.30 Uhr, Workshop 14-17 Uhr

Landwirtschaft im Klimawandel
Schwerpunkt Land- und Forstwirtschaft

Referenten: Dr. Andreas Gobiet, DI Dr. Josef Eitzinger, Dr. Gernot Bodner,
DI Anna Brugner, Ing. Eduard Zentner, DI Urlich Arzberger
Workshop: Ausarbeitung und Beschluss von konkreten Maßnahmen
Moderation: Mag. Michael Fend

Anmeldungen jeweils bis 2. November unter: 
Stadtgemeinde Feldbach, Tel.: 03152/2202-205, stoessl@feldbach.gv.at
Marktgemeinde Paldau, Tel.: 03150/5110, marktgemeinde@paldau.gv.at
Gemeinde Eichkögl,Tel.: 03115/2590, gde@eichkoegl.gv.at

Die zu erwartende Klimaänderung in 
der Modellregion mittleres Raab-

tal (Feldbach, Paldau, Eichkögl) wurde 
anhand bestehender Gittermodelle von 
der ZAMG (Zentralanstalt für Meteorolo-
gie und Geodynamik) mit einem Raster 
von 1 x 1 km errechnet. Als Basis dien-
ten Datenreihen aus den Jahren 1971 
bis 2000. Ab dem Jahr 1980 ist in sehr 
vielen Kennlinien ersichtlich, dass sich 
das Klima tendenziell zu einem wärme-
ren hin verändert. Wenn man die nahe 
Zukunft (2021 bis 2050) der Region be-
trachtet, so wird vorausberechnet, dass 
die Sommer wärmer werden. Im Schnitt 
hatte die Region in der 30-jährigen Ver-
gleichsperiode sechs Sommertage pro 
Jahr, das heißt, die Tageshöchsttem-
peratur erreicht mehr als 30,0 °C im 

Sommer (Juli, August, September). 
Diese werden sich im Mittel bis 2050 
mehr als verdoppeln (+ 8 Tage) und im 
schlimmsten Fall sogar verdreifachen  
(+ 12 Tage). 
Die aktuellen Frosttage (Tagesmini-
mumtemperatur liegt unter 0,0°C) lie-
gen durchschnittlich im Frühling (März, 
April, Mai) bei 19 Tagen. Diese werden 
sich um 4 Tage verringern. Im schlech-
testen anzunehmenden Fall verringern 
sich die Frosttage sogar um 10 Tage 
(Halbierung!).
Die Vegetationsperiode ist der sich 
rhythmisch wiederholende Jahresteil, 
in dem eine Pflanze aktiv wächst. Diese 
begann in der Vergangenheit in der Re-
gion durchschnittlich am 17. März. Bis 
2050 soll diese bereits am 7. März bzw. 

im Extremfall sogar am 2. März begin-
nen, was zur Folge hat, dass die Pflan-
zen viel früher zu wachsen beginnen. 
Durch die vereinzelten, aber teilweise 
späten Frosttage, wird das Wachstum 
der Pflanzen sehr gestört (siehe Obst-
bäume, Wein). 
Was diese Veränderungen für die Men-
schen und die Umwelt bedeuten, ist nur 
zu erahnen. 
Es sind dazu wirkliche Experten einge-
laden, die diese Themen in ihren Vor-
trägen beleuchten und am Nachmittag 
mit allen Teilnehmern die für die Re-
gion mittleres Raabtal notwendigsten 
und passendsten Maßnahmen erarbei-
ten werden. Es ergeht die herzliche 
Einladung an alle Interessierten, diesen 
Tag für Ihre Zukunft zu investieren!
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Parkraumkonzept der Neuen Stadt Feldbach

Im Rahmen des Gesamtverkehrs- 
konzeptes wurde nun das neue Park- 

raumkonzept vorgestellt. Es erstreckt 
sich auf den Bereich zwischen Raab im 
Norden, Schillerstraße im Süden, Gra-
zer Straße im Westen und Vogelsang-
gasse im Osten. Im Vorfeld wurden alle 
Parkplätze in diesem Bereich erhoben 
und konnte man bereits bis dato auf 
1.215 Stellplätze zurückgreifen. Die 
Stadtgemeinde Feldbach hat sich zum 
Ziel gesetzt, im Innenstadtbereich 450 
neue Stellplätze zu schaffen und konn-
ten seit 2015 bereits 340 Stellplätze 
in der Pfarrgasse, am Ortner-Parkplatz 
sowie am Marburger Weg umgesetzt 
werden. Die restlichen 110 Stellplät-
ze sind bereits in Planung und sollen 
im kommenden Jahr realisiert werden. 
Nicht nur das Angebot an Parkplätzen 
soll erweitert werden, sondern auch 
an der grundsätzlichen Konzeption des 
Parkraums im Innenstadtbereich sollen 
Veränderungen stattfinden. 
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Neues Parkraumkonzept Feldbach
Diskussionsentwurf

Bearbeitung: Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Johann Rauer, 8283 Bad Blumau

So ist angedacht, dass im Stadtkern-
bereich (im Plan blau dargestellt) die 
Kurzparkzonen mit einer aktuell gel-
tenden Parkdauer von 120 Minuten auf 
90 Minuten verkürzt werden, um mit 
dieser Maßnahme das Parkplatzange-
bot für Innenstadtkunden deutlich zu 
erhöht. In den Randbereichen (grün 
dargestellt) wird die Parkdauer mit 180 
Minuten reglementiert. Weiterhin ist 
es oberste Prämisse, dass das Parken 
in Feldbach gebührenfrei bleibt. Als 
weitere Maßnahmen sollen auch die 
Parksituationen in den sogenannten 
Siedlungsstraßen  (Vogelsanggasse, 
Feldgasse, Flurgasse) durch das System 

des „wechselseitigen Parkens“ geklärt 
werden. Durch dieses System des wech-
selseitigen Parkens in Kombination mit 
der Einrichtung von eigens angeordne-
ten Ausweichzonen wird zukünftig das 
Parken legalisiert, wo grundsätzlich 
aufgrund der geringen Fahrbahnbreite 

das Parken gemäß StVO nicht zulässig 
war. Als wesentlicher Vorteil bewirkt 
das Zusammenfassen der Parkplätze in 
Blöcken und wechselseitige Anordnen 
entlang der Straße eine Reduktion der 
Fahrgeschwindigkeit und somit eine 
deutliche Verkehrsberuhigung.

Entwurf 3-Zonen-Modell
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Fahrradwaschen vorm Rathaus

Die Klimaschutzbeauftragte Dipl.- 
Päd. Andrea Siegl organisierte für 

die Neue Stadt Feldbach eine mobi-
le Fahrradwaschanlage. Eingeladen 
wurden die Schüler der Pflichtschulen 
und alle Bürger der Stadt, ihr Fahrrad 
kostenlos waschen und überprüfen zu 
lassen. Die Veranstaltung wurde trotz 
leichtem Regen zahlreich besucht. 
Auf diese originelle Weise soll dar-
auf aufmerksam gemacht werden, wie 
klimaschonend und gesundheitsför-
dernd das Fahren mit dem Fahrrad ist 
und soll damit Bewusstseinsbildung 
für einen zukünftigen autofreien 
Schulcampus betrieben werden. 

(v.l.n.r.): Vzbgm. Anton Schuh, 
Dir. Gerhard Walter, Dir. Ursula

 Greiner, Peter Lejeune und  
Dipl.-Päd. Andrea Siegl

Spende an 
bedürftige 
Familie 

Lisa List, Tochter von Andrea und 
Horst Reiter/Zweirad Matzer, 

hat das Fahrrad, das ihr 18 Mo-
nate altes Töchterchen Lieselotte 
beim Feldbacher Radfest gewon-
nen hat, an die Bezirkshaupt-
mannschaft Südoststeiermark ge- 
spendet. 
Die Übergabe erfolgte an den So-
zialhilfeverbandsobmann Vzbgm. 
Anton Schuh und an die Leiterin 
des Referates Sozialwesen und 
Jugendwohlfart Mag. Henrike 
Spann, die das Fahrrad an eine 
bedürftige Familie aus Feldbach 
weitergeben werden.

Besuch aus Adelsdorf
Die Gymnastik-Damenrunde aus der 

Feldbacher Partnergemeinde Adels-
dorf war am 6. Oktober auf Initiative 
von Birgit Hörrlein zu Gast in Feld-
bach. Bgm. Ing. Josef Ober begrüß-
te die Damen im Rathaushof und als 
Überraschung lud er sie zu einem kur-
zen gemeinsamen Zumba-Workout mit 
Evianna Rodriguez ein. Alle waren mit 
Begeisterung dabei!

Evianna Rodriquez heizte den Damen 
und Bgm. Ing. Josef Ober richtig ein. 

Die Adelsdorfer Gymnastik-Damenrunde verbrachte ein Wochenende
in Feldbach und im Steirischen Vulkanland. 
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Umwelttipp: Gifte vermeiden

FAIRTRADE – Zertifizierung und Kontrolle

Kaufen Sie, soweit möglich, öko-
logisch erzeugte Lebensmittel, 

denn diese sind weniger mit Pestizi-
den belastet, da ihr Einsatz im öko-
logischen Anbau verboten ist. Und 
sie enthalten weniger bedenkliche 
Zusatzstoffe wie z.B. künstliche Kon-
servierungsmittel, Farbstoffe und 
Aromen. Verwenden Sie keine Pesti-
zide in Ihrem Garten. So vermeiden 
Sie nicht nur den direkten Kontakt 
mit den Chemikalien, sondern auch 
die Aufnahme durch den Verzehr 
selbst gezogener Früchte und Gemü-
se. Auch Lufterfrischer und WC-Stei-
ne enthalten Chemikalien wie z.B. 
synthetische Duftstoffe, die Aller-
gien hervorrufen können und sich 
in Mensch und Umwelt anreichern. 
Nutzen Sie umweltfreundliche Rei-
nigungsmittel und Kosmetika. Wenn 
Sie bei herkömmlichen Produkten 
bleiben, achten Sie darauf, dass 
sie kein Triclosan enthalten. Das 
ist ein antibakterielles Desinfekti-
onsmittel, das sich in der Umwelt 
anreichert und bereits in Fisch und 
Muttermilch nachgewiesen wurde.  

Zudem können sich synthetische 
Duftstoffe, die häufig in Reinigern 
eingesetzt werden, ebenfalls in der 
Umwelt und im menschlichen Kör-
per anreichern. Verzichten Sie auf 
Weichspüler. Sie enthalten umwelt-
schädliche Tenside, die in der Pro-
duktion und Entsorgung viel Strom 
und Wasser verbrauchen. Statt 
Weichspüler genügt es z.B. einen 
Schuss Essig in die Wäsche zu ge-
ben. Das macht die Wäsche weich, 
der angenehme Geruch kommt dann 
vom Waschmittel.

Hundekunde-
nachweis
Der nächste Kurs zur Erlangung 

des Hundekundenachweises 
findet am Freitag, 15.12.2017, 
in der Zeit von 14-18 Uhr in der 
Hundepension Hödl, Unterwei-
ßenbach 213, statt. Die Anmel-
dung und die Bezahlung der Kurs- 
kosten von € 41,60 können ab 
sofort im Veterinärreferat der BH 
Südoststeiermark (Feldbach und 
Radkersburg) erfolgen. 

Die Zertifizierungsstelle FLOCERT 
GmbH wurde 2003 gegründet. 

Ihre Aufgabe ist es, regelmäßig die 
Einhaltung der FAIRTRADE-Standards 
bei den Produzentenorganisationen, 
Händlern und Unternehmen im FAIR-
TRADE-System zu überprüfen und 
unabhängige Zertifizierungen bei 
allen Vertragspartnern durchzufüh-
ren. Dieses Verfahren ist weltweit 
einheitlich. Mehr als 100 geschul-
te Auditoren führen weltweit vor 
Ort die Kontrollen nach einheitli-
chen Verfahren bei allen relevan-
ten Vertragspartnern durch. Bei 
den Kontrollen wird die Einhaltung 

der FAIRTRADE-Standards geprüft. 
Diese wurden in konkrete einzelne 
Kontrollpunkte übersetzt und damit 
eine öffentlich zugängliche Liste mit 
Konformitätskriterien geschaffen. 
Es gibt verpflichtende Kernkriteri-
en, die die FAIRTRADE-Grundwerte 
widerspiegeln und eine solide Basis 
für die Entwicklung und Stärkung 
der Produzentengruppen bilden. Des 
Weiteren gibt es Entwicklungskrite-
rien, die den Fortschritt in der Pro-
duzentenorganisation aufzeigen und 
dabei helfen, Strukturen zu stärken, 
längerfristig zu planen und zu inves-
tieren. www.fairtrade.at
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Abschnitt 1 sagt Danke!

Am 30. September fand an einem 
wunderschönen Herbsttag der 

Abschnittsnassbewerb in Leitersdorf 
statt. 12 Gruppen des Abschnitts 
stellten sich den Herausforderungen 
in der Disziplin Bronze, drei traten 
auch in Silber an. Eine Besonderheit 
waren aber zwei Gruppen, die im 
Sinne von Spaß und Kameradschaft-
lichkeit antraten. Der neu gewählte 
Abschnittskommandant Mario Hafner 
führte eine Gruppe mit den Kom-
mandanten an, der scheidende Ab-
schnittskommandant Hans Reinprecht 
hingegen kommandierte die Gruppe 
der Kommandanten-Stellvertreter. 

Der eigentliche Höhepunkt des Tages 
fand kurz vor der Siegerehrung statt. 
Hans Reinprecht hatte sich nach 
16-jähriger Tätigkeit als Abschnitts-
kommandant am 14. September nicht 
mehr der Wiederwahl gestellt. Aus 
diesem Anlass wurde der scheidende 
Abschnittskommandant von seinem 
Nachfolger ABI Mario Hafner in sehr 
persönlichen Worten für sein außer-
ordentliches Engagement rund um 
„seinen Feuerwehrabschnitt“ geehrt. 
Als Dank wurde Hans Reinprecht von 
den aktuellen und ehemaligen Kom-
mandanten und ihren Stellvertretern 

der 13 Feuerwehren ein Bild mit allen 
Fahrzeugen des Abschnittes und einer 
großen Anzahl an Feuerwehrmitglie-
dern sowie eine handgefertigte Holz-
bank, auf der neben dem Feuerwehr-
korpszeichen auch alle Feuerwehren 
eingraviert wurden, überreicht. 
Auch Gattin Franziska Reinprecht 
wurde mit einem Blumenstrauß der 
Dank der Feuerwehren ausgespro-
chen. Nach tosendem Applaus führte 

der Bewerbsleiter BM Johann Gross 
schließlich die Siegerehrung durch. 
Den 1. Platz in Bronze konnte die 
Feuerwehr Edelsbach für sich gewin-
nen, in Silber war keiner schneller 
als die Mannschaft der Feuerwehr Au-
ersbach. Nach den würdigenden Gruß-
worten der Ehrengäste beendete das 
Kommando des Oberbrandinspektors 
von Leitersdorf Leonhard Neuherz 
jun. den Bewerb. 

Bgm. Ing. Josef Ober bedankte sich bei Hans Reinprecht für seinen jahrzehntelan-
gen Einsatz als Kommandant des Abschnitts 1 Feldbach mit seinen 13 Feuerwehren. 

Gleichzeitig gratulierte er dem neuen Abschnittskommandanten Mario Hafner zur 
Wahl und wünschte ihm für seine verantwortungsvolle Aufgabe viel Erfolg. 
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Wohnbau Perspektiven

Öffnungen und Transparenz / Glas / Open Minded

Baukultur   von Architekt DI Heimo Math

Die Architektur der letzten Jahr 
(zehnte) ist von Transparenz ge-

prägt. Transparenz in Form von Glas 
als Bauteil bzw. als großflächiges 
Fassadenelement. Transparenz ist 
nicht nur ein Schlagwort in der Poli-
tik, sondern hat sich auch in den Me-
dien wie Wikileaks manifestiert. Die 
Architektur hat das natürlich auch 
aufgenommen und präsentiert sich 
mit dem Material Glas im Trend der 
Zeit. Man hat zeitweise den Eindruck, 
dass es darum geht, wer mehr Glas 
verwendet, ohne die Funktion des 
Gebäudes hinter diesen Glas-Wänden 
genauer zu hinterfragen. Dass dies 
oft zu einem ungewollten Verlust der 
Privatsphäre führt, ist leicht nach-
vollziehbar, womit sich dieser Baus-
toff gegen seine Bewohner richtet. Es 
ist ein Ringen um ein entsprechend 
ausgewogenes Verhältnis zwischen 
durchsichtiger Wandausbildung, 
durchscheinenden Oberflächen und 
massiven undurchsichtigen Bautei-
len, die die Gestalter dieser Oberflä-
chen herausfordert. Glas schafft es, 
die Außen- und Innenräume inein-
anderfließend übergehen zu lassen. 
Architekten sind dem Spiel von Innen 

und Außen erlegen und man schafft 
mit Glas keine räumlichen, sondern 
unsichtbare Grenzen. Die Möglichkeit 
des unterschiedlichen Umgangs mit 
den Ein- und Ausblicken, der Translu-
zenz, der Spiegelung und der Durch-
lässigkeit führt teilweise zu einem 
Übermaß an diesem kalten, sterilen 
Material. Gestalterisch erscheint die-
ser hochmoderne Werkstoff oft belie-
big – auch in Bezug auf die Himmels-
richtungen – eingesetzt. Vom Pariser 
Grand Palais im vorletzten Jahrhun-
dert bis in die heutige Zeit, wie das 
Berliner Parlament, sind eine Vielzahl 
an zeitgenössischen Bürobauten mit 
gigantischen Glasflächen entstanden.
Hinsichtlich der ökologischen Be-
trachtung, aber auch der Betrach-
tung der Fauna, sind Glasfassaden 
eine kleine Katastrophe. Glasfassaden 
führen zum unnötigen Erwärmen der 
Stadt und werden diese zu Vogelfal-
len. Der immense Energieverbrauch 
für Kühlung einerseits und Heizung 
andererseits wird heutzutage genau-
er – in Bezug auf die Nachhaltigkeit 
– untersucht, da der Baustoff noch 
nicht seine beste innovative Ausfor-
mung gefunden hat. Zentrum Feldbach

Kellerstöckl Gossendorf

Großer Dank gebührt der Familie 
Puchleitner, die am 26. Septem-

ber in die Kugelmühle in Mühldorf zur 
Veranstaltung „Wohnbau Perspekti-
ven“ einlud. 
Moderiert wurde der Abend von 
DI Günter Koberg, der als Baukul-
turkoordinator im Amt der Steier-
märkischen Landesregierung tätig 
ist. Er war sichtlich darüber erfreut, 
dass die Saat des Landes Steiermark 
um die Baukultur langsam zu keimen 

beginnt, dass nun auch Private bzw. 
Firmen öffentlich über das Thema 
nachdenken. Als Referenten konnten 
drei profunde Kenner der österreichi-
schen und internationalen Wohnbaus-
zene gewonnen werden: Dr. Raimund 
Gutmann, Irmgard Kravogel und DI 
Michael Rieper.
Der wunderbare Raum des ehemaligen 
Industriebauwerks war gut besetzt, 
insbesondere unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass dies die erste 

derartige Veranstaltung des in Grün-
dung befindlichen Baukulturzentrums 
Puchleitner war. Nach der Vorstellung 
der sozialen und demographischen 
Trends und einiger beispielhafter 
Formen des alternativen Wohnens 
war die Diskussion eröffnet. Es war 
deutlich spürbar, dass die momentan 
vorherrschenden Wohnformen nicht 
befriedigend zu sein scheinen. Die 
Suche nach Gegenentwürfen, nach 
Beispielen, nach konkreten Handels-



13                                                  

Die Steirische Käferbohne 
Richard, Eva und Rupert Gsöls aus Raabau haben sich mit Leidenschaft der 
Steirischen Käferbohne verschrieben. Im Rahmen eines Exkursionsnachmittags 
können Interessierte alles über die „Steirische Bohne“ erfahren.

Die besten Tipps für Anbau, Ernte und Zubereitung 
Richard Gsöls hat seinen gut bezahlten Job als Computertechniker an den Nagel gehängt, kehrte zu 
seinen Wurzeln zurück und hat zu Hause in Raabau einen Biobetrieb mit Schwerpunkt Obstbau und 
Anbau der steirischen Käferbohne aufgebaut. Bei dieser Exkursion können alle Teilnehmer Wissenswer-
tes rund um die Steirische Käferbohne erfahren und eine maschinelle Ernte mit einem Traubenvollernter 
miterleben. Zum kulinarischen Abschluss winkt eine Verkostung von Käferbohnen „Pikant & Süß“ im 
hauseigenen Selbstbedienungs-Hofl aden, der alle Kulinarikfreunde rund um die Uhr mit Äpfel, Kernöl, 
Essig, Käferbohnen und sonstigen regionalen Spezialitäten versorgt.

OBST- und GARTENBAUVEREIN

EXKURSIONSTERMIN
Richard Gsöls

Sa, 2. Dezember 2017
Treffpunkt 15 Uhr 
Dorfhaus Raabau
Exkursionsbeitrag € 3.- 
pro Teilnehmer 
(kostenlos für Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins)
Für alle Teilnehmer: 
Käferbohnenverkostung „Pikant 
& Süß“ im neuen Selbst-
bedienungs-Hofl aden 

anleitungen und Fördermöglichkeiten 
standen im Vordergrund. Wobei sehr 
bewusst auch darüber gesprochen 
wurde, dass das Wohnen einen guten 
Teil der Zersiedelung und des viel zu 
hohen Verbrauchs von Land(schaft) 
ausmacht, dass also Wohnen in erster 
Linie auch raumplanerisch gedacht 
werden muss. Wie kann Wohnen und 
Arbeiten wieder näher zusammen 
gebracht werden? Wie kann man der 
Abhängigkeit vom individuellen Ver-
kehrsmittel zwischen Wohnen und Ar-
beiten, zwischen Wohnen und Kinder-
betreuung bzw. Schule entkommen? 
Wie kann sich eine Gesellschaft mit 
deutlich steigendem Anteil an Sing-
lehaushalten gegen die Vereinsamung 
schützen? Wohnformen sind gesucht, 
bei denen es also Rückzugsmöglich-
keiten in den eigenen „Kokon“ gibt, 
die aber auch das Angebot zum ge-
meinschaftlichen Tun beinhalten. 
Und dies in Hinblick auf die zuneh-

mende Verschiebung der Altersgrenze 
nach oben am besten noch mit der 
Möglichkeit der Betreuung.
Um den Abend kulinarisch zu been-
den, tischte Baumeister Ing. Karl 

Puchleitner eine zünftige Baustellen-
jause auf, bei der in kleineren Runden 
weiter über das zukünftige Wohnen 
in der Südoststeiermark gesprochen 
wurde.

(v.l.n.r.): DI Michael Rieper, OtBgm. Manfred Promitzer, Karoline Puchleitner-Tuma, Josef 
Puchleitner, Irmgard Kravogel, DI Franz Kortschak, BM Ing. Karl Puchleitner, Dr. Raimund 

Gutmann, GR Rosemarie Puchleitner, DI Günter Koberg und Bgm. Ing. Josef Ober 
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FeldBACHer OrgelKLÄNGE

Die Pfarre Feldbach hat anlässlich des 
Jubiläums „Fünf Jahre Kirchenorgel 

(2012-2017)“ eine Orgel-CD heraus- 
gegeben. Kirchenmusikerin Mag. Sa-
bine Monschein hat ein interessantes 
und vielfältiges Programm erarbeitet, 
das sie zusammen mit Mag. Karin 
Smole (Violine), MMag. Bettina Wech-

selberger (Sopran) und Martha Haberl 
(Mezzosopran) auf der Kirchenorgel 
interpretiert. Mit der Orgel-CD soll die 
klangliche Vielfalt, die auf der Ma-
this-Orgel dargeboten werden kann, 
einem größeren Hörerkreis und einem 
an der Orgelmusik interessierten Pu-
blikum zugänglich gemacht werden. 

Die Orgel-CD wird im Rahmen des 
Orgelkonzertes am 4. November um 
19.30 Uhr präsentiert. Diese neue 
Orgel-CD „FeldBACHer OrgelKLÄNGE“ 
wird als besonderes Weihnachtsge-
schenk angeboten. Die CD kann in der 
Pfarrkanzlei und im Tourismusbüro 
um € 15,- erworben werden.

Deutsche Rotarier im Steirischen Vulkanland 

Rund 30 Rotarier aus Bietigheim-Vai-
hingen, einem Club in unmittel-

barer Nähe zu Stuttgart, waren zu 
Gast im Steirischen Vulkanland beim 
Partnerclub in Feldbach. Auf dem 
Programm standen die Besichtigung 
vieler Highlights in der Region. Ing. 
Josef Ober, Bürgermeister der Neuen 
Stadt Feldbach und Obmann des Stei-
rischen Vulkanlandes ließ es sich nicht 
nehmen, die Gäste aus Deutschland 
persönlich zu begrüßen und sie über 
die ökologische und ökonomische Re-

gionalentwicklung zu informieren. Ins-
gesamt ein sehr gelungenes Programm 
in partnerschaftlicher Eintracht, bei 
herrlichem Herbstwetter mit der ein-
helligen Resonanz: „Wir kommen wie-
der, auf alle Fälle, auch privat!“ 

Rotary Club-Präsident Prof. Mag. 
Helmut Seiss und Bgm. Ing. Josef 
Ober hießen Rotary Club-Präsident 

Bietigheim-Vaihingen Harald Leibrecht 
herzlich willkommen.

Alte Ortstafeln

Wer eine „alte Ortstafel“ als 
Erinnerung haben möchte, 

kann diese – nach Verfügbarkeit – 
gratis im Städtischen Bauhof nach 
Terminvereinbarung unter Tel.: 
03152/2202-800 od. -802, bau-
hof@feldbach.gv.at, abholen.

Aufruf an „Dauerparker“ 
Die Stadtgemeinde Feldbach hat 

in den letzten Monaten zahlrei-
che neue Parkplätze geschaffen.
Ziel ist es, den Bürgern das Einkau-
fen in der Innenstadt zu erleich-
tern, die Gastronomie zu beleben 
und die Wege zu den Ärzten und 
Behörden zu verkürzen. Die tou-
ristischen Besucher des Stadtzen-
trums sollen die Innenstadt von 
zentralen Ausgangspunkten aus 
entdecken können. Um dies zu 
ermöglichen, bedarf es noch des 
Umdenkens einiger „Dauerparker“ 
in der Stadt, die ihre Parkuhren im 
2-Stunden-Takt nachstellen oder 
umparken. Sie verhindern mögli-

cherweise einen Kundenparkplatz 
für einen einkaufswilligen Bürger.
Die von der Stadtgemeinde Feld-
bach errichteten Dauerparkplätze 
kann man zu günstigen Konditi-
onen anmieten und befinden sich 
im Zentrum der Stadt. Danke an all 
jene, die bereits einen Dauerpark-
platz angemietet haben. 

Info und Anmeldung: 
Stadtgemeinde Feldbach,
Barbara Karf,
Tel.: 03152/2202-212,
karf@feldbach.gv.at
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Neue Fahne für den ÖKB
Um die im Jahre 1953 angeschaffte 

und schon mehrmals restaurierte ge-
stickte Fahne zu schonen, hat sich der 
Vorstand des Österreichischen Kame-
radschaftsbundes – Stadtverband Feld- 
bach zur Anschaffung einer wetterfes-
ten Fahne entschlossen. Dabei wurde 
das Original aus dem Jahr 1953 abge-
lichtet und digital auf eine neue Fahne 
bedruckt. Dir. Elfriede Pscheidl konnte 
hierfür als Patin gewonnen werden, 
und so wurde diese „Allwetterfahne“ 
kürzlich auf Schloss Hantberg, in der 
hauseigenen Kapelle, von Dechant 
Mag. Friedrich Weingartmann und Pfar-
rer Mag. Rainer Parzmair gesegnet. 

Obmann ÖK Karl Buchgraber konnte als Ehrengäste u.a. LAbg. Franz Fartek,
Bgm. Ing. Josef Ober, BO Franz Ortauf und Gf.BO Günter Schneider begrüßen.

Beim Onlinehändler „Niceshops“ 
gibt es nun auch einen eigenen 

Vulkanland-Onlineshop. Frischwa-
ren wie Milchprodukte, Fisch oder 
Fleisch können nun auch binnen 24 
Stunden in den ganzen EU-Raum ge-

liefert werden. 33 regionale Betrie-
be sind derzeit bereits mit über 800 
Produkten vertreten. „Aber die Ten-
denz ist stark steigend“, verrät Ro-
land Fink von Niceshops. Das Haupt-
segment ist die Kulinarik, aber auch 

Betriebe der Bereiche Brauchtum 
und Handwerk, Mode und Schmuck 
sowie Lebensart sind vertreten.
Zu finden ist der neue Vulkan-
land-Onlineshop im Internet unter 
www.shop.vulkanland.at.

Vulkanland-Produkte jetzt 
auch online erhältlich

Aufruf an „Dauerparker“ 
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Unser Ziel: Bildung für ein erfülltes und nachhaltiges Leben
#BildungFeldbach

DIE BILDUNGSSTADT

www

Inspiriert von diesem Vortrag machten sich die Teilnehmer am 
nächsten Tag daran, folgende Fragen zu bearbeiten:

Wie wollen wir Schule in Feldbach „leben“?
Welche Werte müssen an einer Schule gelebt werden, damit Lernen und 
Lehren gelingt?
Was steckt hinter diesen Werten? Was verbirgt sich hinter Begriffen wie 
Würde, Sinn, Selbstwirksamkeit, Vertrauen oder Leistungskultur?
Was ist der innere Ort, der Geist, die Einstellung, von dem aus wir handeln?
Wie gelingt es uns allen, nicht nur über Werte, Haltung oder Kultur zu re-
den, sondern unser Handeln und Sein danach auszurichten?
Woran erkennen wir die neue Schulkultur? Wie wird sie sichtbar? Wie spü-
ren wir alle den neuen Geist an unseren Schulen?
Wie kann jeder einzelne schon heute beitragen, Schule und Lernen im Sinn 
der neuen Schulkultur zu gestalten? www

Ein sogenanntes Resonanz- 
Phänomen gibt es mit dem 

Ort, mit der Institution, in der Men-
schen arbeiten und leben. Womit kom-
men Menschen in Resonanz, wenn sie 
z.B. eine Schule betreten? Mit welcher 
Atmosphäre, mit welcher Kultur kom-
men sie in Schwingung? Ist der Geist 
entwicklungsförderlich? Ist es der Ver-
waltungsgeist oder der Gestaltungs-
geist? Ist es eine Kultur des Misstrau-
ens oder des Vertrauens? Ist es eine 
Kultur des Jammerns oder der Freude? 
Ist es eine Atmosphäre der Schwere 
oder der Leichtigkeit des Seins? Ist 
es ein Geist der Entmutigung oder 
der Ermutigung, der Anordnung oder 
der Einladung? Zählt mehr die Indivi-
dualität oder die Uniformität? Ist der 
Gehorsam wichtiger oder das Über-
nehmen von Verantwortung? Ist der 
Grundton einer der Konkurrenz, des 
gegenseitigen Herabmachens oder ei-
ner des Miteinanders, der gegenseiti-
gen Unterstützung? 
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Hereinspaziert in die neue Modellklasse

Margret Rasfeld, Mitbegründerin 
der „Schule im Aufbruch“ in Ber-

lin, Buchautorin und aktive Bildungs-
innovatorin, appellierte am Schulbe-
ginn an die aufgeregten Kinder, Mut 
für ihre aktive Zukunftsgestaltung zu 
haben und das Neue zu wagen für die 
Welt, in der sie leben wollen.
Margret Rasfeld ist es eine Herzensan-
gelegenheit, sich dafür einzusetzen, 
Schulen zu Orten zu transformieren, 
die Menschen dazu inspirieren, ermu-
tigen und befähigen, eine gerechte, 
friedliche, ökologische und inklusive 
Gesellschaft zu gestalten. Für eine 
Schule, in der Kinder und Jugendliche 
als Zukunftsgestalter entlang der vier 
Säulen der UNESCO lernen können: 

Lernen, Wissen zu erwerben
Lernen, zu handeln

Lernen, zusammenzuleben
Lernen, zu sein

Berlin – so viele Kilometer von der Modellklasse in der Grazer Straße 11 entfernt und im Herzen 
doch so nah.

Möge das den wissbegierigen und aufgeweckten Schülern der Modellklasse gelingen.

Aufbruch, Umbruch, Wandel 

Das 2. Feldbacher Bildungs- 
Symposium endete mit einem 

gemeinsamen Beschluss, für die Wer-
te nach denen sich die Schulkultur 
in Feldbach ausrichten soll. Nächste 

Schritte, wie das Finden von Kern-
teams, bestehend aus Pädagogen und 
Eltern, weitere Inspirationen, Fortbil-
dungsmodule und die Einbeziehung 
von Schülern in den Prozess, werden 

folgen. Zum Abschluss dankte Bgm. 
Ing. Josef Ober allen für die aktive 
Teilnahme an der für die Entwicklung 
einer Gesellschaft so wichtigen Veran-
staltung.

Am 11. Oktober fand ein Workshop 
mit der ehemaligen Leiterin der 

Evangelischen Gemeinschaftsschule 
Berlin Zentrum und international täti-
gen Schulinnovatorin, Margret Rasfeld, 
statt. Das Bewusstwerden globaler Ab-
hängigkeiten und die rasante Verände-
rungsdynamik verlangen nach neuen 
Formen der Bildung, um zu fördern, 
was die Gesellschaft braucht: mutige 
und kreative Weltbürger und Zukunfts-
gestalter mit Verantwortung und Ge-
staltungskompetenz.

Margret Rasfeld betonte die Notwendig-
keit einer Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und sieht darin einen Kern- 
auftrag der Schule. Denn Schulen sind 
wirkmächtig und prägen Einstellungen 
und Haltungen maßgeblich. 
So waren die Themen des Nachmittags: 
Die Herausforderungen der Gegenwart 
und Zukunft, die Global Goals und 
der Weltaktionsplan, der UNESCO-Be-
richt zur Bildung für das 21. Jahrhun-
dert, Eltern und Gemeinde als Partner 
der Schulen und die ESBZ als Beispiel 

für Bildung für 
nachhaltige Ent-
wicklung.
Ein großer Dank 
an Margret Ras-
feld, die den 
Workshop ohne 
Honorar abhielt, 
für ihre Unter-
stützung des 
Feldbacher We-
ges zu einer „Bildung für ein erfülltes 
und nachhaltiges Leben“.

Workshop mit Margret Rasfeld für alle Pädagogen der Feldbacher Volksschulen

www

Margret Rasfeld 
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Mitmachkonzert mit Kinderliedermacher Bernhard Fibich

Eltern-Kind-Bildung
Modul 5 – Zeit des Ich und Du – 
3. Lebensjahr
Samstag, 25.11.2017, 9-16 Uhr 
(pünktlicher Beginn!) mit einem 
gemeinsamen Mittagessen
Themen und Referenten:
Trotzphase … trotzdem?!, Dr. Brigitte 
Janitschek / Sexualität,  
Dr. Brigitte Janitschek / „Wenn sich 
zwei streiten …“ – Vermitteln in der 
Familie, Dr. Renate Heine-Mernik / 
Spielen einmal anders – Kinder zwi-
schen Langeweile und Freizeitstress, 
VIVID
Schriftliche Anmeldungen - auch für 
einzelne Themen – sind bis spätestens 
eine Woche vor der Veranstaltung un-
bedingt erforderlich!

Kindernotfallkurs in 2 Teilen
Donnerstag, 9. und 
16.11.2017, 18-21 Uhr 
Bezirksstelle Rotes Kreuz 
Feldbach, (begrenzte Teilneh-
merzahl!). Anmeldungen und 
Informationen:
Servicestelle Auersbach, 
Tel.: 03152/4115-12,
krotscheck@feldbach.gv.at

Kinderliedermacher Bernhard Fi-
bich begeisterte über 200 Be-

sucher bei seinem Mitmachkonzert 
„Sonnenschein und Regen“ im Zen-
trum. Mit seiner wunderbaren, lie-
bevollen, witzigen, wertschätzenden 
und ermunternden Art gewann er 
schnell sein Publikum. Die Kinder 
waren kaum zu halten und stürmten 
die Bühne, um mit ihm zu singen, 

zu tanzen, zu klatschen und zu plau-
dern. Fröhlich, tanzend, mit einem 
Lied auf den Lippen und stolz auf 
ihren Bühnenauftritt verließen die 
Kinder mit ihren Eltern und Großel-
tern die Veranstaltung. Auch 2018 
wird Bernhard Fibich am 20. Septem-
ber um 16 Uhr wieder ins Zentrum 
nach Feldbach kommen, am besten 
gleich im Kalender notieren!

Demnächst:
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Montagsakademie startet
in die dritte Saison 

9. November, Bundesschulzentrum Feldbach, EDV-Räume
18.30-20.30 Uhr

Workshop Game Over? 
Videospiele als Herausforderung für Eltern und Erziehungs-
berechtigte
Videospiele spielen eine zunehmend große Rolle in der Freizeitgestaltung 
von Kindern und Jugendlichen, was Eltern vor neue Herausforderungen 
stellt. Anmeldung erbeten, begrenzte Teilnehmerzahl!

16. November, Bundesschulzentrum Feldbach, Aula
18.30-19.30 Uhr

Cybermobbing in Schulen
Cybermobbing ist an Schulen ein ernstes Problem. 90 % der Schüler in der 
Unterstufe kommunizieren täglich auf sozialen Netzwerken.

Kontakt und Anmeldung: VHS Steiermark, Mag. Wolfgang Himmler, 
Leitung Südoststeiermark, Grazer Str. 35, 8330 Feldbach,  
Tel.: 057799 3360, 0664/3662202

VHS Südoststeiermark

Am 16. Oktober startete in der 
Aula des Bundesschulzentrums 

wieder die Montagsakademie. Bis 
Juni 2018 werden sich insgesamt 
zwölf Vorträge mit dem Leitthema 
„Schöne neue Welt!? Wie Wissen-
schaft und Technik unsere Zukunft 
sehen.“ beschäftigen. Den jeweils 
einstündigen Vorträgen, die bei frei-
em Eintritt besucht werden können, 
folgt eine Diskussion, an der per 
Livestream alle Außenstellen teil-
nehmen können. Begeistert vom 
Erfolg der Montagsakademie sind 
auch Bgm. Ing. Josef Ober und GR 
Rosemarie Puchleitner: „Wir haben 
bereits ein Stammpublikum, die Vor-
lesungen sind aus dem Bildungspro-
gramm nicht mehr wegzudenken.“  
Über die hohe Resonanz aus der 

Bevölkerung zeigt sich Leiter Hel-
mut Saurugg sehr erfreut: „Die live 
von der Universität Graz übertrage-
nen Vorlesungen wurden 2016/17 in 
Feldbach von 1.170 Interessierten 
besucht, das sind stolze 21 % der 
Gesamtbesucherzahl.“ 

(v.l.n.r.): Dir. Ing. Helmut Kraitsy,
Dir. HR Mag. Edith Kohlmeier, Leiter der 
Montagsakademie Feldbach Dir. Helmut 

Saurugg, Bgm. Ing. Josef Ober und
GR Rosemarie Puchleitner

Schulen öffnen 
ihre Türen

BORG Feldbach
07.12.2017

9.30-13 Uhr, 15-19.30 Uhr

Schnuppertage, um einen Einblick in 
den Schulalltag am BORG Feldbach 
zu gewinnen sind von Dezember bis 

zu den Semesterferien möglich.

Kontakt: BORG Feldbach
Pfarrgasse 6, 8330 Feldbach

Tel.: 050/2480-62100

HLW Feldbach
14.12.2017

16-19 Uhr

Schnuppertage, um einen Einblick in 
den Schulalltag an der HLW Feld-

bach zu gewinnen sind von 11./12.
Dezember, 15./16. Jänner und 

07./09. Februar möglich.

Kontakt: HLW Feldbach
Pfarrgasse 6, 8330 Feldbach

Tel.:   050/2480-64100

Allgemeinbildende höhere Schule im Vulkanland
Bundesoberstufenrealgymnasium Feldbach

8330 Feldbach  |  Pfarrgasse 6  |  05/0248 062-100
offi ce@borg-feldbach.ac.at  |  www.borg-feldbach.ac.at
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Unser Ziel: Die Stärkung der regionalen Wirtschaft
#WirtschaftFeldbach

DIE WIRTSCHAFTSSTADT

Das wichtigste im Leben ist das Leben selbst
„Nie ist zu wenig, was genügt“, zi-

tierte der Waldviertler Schuhfa-
brikant Heini Staudinger im Rahmen 
seines Vortrages den römischen Philo-
sophen Seneca. „Wer weiß, dass er ge-
nug hat, ist reich. So gesehen haben wir 
viele Arme“, attestierte der rebellische 
Unternehmer. Heini Staudinger berich-
tete aus seinem Leben, von der Greiß-
lerei seiner Eltern, in der er drei we-
sentliche Dinge lernte: grüßen, dienen 
und bedienen und das Kopfrechnen. Und 
weil wir den Zwängen folgen und nicht 
den Sehnsüchten, schaut die Welt so 
aus, wie sie eben ausschaut, ist er über-
zeugt. Er widersetzte sich den Normen 
und Gesetzen der Finanzmarktaufsicht 
– so lange, bis sein Modell der Finan-
zierung über Privatkredite mit dem „al-
ternativen Finanzierungsgesetz“ erlaubt 
wurde. „Nun ist alles erlaubt, was früher 
verboten war“, freut sich der Finanzre-
bell, auf eine bewegte, schwierige Zeit 
blickend. „Nicht Geld hat Kraft, sondern 
die Gedanken haben Kraft“, appellierte 
der Schuhfabrikant, die eigene Aufmerk-
samkeit weniger auf Geld zu lenken als 
mehr auf Werte und Sinn. Heini Stau-
dinger kam auf Einladung von Bgm. Ing. 
Josef Ober, der ihn mit den Worten: „Er 
hat sich nicht zum Ziel gesetzt, ein 
ganz leichtes Leben zu leben“ begrüßt 
hat. Eineinhalb Stunden inspirierte der 
charismatische Unternehmer sein Pub-
likum im bestens besuchten Zentrum. 

Er berichtete von seiner Naivität, im 
Waldviertel eine Schuhproduktion auf-
zubauen, vergaß aber nicht zu erwäh-
nen, dass die Götter mit Vorliebe die 
Naiven schützen, weil von den Ver-

nünftigen keine großen Heldentaten zu 
erwarten sind. Und bei allem Tun und 
Streben stellte Staudinger auch klar: 
„Das wichtigste im Leben ist das Leben 
selbst.“ 

Persönliche Worte von Heini Staudinger:
„Danke, dass ihr mich nach Feldbach 
eingeladen habt. Es war super. Beim ab-
schließenden gemeinsamen Singen sah 
ich viele, viele fröhliche Gesichter, die 
mit Begeisterung bei diesem Lied gegen 
die Angst mitsangen.
nicola und bartholomä
oamoi schmüzt des eis und da schnee
daun wean oilli endlich kapiern
und se wean de aungst valian.
Die Angst verlieren und der eigenen 
inneren Sehnsucht den Weg zu öffnen, 

das war das Thema des Abends. Darum 
geht´s auf unserem Lebensweg. Nach 
meinem Vortrag hat mich einer gefragt, 
woher ich denn die Energie für so einen 
Vortrag nähme. Ich gab ihm zur Ant-
wort: Die Aufmerksamkeit des Publi-
kums ist Diesel für den Redner. Ja, so 
ist es. Der wertvollste Kraftstoff ist die 
Aufmerksamkeit. Diese habe ich intensiv 
gespürt. Dafür möcht ich euch allen, die 
ihr dabei wart, herzlich danken. 

Bis bald ... wer weiß ... herzlich,
euer Heini“

(v.l.n.r.): Ingrid Herbst, GR Anna Ploderer, Bgm. Ing. Josef Ober, OtBgm. Karl Kaufmann, 
Finanzrebell Heini Staudinger, GR Rosemarie Puchleitner und OtBgm. Manfred Promitzer
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Praxis NOAH hat neuen Standort 

Bgm. Ing. Josef Ober gratulierte Harald Berghold (1.v.r.) und dem Teamleiter
der Standorte Feldbach und Saaz, Jürgen Lehner (3.v.r.), zum 

neuen Standort der Praxis NOAH in Feldbach. 

 
 NEU!

Die Räumlichkeiten in Mühldorf wur-
den aufgelassen und neue, großzü-

gige Räumlichkeiten in der Mühldorfer 
Straße gestaltet und adaptiert. Wie 
bisher bieten die 25 freiberuflichen 
selbständigen Therapeuten, hochquali-
fizierte und individuell gestaltete Phy-
siotherapie, Ergotherapie und Osteo-
pathie an. Beim neuen Standort wurde 
besonderes Augenmerk darauf gelegt, 
eine Atmosphäre zu schaffen, die es 
Therapeuten und Patienten gleicherma-
ßen ermöglicht, bestmögliche Thera-
pieerfolge zu realisieren. Weitere Stand-
orte der Praxis NOAH befinden sich in 
Gnas, Straden und im Medcenter Saaz. 

Kontakt: 
Praxis NOAH, Mühldorfer Straße 14, 
8330 Feldbach, Tel.: 0664/4347885,
info@praxis-noah.com, 
www.praxis.noah.com

Seit kurzem bietet das Blue Turtle 
nicht nur hausgemachte Cupcakes 

mit italienischem Kaffee, außerge-
wöhnliches Nageldesign und Tattoos, 
sondern auch stylische Frisuren an. 
Angelina Matzer ist seit 2. Oktober 
mit ihrem Friseurstudio „Angelina 
Beauty“ im Blue Turtle vertreten. 
Zu diesem Anlass veranstaltete das 
junge Team ein Rocktober-Fest mit 
Weißwurst und Bier.
In Zukunft wird das Blue Turtle je-
weils an einem Samstag im Monat 
ein Themen-Clubbing veranstalten 
und somit die Eventszene in Feld-
bach beleben. 
Infos dazu auf der Facebook-Seite 
blue turtle - café • nagelstudio • fri-
seurstudio • tattoostudio.

Das Blue Turtle ist „gewachsen“

Bgm. Ing. Josef Ober begrüßte die neue Unternehmerin Angelina Matzer (2.v.l.) 
und gratulierte zum gelungenen Fest. 

Am 21. Oktober eröffnete Praxis NOAH auch einen Standort im Zentrum von Feldbach.

 
 NEU!

Kontakt: 
Blue Turtle Café, Nagel-, Tattoo-, Friseurstudio,
Bürgergasse 28, 8330 Feldbach, Tel.: 0676/9000501 oder 0664/3956916



November 2017

22                                                  NEUE STADT FELDBACH 

Scharfes Feldbach – Teil 2

Zahlreiche Besucher sind der 
Einladung zum Herbstfest des 

Vega-Marktes am 6. und 7. Okto-
ber gefolgt. Geboten wurden neben 
lukrativen Aktionen für Obst und 
Gemüse auch Grillhendeln, Stelzen, 
Braunschweiger und der Jahreszeit 
entsprechend Sturm und Kastanien 
sowie hausgemachte Mehlspeisen. 
Der Obsthof Kaufmann kredenzte 
sogar ein eigenes regionales Kinder-
getränk. Für Spannung sorgte das 
Glücksrad mit attraktiven Preisen. 

„Unsere Kunden schätzen unser gro-
ßes Angebot an frischem Obst und 
Gemüse sowie die vielen regionalen 
Produkten“, so Marktleiterin Monika 
Ranz. 

Kontakt: 
VEGA Markt, Lugitschstraße 4, 
8330 Feldbach, Tel. 03152/67794, 
vega@feldbacher.at, 
www.feldbacher.at/vega-markt
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8-18 Uhr, Sa: 8-12 Uhr

Bgm. Ing. Josef Ober, Prok. Josef Kicker und Marktleiterin Monika Ranz
mit „scharfen“ Vega-Mitarbeitern. 

Scharfe Teile beim Vega-Herbstfest

Schwarzbunt 
Tattoo und 
Malerei

Der erfahrene Tätowierer und Künst-
ler Adolf Puchleitner-Tuma eröff-

net in Feldbach am Torplatz 2 a sein 
Studio und freut sich, seine Arbeiten 
in Zukunft auch in seiner Heimatstadt 
zu präsentieren. Die offizielle Eröff-
nung von Schwarzbunt Tattoo und 
Malerei findet am 2. Dezember ab 18 
Uhr statt.

Kontakt:
Adolf Puchleitner-Tuma, Torplatz 2 a, 
8330 Feldbach, Tel.: 0676/6719493

30 Jahre Kosmetik Dorli

In einem kleinen Kiosk beim Grazer 
Tor wurde 1987 der Kosmetiksalon 

von Dorli Lindenau eröffnet. Nach einer 
Zwischenstation in der Gleichenberger 
Straße erfolgte der Umzug in die Oswal-
digasse, wo die Kunden von drei Gene-
rationen (Mutter, Tochter, Enkelin) ver-
wöhnt werden. Dorli, Evelin und Jasmin 
Lindenau haben sich auf Behandlungen 
gegen Falten, Akne und Pigmentierung 
spezialisiert. Dorli Lindenau hat in den 
letzten Jahren auch über 30 Lehrlinge 
ausgebildet und Evelin Lindenau unter-
richtet am Wifi in Graz. Demnächst wird 

sogar eine eigene Biokosmetik mit dem 
Namen „Creme de la Creme“ vorgestellt. 
Mit Humor kreierten die Damen einen 
Leitspruch für ihren Schönheitssalon: 
„Grüßen Sie jede attraktive Dame, die 
diesen Salon verlässt – es könnte Ihre 
Großmutter sein.“ 

Kontakt:
Kosmetik Dorli Lindenau, 
Oswaldigasse 8, 8330 Feldach,
Tel.: 03152/4211, 0664/1419919, 
www.kosmetik-dorli.at

(v.l.n.r.): Ingrid Herbst,
Dorli Lindenau, Bgm. Ing. Josef Ober 

und Evelin Lindenau

 
 NEU!
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weitet sein
Angebot aus

Der regionale Abholgroßmarkt 
von Transgourmet Österreich – 

mein c+c – integriert die Schla-
cher Getränkeshops in Feldbach 
und Oberwart in seine beiden 
dortigen mein c+c Märkte.
Damit erweitert mein c+c sein 
Getränkesortiment um 100 Arti-
kel sowie die Beratungskompe-
tenz in diesem Bereich.
„Wir übernehmen die Mitarbei-
ter und damit das Know-how der 
bisherigen Schlacher Standorte. 
Kunden finden in den mein c+c 
Märkten neben dem erweiterten 
Sortiment weiterhin die gewohn-
ten, umfangreichen Eventservices 
und Leih-Equipment“, erklärt 
Thomas Panholzer, Geschäftsfüh-
rer von Transgourmet Österreich.

Gastronomen, Hoteliers, Busi-
nesskunden sowie Kunden der 
Schlacher Getränkeshops profi-
tieren nunmehr von dem „one-
stop-shop“ bei mein c+c. 

Das Sortiment umfasst 11.000 Arti-
kel im Food- und Non-Food-Bereich 
zu attraktiven Großhandels-Preisen.

Energie Steiermark eröffnet 
neues Kunden-Center

Im Rahmen der Eröffnung konnte 
das E-Mobility-Angebot des Ener-

gieunternehmens getestet werden, 
denn ab sofort besteht auch die 
Möglichkeit, E-Bikes rund um die 
Uhr ausleihen zu können, was ein 
wesentlicher Beitrag für die nach-
haltige und abgasfreie Fortbewe-
gung im Raum Feldbach ist. „Es ist 
nicht selbstverständlich, dass man 
seitens der Energie Steiermark si-
gnalisiert, dass der Standort Feld-
bach Zukunft hat“, zeigte sich Bgm. 
Ing. Josef Ober sehr erfreut über das 

neue Angebot. Das Kunden-Center 
ist das erste seiner Art in der Stei-
ermark, ähnliche Kunden-Zentren 
sollen in den kommenden Monaten 
in allen Regionen der Steiermark 
eröffnet werden. Vorstandssprecher 
DI Christian Purrer und Vorstandsdi-
rektor DI(FH) Mag.(FH) Martin Graf 
sehen es als klares Statement in Sa-
chen Kundennähe und Regionalität. 
Für das Service-Team mit Brigitte 
List, Susanne Zach und Jürgen Zenz 
steht persönliche Beratung an aller-
erster Stelle. 

(v.l.n.r.): BR Martin Weber, Vorstandsdirektor DI(FH) Mag.(FH) Martin Graf, 
Vorstandssprecher DI Christian Purrer, Bgm. Ing. Josef Ober

und LAbg. Anton Gangl

Kontakt:
E-Kunden-Center Feldbach, Gleichenberger Straße 54, 8330 Feldbach, 
Tel.: 0800/735328
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 8-13 Uhr

Nach einer kurzen Umbauphase eröffnete die Energie Steier-
mark ihr Kunden-Center in der Gleichenberger Straße 54.

 
 NEU!

 
 NEU!
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(v.l.n.r.): Hannes Glanz/TOP-Zentrum, 
Gerhard Ertl/Elektro Ertl und

Alexander Gangl/Studio Design

Quartiersfest von 8.-11. November
in der Gleichenberger Straße

Erstmals findet anlässlich der 
ERTL-Hausmesse von 8. bis 11. 

November ein Quartiersfest mit dem 
Feldbacher Elektrofachhändler und 
Meisterbetrieb Gerhard Ertl, dem 
Fußbodenfachhändler Studio Design 
und den Betrieben des TOP-Zentrums 
statt. 
Gerhard Ertl hat seine Verkaufsfläche 
vergrößert und präsentiert hochwerti-
ge Geräte fürs Waschen-Trocknen-Bü-
geln sowie den neuesten Flat-Fern-
seher bis 75 Zoll mit einer Diagonale 
von 189 cm. Studio Design feiert die 
erste Hausmesse mit exklusiven Son-
derangeboten für Vinyl- und Par-
kettböden, Stufenvariationen und 
Wandverkleidungen. Die Betriebe 
des TOP-Zentrums bieten auch ei-
nige Aktionen. Friseur KLIPP bietet 
einen 4-Euro-Gutschein für einen 

Friseurbesuch im November. Im Café 
Euro gibt es Sekt und Grissini mit 
Schinken zum Sonderpreis und vieles 
mehr. Der Betreiber des TOP-Zentrums 
Hannes Glanz freut sich, dass im De-
zember ein weiterer Betrieb eröffnet: 
Mr. Chen to go, ein Asia-Imbiss mit 
Filialen in Graz und Gleisdorf, bie-
tet schnelle To-Go Gerichte wie etwa 
Nudel- und Reis-Boxvarianten, Sushi 
oder Vorspeisen an.

Kontakt: 
Technik-Ertl Gerhard Ertl e.U.,
Gleichenberger Straße 9, 8330 
Feldbach, Tel.: 03152/3050-0,
office@ertl-feldbach.at,
www.ertl-feldbach.at
Studio Design, Gleichenberger 
Straße 9, 8330 Feldbach,
Tel.: 0676/7556990,
office@studio-design.at, 
www.studio-design.at
TOP-Zentrum, Glanz GmbH & Co 
KG, Gleichenberger Straße 16-20,
8330 Feldbach, Tel.: 03152/5606, 
office@topzentrum.at,
www.topzentrum.at

Messe für Bildungs- und Berufsorientierung
Die 3. Messe für Bildungs- und 

Berufsorientierung am 5. und 6. 
Oktober im Zentrum war ein großer 
Erfolg. Auch in diesem Jahr ist es 
gelungen, Jugendlichen, Eltern und 
interessierten Erwachsenen ein um-
fangreiches Orientierungsangebot in 
der Region zu bieten. Die rund 1.400 
Besucher konnten sich bei acht In-
stitutionen rund um Jugend und 
Bildungs- und Berufsorientierung, 
21 Bildungseinrichtungen sowie 42 
Lehrbetrieben über weitere Ausbil-
dungswege informieren. Besonders 
im Fokus stand die umfassende wis-
sens- und erlebnisorientierte Präsen-
tation der Aussteller – so konnten 
verschiedenste Praxisübungen an den 
Ständen ausprobiert und ausführli-
che Gespräche mit Lehrlingen sowie 
Schülern geführt werden. Auch die 

„Elterncafés“ wurden von den Eltern 
zur besseren Unterstützung ihrer Kin-
der zahlreich angenommen. Darüber 
hinaus profitieren nicht nur Interes-

sierte von der Veranstaltung, sondern 
dient sie auch als Vernetzungsplatt-
form zwischen Ausstellern und regio-
nalen Akteuren. 

Die Messe für Bildungs- und Berufsorientierung ist ein wichtiger Meilenstein auf dem 
Weg zu einer lebenswerten Bildungsregion.
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Erfolgreiche Klausur in Feldbach

Geleitet wurde die 3-tägige Tagung 
von Mag.(FH) Mag. Oskar Janusch-

ke. Der erfahrene Stadt- und Regions-
entwickler ist in Feldbach schon gut 
bekannt.  Mit seinem Vortrag über 
„Kooperative Standortentwicklung“ 
und dem Workshop zur Entwicklung 
der „ModeStraße“ gab er bereits wert-
volle Impulse für die weitere Entwick-
lung und Positionierung Feldbachs 
als „Die Einkaufsstadt“. Grund seiner 
Wiederkehr war neben der Klausur mit 
den Bürgermeistern und Regionalent-
wicklern auch die positive Entwicklung 
der Stadt und Region, die er gerne 
näher kennenlernen wollte. Dazu refe-
rierte Bgm. Ing. Josef Ober eindrucks-
voll über den Vulkanlandweg mit dem 
Aufbruch zur Einzigartigkeit. Von der 
Grenzregion mit geringen Zukunftsper-
spektiven wurde der ländliche Raum 
durch Inwertsetzung in einen zu-
kunftsfähigen Lebensraum geführt. Als 
weiteren Teilbereich der Klausur wur-
den in Begleitung von Vulkanlandbot-
schafterin Gabi Grandl die Gläsernen 
Manufakturen Vulcano Schinkenwelt, 
Gölles Schnaps- und Essigmanufaktur 
wie auch Zotter´s Schokoladen Manu-

faktur besucht. Die Klausur-Teilneh-
mern waren von der Herzlichkeit und 
dem Engagement jedes einzelnen sehr 
beeindruckt, auch zeigten sich die 
Gäste vom Leistungsangebot ihres 
Tagungshotels Pfeiler´s Bürgerstüberl 
& Hotel sehr angetan. „Von der Kü-
che, dem Seminarraum bis hin zu den 
Gästezimmern eine ausgezeichnete, 
durchgängige Unternehmensleistung“, 
so der erfahrene Stadt- und Quartiers- 
entwickler. 

Gemütlich und kulinarisch wurde die 
Tagung in der Heurigenschenke zum 
Sterngucker und in Sissi´s Weinbar zum 
Ausklang gebracht. Das professionelle 
und qualitätsvolle Umfeld hat sich laut 
Mag.(FH) Mag. Oskar Januschke bis in 
die Inhalte und Beratungen der Tagung 
durchgezogen. Schließlich konnte die 
Heimreise mit dem einstimmigen Be-
schluss ihres Programmes und mit re-
gionalen Produkten vom Bauernmarkt 
Feldbach angetreten werden. 

Mag.(FH) Mag. Oskar Januschke (4.v.l.) mit den Klausur-Teilnehmern aus Lienz

17 Bürgermeister und Regionalentwickler aus Lienz in Osttirol verbrachten ihre Klausur des 
Interkommunalen Entwicklungsprozesses in Feldbach.

Kontakt:
Das Herbst 
Hotel und Restau-
rant, Gniebing 15, 
8330 Feldbach
Tel.: 03152/2741
info@dasherbst.at 
www.dasherbst.at
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Demnächst zu Gast
beim BAUERNMARKT

OBSTBAU WEISS
Die Familie Weiß ist ein steirischer Familienbetrieb, der 

Ihnen frische und hochwertige Produkte aus der Re-
gion bietet. Seit einigen Jahren haben sie sich auf die 
Produktion und den Vertrieb von qualitativ hochwertigen 
Lebensmitteln spezialisiert. Zu ihrer Produktpalette zäh-
len: Edelbrände, Liköre, Moste, Fruchtsäfte und Kürbis-
kernprodukte. Durch ihr Engagement und ihre familiäre 
Zusammenarbeit erreichen sie jedes Jahr geschmackvolle 
Spezialitäten. Nachhaltige Bewirtschaftung und stetiges 

Streben nach höchster Qualität sind allen Familienmitglie-
dern sehr wichtig. Aus reifen, frischen Früchten erfolgt die 
Produktion vom Baum bis in die Flasche. Werte und Sitten, 
wie Sauberkeit und Höflichkeit liegen ihnen sehr am Her-
zen. Sie stehen Natur und Mensch respektvoll gegenüber 
und sind immer offen für sinnvolle Innovationen und kre-
ative Ideen. Sie können jederzeit gerne vorbeikommen, 
um sich vom Geschmack der erlesenen Destillate, Nektare, 
Fruchtsäfte und Kürbiskernprodukte selbst zu überzeugen.

Am Samstag, 4. Novem-
ber, gibt es beim Bauern-
markt Feldbach wahrlich 
„WOLLIG-WARMES“ – 
ein echter Wollgenuss!
www.wollgenuss.at

DIE BETRIEBE BEIM BAUERNMARKT FELDBACH: FAMILIE MELANIE UND WILLI GRAIN | OBSTBAU WEIß | OBSTHOF STANGL | WALTER EDER | PETER RIEDLER 
HELGA‘S STAND (JOSEF KRENN) | MARIA UND MANFRED FRÜHWIRTH | MARKUS UND CORNELIA SCHEICHER | BERTA NIMRICHTER | GÄRTNEREI HEINZ LACKNER 

CORNELIA UND LORENZ SPIELHOFER | VOM HÜGEL - MARGRIT DE COLLE | GARTENBAU MARTIN KRENN | ANDREAS WESSELOWITSCH | HOFKÄSEREI BRUGGRABER/MÜLLER
BIOHOF JOHANN PSCHEIDEN | VULKANLANDKERNÖL PETRA UND ROBERT NAGL | POCK´S EDELFISCH | ANTON RIEGERBAUER | RAABAUER EISVOGEL

Heute stellen 
wir vor:

OBSTBAU
WEISS

Oedt 42, 8330 Feldbach

0664 / 17 33 616

03152 / 21 604

www.obstbau-weiss.at

Breitbandausbau schreitet zügig voran

(v.l.n.r.): OtBgm. Karl Kaufmann, Ing. 
Achim Konrad, Markus Moser und 

StR Christian Ortauf

Die Planung und Koordination der 
gesamten Grabungsstrecken für den 

Breitbandausbau erfolgt durch die Ab-
teilung Bau/Bautechnik der Stadtge-
meinde Feldbach. Des Weiteren wurde 
seitens der A1-Telekom die Zahl der 
ARU´s (Signalverstärker) von ursprüng-
lich 22 auf 38 in Feldbach erhöht, was 
mit zusätzlichen Grabungsleistungen 
und rechtlichen Vorlaufzeiten verbun-
den ist. Die gesamten Grabungsarbei-
ten sollten mit Ende Oktober 2017 
fertiggestellt sein, danach erfolgt eine 
viermonatige Sperre seitens der Re-
gulierungsbehörde. Da das Einblasen 
der Glasfaserleitung ausschließlich 
bei konstanten 10 Grad plus erfolgen 
kann, wird die Weiterführung des Pro-
jektes im 2. Quartal 2018 stattfinden. 
Der Breitbandausbau ist in vier Bau-
abschnitte unterteilt, davon wird jeder 

Abschnitt fertig installiert und dann 
an die Zentrale aufgeschaltet. 2018 
wird das gesamte Gemeindegebiet mit 
Breitband versorgt sein. Das Foto zeigt 
aktuell einen der 38 ARU´s hinter der 
Bushaltestelle „Kapelle Raabau“. Alle 
38 Signalverstärker werden noch heuer 
im Gemeindegebiet aufgestellt. Diese 
ARU´s sind der wichtigste Bestandteil 
des Breitbandausbaus. Sie sind der 
Knotenpunkt für die neu errichteten 
LTE-Sender und dem Internet für Fir-
men- und Privatkunden. Nur durch die-
se höchstmodernen und auf dem neus-
ten Stand der Technik aufgestellten 
Schaltschränke wird das Internet und 
die Telefonie der Zukunft möglich sein.

Für Detailfragen stehen zur Verfü-
gung:
Ing. Achim Konrad, Abteilung Bau/
Bautechnik, Tel.: 03152/2202-210, 
konrad@feldbach.gv.at 
Markus Moser, Abteilung EDV,  
Tel.: 03152/2202-320, moser@feld-
bach.gv.at 
Ingrid Herbst, Abteilung Regional-
wirtschaft, Tel.: 03152/2202-316, 
herbst@feldbach.gv.at, für Betriebe, 
die einen LWL-Anschluss benötigen 



27                                                  

Stars of Styria 2017

Die bereits 11. Ehrung der südost- 
steirischen TOP-Lehrlinge, ihrer 

Ausbildner sowie der Absolventen ei-
ner Meister- bzw. Befähigungsprüfung 
fand Ende September im Autohaus 

Uitz statt. Die Feldbacher Lehrlin-
ge Martina Hermann, Viktoria Bauer, 
Katharina Zach und Nina Marie Fink 
haben die Lehrabschlussprüfung mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgeschlos-

sen. Florian Brandl vom Rauchfang-
kehrer-Traditionsbetrieb Ing. Karl 
Brandl hat die Rauchfangkehrer-Meis-
terprüfung positiv absolviert. 

©Fischer

8-Städtegutscheine sind ein
beliebtes Weihnachtsgeschenk
Der Oststeirische 8 Städte-Gut-

schein ist ein beliebtes Weih-
nachtsgeschenk für Mitarbeiter, Ge-
schäftspartner, Kunden und Gäste 
oder für die Lieben zu Hause. Mit 
dem Oststeirischen 8 Städte-Gut-
schein schenkt man Einkaufserlebnis 
nach freier Wahl. In 148 Geschäften 
kann in der Einkaufsstadt Feldbach 
eingekauft werden. Darüber hinaus 
ist er in den oststeirischen Städten 
Bad Radkersburg, Fehring, Fürsten-
feld, Gleisdorf, Weiz, Hartberg und 
Friedberg gültig. Mit dem Kauf von 
Oststeirischen 8 Städte-Gutschei-
nen unterstützt man die heimische 
Wirtschaft und damit werden Ar-
beits- und Lehrplätze in der Region 
gefördert: ein wesentlicher Beitrag 

zur Steigerung der Wertschöpfung 
in der Einkaufsstadt Feldbach und 

in der gesamten Südoststeiermark. 
www.feldbach-tourismus.at
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Wintertourismus in der Neuen Stadt Feldbach

So nächtigten im Winterhalbjahr 
2016 um 11 % mehr Gäste in Feld-

bachs Gästebetten als im Jahr zuvor. 
Eine erfreuliche Bilanz, die Feldbachs 
winterlichen Highlights abseits von 
Skipisten und alpinem Wintersport zu 
verdanken ist. Die steigende Tendenz 
lässt auch für 2017 auf weitere Zu-
wächse hoffen.
Dafür ist der Feldbacher Advent „Mit-
einander Advent leben“ schon lange 
in Vorbereitung und in der Bewer-
bung. Als Teil des Stillen Advents im 
Steirischen Vulkanland zählen zum 
Feldbacher Advent der Gossendor-
fer Krippenweg, die weihnachtliche 
Wunderwelt Altstadtgasse, die Korn-
berger Weihnachten wie auch der 
stimmungsvolle Adventmarkt im Rat-

haushof. Entspannende Veranstaltun-
gen im Advent und echtes Brauchtum 
gehören mitunter zur regionstypi-
schen Lebenskultur, wonach der Gast 
Ausschau hält. Als Pluspunkte zählen 
bei den Gästen auch das freundliche, 
hilfsbereite und offene Auftreten der 
Einheimischen.
Mit Tiefschnee und Aprés Ski wird es 
schwierig, aber die Gläsernen Manu-
fakturen mit Marken-Leitprodukten 
von Schinken, Whisky, Bier, Schnaps, 
Essig, Schokolade, Honig, Wein, Ho-
lunder oder Aronia bieten auch win-
terliche Erlebnisse. Die Kunst- und 
Kulturszene, sechs Thermen in un-
mittelbarer Nähe, herausragendes 
Handwerk vom Weidenflechtkurs bis 
zum Laternenbauen machen die Neue 

Stadt Feldbach und die Region im 
Herzen des Steirischen Vulkan- und 
Thermenlandes auch im Winter für 
Touristen attraktiv. 

Kornberger
Weihnachten

Handwerk im Advent 
4Tagesfahrt

Wunderwelt
Altstadtgasse

Adventmarkt
im Rathaushof

Gossendorfer
Krippenweg

Jeden Tag wird ein
Fenster des großen 

Adventkalenders 
geöffnet. Tannenreisig, 

Mistelzweige und 
knisterndes 

Feuer ...

Zauberhafte Weih-
nachtsausstellung 
im 400 Jahre alten 
Ackerbürgerhaus. 
Gleich neben dem 

Adventmarkt im 
Rathaushof.

Über 150 Kunsthand-
werker. Weihnachts- 

und Passionskrippen, 
Ikonen, Klöppel- 
und Schnitzkunst 
in ehrwürdigen 

Schlossmauern.

30 einzigartige 
Krippen entlang des
 5 km langen Rund-
weges in winterlicher 

Landschaft. Eröffnung 
mit Dr. Gottfried 

Hofmann-Wellenhof.

Handwerk in der 
Honigmanufaktur, mit 
einer Lebensgärtnerin 

einen Adventkranz 
binden, Gsellmann´s 
Weltmaschine, Zotter 
Schokoladen, uvm.

Feierliche Eröffnung 
Fr., 1. Dez., 17-21 Uhr

Jeden Adventsamstag 
und am Feiertag, 

8. Dez. von 10-19 Uhr
www.feldbach-tourismus.at

Ab 4. Nov., Mo.-Fr., 
9-12.30 und 14-18 Uhr,

Sa., 9-18 Uhr
Nov. und Dez. 
So., 14-17 Uhr

www.altstadtladen.at

Von 
3. Nov. bis 23. Dez.
täglich 10-18 Uhr

Die Zufahrt ist bis zum 
Schloss möglich.

www.schlosskornberg.at

Von 
3. Dez. bis 6. Jän. 
So., 3. Dezember: 

Feierliche 
Eröffnung. 

www.feldbach-tourismus.at

6. bis 10. Dez. 2017
5. bis 9. Dez. 2018

Buchungen: 
Spirits of Regions 
Tel.: 0664/9682882

www.spiritour.at

Feldbacher Advent 2017

Auch im Winter verzeichnet die Neue Stadt Feldbach ein Gästeplus.
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Stadtbaumeister Karl Puchleitner 
Anlässlich seines 94. Geburtstages wurde Baumeister Karl Puchleitner sen. mit Gemeinderatsbe-
schluss vom 29.09.2017 die Ehrenbezeichnung „Stadtbaumeister“ verliehen.

Baumeister Karl Puchleitner sen. 
erlernte bei der Firma Suppan den 

Maurerberuf und war nach dem Zwei-
ten Weltkrieg als Polier bei der Firma 
Eder/St. Stefan im Rosental tätig. 
Im Jahr 1954 gründete er in der 
Gleichenberger Straße 60 ein eige-
nes kleines Bauunternehmen. 1968 
legte er die Baumeisterprüfung ab. 
Über die Jahre wuchs der in vielen 
Sparten fachkundigst tätige, tradi-
tionelle Feldbacher Familienbetrieb 
ständig an, so kamen 1981 das Lie-
ferbetonwerk und die Zimmerei dazu. 
Um seine Mitarbeiter kümmerte sich 
Baumeister Karl Puchleitner sen. 
bestens, im Gegenzug verlangte er 
Fleiß, Ehrlichkeit und Anstand.

Lehrlingsausbildung liegt 
dem Unternehmen am Herzen 

Heute, im Jahr 2017, gibt es 131 
Mitarbeiter, davon sind 26 über 50 
Jahre alt, 12 davon sind Lehrlinge. 
Die Ausbildung von Lehrlingen, die 
vielfach Auszeichnungen erhielten, 
lag dem Unternehmen („Österreichs 
bester Lehrbetrieb 2015“) stets sehr 
am Herzen. Bis heute absolvierten 
stattliche 205 Lehrlinge hier ihre 
Ausbildung, die Hälfte von ihnen ist 
nach wie vor im Unternehmen be-
schäftigt. 
Im Jahr 1988 übergab Baumeister 
Karl Puchleitner sen. die Geschäfts-
führung an seinen Sohn Ing. Karl Jo-

sef Puchleitner, der schließlich 2004 
das Unternehmen zur Gänze über-
nahm. Die heute in Feldbach ansäs-
sige Baufirma Puchleitner (nunmehr: 
Karl Puchleitner Baugesellschaft 
mbH) hat eine Vielzahl von Häusern 
und Objekten in der Stadt und in der 
Region errichtet und damit maßgeb-
lich zu ihrem heutigen Erscheinungs-
bild beigetragen.
Zu ihrem Markenzeichen gehört ho-
hes handwerkliches Können, sowohl 
was modernes Bauen anlangt wie 
auch die Verwendung von alten Tech-
niken. Im Vordergrund steht die Qua-
lität der Arbeit sowie das Ziel, den 
Anforderungen und Bedürfnissen der 
Bevölkerung gerecht zu werden. 

Bgm. Ing. Josef Ober und StADir. Dr. Michael Mehsner überreichten Baumeister Karl Puchleitner sen.
die Urkunde zur Ernennung zum Stadtbaumeister. © Schleich
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Kontakt:
Kinder- und Jugendpsychiatri-
sches Zentrum, Schillerstr. 25 b/ 
4. Stock, 8330 Feldbach 
Terminvereinbarung:  
Tel.: 0664/807854268,
kijuz@hilfswerk-steiermark.at

Unser Ziel: Ganzheitliche Wege zur Gesundheit
#GesundheitFeldbach

DIE GESUNDHEITSSTADT

Das Kinder- und Jugendpsychiatri-
sche Zentrum der Psychosozialen 

Dienste Hilfswerk Steiermark GmbH 
eröffnete im Oktober 2017 seine 
Räumlichkeiten in der Schillerstraße 
25 b. Schon seit dem Sommer werden 
fachärztliche, psychologische und er-
gotherapeutische Diagnostik, Abklä-
rung, Behandlung und Beratung für 
Kinder und Jugendliche und deren 
Angehörige im Raum Südoststeier-
mark und Fürstenfeld angeboten. Dem 
Team gehören Kinder- und Jugendpsy-
chiater Dr. Christine Kopp, die beiden 
Klinische und Gesundheitspsycholo-
gen Mag. Christian Robier und Mag. 
Regina Wohlesser sowie Sonja Vrbnjak 
als Ergotherapeutin an. „Wir betreuen 
schon jetzt 30 Klienten unter 18 Jah-
re und die Zahl der psychischen Er-
krankungen im Kindes- und Jugendal-
ter nehmen zu“, teilte Mag. Christian 
Robier mit. Dem Team des Kinder- und 
Jugendpsychiatrischen Zentrums ist 
es sehr wichtig, Kinder, Jugendliche 
und deren Eltern dazu zu ermutigen, 
sich frühzeitig fachgerechte Hilfe zu 
holen. Dadurch können Erkrankungen 
rasch behandelt werden. Wichtig ist 
aber auch, sich bei Unsicherheiten, 
die die Entwicklung des Kindes be-
treffen Rat zu holen, ob sich das Kind 
in einer normalen Entwicklung befin-

det oder Hilfe benötigt. „Wir leben in 
einer Zeit, wo Kinder und Jugendli-
che mit einer Fülle an Möglichkeiten 
überschüttet werden. Es ist schwie-
rig, mit dieser Vielfalt gut umgehen 
zu können. Mit präventiven und be-
handelnden Ansätzen kann man Kin-
der und Jugendliche am besten un-
terstützen“, meint Bgm. Ing. Josef 
Ober. Durch das Kinder- und Jugend-
psychiatrische Zentrum in Feldbach 
hat die Südoststeiermark eine weitere 
wichtige gesundheitsversorgende Ein-
richtung erhalten. Mag. Andrea Des-
covich, Fachbereichsleitung der Psy-

chosozialen Dienste, berichtete, dass 
das Team auch in bestimmten Fällen 
„mobil“ unterwegs ist. Das Angebot 
ist kostenlos, es wird über den Ge-
sundheitsfonds Steiermark finanziert. 

Kinder- und Jugendpsychiatrisches Zentrum

(v.l.n.r.): Bgm. Ing. Josef Ober, Sonja Vrbnjak, BR i.R. Gregor Hammerl,
Mag. Andrea Desovich, Mag. Christian Robier, Dr. Christine Kopp,

Mag. Regina Wohlesser und LAbg. Anton Gangl



31                                                  

Grippe-Impfaktion 2017/18
Für die Bevölkerung besteht bis 

Ende Jänner 2018 die Möglich-
keit, im Sanitätsreferat der Bezirks-
hauptmannschaft Südoststeiermark, 
Standort Feldbach, Parterre, Zimmer 
Nr. 013, die Grippe-Impfung durch 

die Amtsärztin zu erhalten. Die 
Impfungen werden jeden Dienstag 
von 8-11 Uhr und jeden Donners-
tag von 8-12 Uhr durchgeführt. 
Der Impfkostenbeitrag beträgt 
€ 13,50. 

Auskünfte:
BH Südoststeiermark, 
Sanitätsreferat,
Bismarckstraße 11-13, 8330 Feld-
bach, Tel.: 03152/2511-250,
DW 251, DW 252  

30 Jahre Steirische Gesell-
schaft für Muskelkranke

Die Steirische Gesellschaft für Mus-
kelkranke besteht seit September 

1987. Sie ging aus einer Selbsthilfe-
gruppe hervor und hat sich zur Auf-
gabe gemacht, von einer Muskel-
krankheit betroffene Menschen zu 
informieren und zu helfen. Neuromus-
kuläre Erkrankungen sind eine schwe-
re und in der Gesellschaft weitgehend 
unbekannte Art der Bewegungsbe-
hinderung. Allein in der Steiermark 
sind mehr als 1.000 Menschen davon 
betroffen. Der Verein möchte mus-
kelkranken Menschen helfen, durch 
Information der Betroffenen, der An-
gehörigen, der Ärzteschaft und der 

Öffentlichkeit; Gedankenaustausch 
beim monatlichen Gruppentreffen; 
Beratung in medizinischen, rechtli-
chen und organisatorischen Belangen; 
Beschaffung finanzieller Mittel durch 
alljährliche Benefizveranstaltungen. 
Am 2. Dezember ab 9 Uhr lädt die 
Steierische Gesellschaft für Muskel-
kranke zum Jubiläumsbenefizbasar in 
das Autohaus Trummer in Gniebing 
ein. Es treten zahlreiche regionale 
Musiker, u.a. auch der Feldbacher Kin-
derchor, auf. Der Verein bittet vorab 
um Sach- und Kinderbuchspenden für 
den Bücherflohmarkt. www.muskel-
kranke-stmk.at

Rauchfrei
in 6 Wochen

Start: 27.02.2018
6x jeweils am Dienstag

von 17.30-19 Uhr

Ort: STGKK
Ringstraße 25, 8330 Feldbach

Kosten:
€ 30,- einmaliger Selbstbehalt, 

der Rest wird von der
 STGKK und vom Land
 Steiermark gefördert

Anmeldung: 
STGKK-RaucherInnen-Helpline, 

Tel.: 0316/8035-1919 oder 
rauchstopp@stgkk.at

Jubiläumsbenefizbasar
2. Dezember, 9 Uhr, Autohaus Trummer, Gniebing
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Auf diesen Seiten möchten wir in Zukunft Betriebe vorstellen, die kinder- und 

familienfreundlich sind. In dieser Ausgabe stellen wir euch eine Zahnarztpraxis in 

Feldbach vor. Dr. Stefan Pristautz hat für euch Fragen beantwortet.

Warum bist du Zahnarzt geworden?

Meine Großmutter war schon Zahnärztin und 

auch mein Vater ist Zahnarzt. So war ich 

schon als Kind viel und oft in der Ordination, 

gerne auch gleich nach der Schule, wo ich ei-

nen guten Überblick über die Tätigkeiten und 

Aufgabenbereiche eines Zahnartzes bekom-

men habe. Dort habe ich entdeckt, dass das 

auch einmal was für mich sein könnte.

Tut es dir auch weh, wenn du bei 
mir bohrst?Beim Bohren versuche ich immer 

ganz vorsichtig zu sein. Außer-
dem zählen wir immer bis 10. So 
weißt du immer genau, wann das 
laute Geräusch aufhört und dich 
das Wasser nicht mehr an dei-
nem Zahn kitzeln kann.

Hast du auch Kinder, weil du so gut mit Kindern umgehen kannst? 

Ja, habe ich. Seit Juli sind es drei. Nikolaus ist 8 Jahre alt 
und geht in die 3. Klasse Volksschule. So wie es aussieht wird er 

auch eine Zahnspange brauchen. Anna ist 3 Jahre alt und hat heu-

er im September mit dem Kindergarten angefangen. Dort gefällt 

es ihr sehr gut. Unser Maximilian ist heuer im Juli auf die Welt 

gekommen. Er hat noch gar keine Zähne. Die werden aber bald 

kommen.

Hattest du als Kind auch eine Zahnspange? 

Ja, ganz lange. Zuerst eine abnehmbare Spange und dann 

festsitzende Brackets. Heute versuchen wir mit unserer 

Zahnspange viel schneller zu sein als noch vor 20 Jahren.
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Ist Zähneputzen wirklich sooo wichtig?
Ja, ist es. Niemals ohne Zähneputzen ins Bett gehen! Meine 
Kinder wissen, da kann der Papa ganz schön streng sein. Ohne 
Zähneputzen gibt es keinen Gute-Nacht-Kuss und kein Licht 
aus. Wenn über Nacht Speisereste auf den Zähnen kleben, 
können die Bakterien in deinem Mund diese verdauen und dabei 
Löcher in deinen Zahnschmelz machen. Dann sind deine Zähne 
kaputt, beginnen zu schmerzen und wir müssen sie in unsrer 
Ordination reparieren. Viel lieber ist es mir, wenn du zur 
Kontrolle kommst und alle deine Zähne gesund sind. Nach dem 
Frühstück müssen wir dann noch ein Mal die Zähne putzen, das 
gilt für die ganze Familie, bevor es dann los in den Kindergar-
ten, zur Schule oder in die Arbeit geht.

Wir haben auch einige Kinder gefragt, warum sie die Ordination 

und natürlich Dr. Pristautz „kinderfreundlich“ finden:

Er erklärt mir immer genau, was er bei meinen Zäh-
nen macht!

Er ist so vorsichtig, da habe ich gar keine Angst!Auch wenn Mami daneben steht, spricht er zuerst 

mit mir. Er erklärt mir, warum er jetzt etwas Be-

stimmtes machen muss!

Ojehmine,  hier hat sich aber der Fehlerteufel eingeschlichen! Von den 9 Bildern 

(auf beiden Seiten) aus der Praxis von Dr. Pristautz sind zwei falsch, diese Gegen-

stände haben wir bei ihm nicht gefunden! Streiche die Bilder durch!

„Und tut dir dein Zahn noch weh?“,
fragt die Mutter ihr kleines Töchterchen, das 
gerade vom Zahnarzt kommt.
„Weiß ich doch nicht! Er hat ihn dort behalten.“Bohren brauchen Sie nicht, Herr 

Doktor, das Loch ist nämlich 

schon drin. Was ist der Unterschied zwischen einem Lehrer und einem Zahn-
arzt? Der Zahnarzt sagt: „Mund auf“, der Lehrer sagt: „Mund zu“.

Dr. Stefan Pristautz,
Mühldorfer Straße 9 a,
8330 Feldbach,
Tel.: 03152/4402

Auch ein Zahnarzt 
braucht ein gutes 
Team!
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EKiZ unterwegs
Apfelernte und Alpakas

Ende September hatte die Eltern- 
Kind-Gruppe die Möglichkeit, ei-

nen Einblick in die Apfelernte beim 
Biohof Gölles in Unterweißenbach zu 
bekommen. Viele reife, saftige Äpfel 
wurden gepflückt und auch verkostet. 
Ein köstlicher Smoothie fand großen 
Zuspruch, und über den verantwor-
tungsvollen Umgang mit der Natur 
wurde berichtet. Ein weiterer Ausflug 
führte die Eltern und Kinder des EKiZ 
zur Alpaka-Zucht der Familie Brat-
schitz in Oedt. Die Kinder waren von 
den Alpakas begeistert, herzlichen 
Dank der Familie Bratschitz für diesen 
informativen Vormittag.

Kinderkrippe Kunterbunt
Erntedankfest

„Alle guten Gaben, alles was 
wir haben, kommt oh Gott 

von dir, wir danken dir dafür!“ Un-
ter diesem Motto haben die Kinder 
verschiedenes Obst und Gemüse ken-
nengelernt, betrachtet und verkos-
tet. Als Höhepunkt wurde ein Ern-
tedankfest, bei dem gesungen und 
gespielt wurde, gefeiert. Die Kinder 
trugen voller Stolz ihre selbst gestal-
teten Erntekronen. Besonders gut 

hat die festliche Jause mit Kartof-
feln, Maroni, Äpfeln, Weintrauben, 
Birnen, Zwetschken und Karotten 
geschmeckt.

 Neuer Kinderwagen

Die Kinderkrippe erhielt von der 
Stadtgemeinde Feldbach einen Krip-
penwagen, indem gleich 6 Kinder 
Platz haben. Damit ist es für das 
Team leichter, mit den Kindern ver-
schiedene Plätze zu besuchen. 

Im Kreis wurden Äpfel vom Baum geern-
tet und die Kartoffeln und Karotten mit 

dem Traktor zum Erntekorb gebracht.

Die Kinder lieben es, gemeinsam die 
Natur zu beobachten oder Kastanien 

und Blätter zu sammeln. 

Leseabend mit 
Isabella Straub

Im Rahmen von „Österreich liest – 
Treffpunkt Bibliothek“ fand in der 

Stadtbibliothek Feldbach eine Le-
sung mit der Autorin Isabella Straub 
statt. Isabella Straub lebt in Kla-
genfurt, war als Journalistin bei der 
Kleinen Zeitung tätig und arbeitet 
auch als Werbetexterin. Im Septem-
ber erschien ihr dritter Roman „Wer 
hier schlief“. Aus diesem Buch gab 
es eine Kostprobe, und interessante 
Einblicke in ihre Arbeit als Schrift-
stellerin.

(v.l.n.r.): Roswitha Sommer, Biblio-
theksleiterin Renate Huemer, Anna 

Puffer und Katharina Köberl mit der 
Autorin Isabella Straub

Nächster Literaturtreff: 

24. November, 18 Uhr
Stadtbibliothek

Schwerpunkt: Das neue Buch 
„Tyll“ von Daniel Kehlmann

Von „Parzival“ über „Till Eulen-
spiegel“ zum „Simplicius Simpli-

cissimus“: Selbstfindung und 
Welterkenntnis, Bauernkriege 
und Dreißigjähriger Krieg, von 

der Erfindung und Durchsetzung 
der deutschen Sprache.
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Spielplatz in Gossendorf fertiggestellt

Die Kinder der VS Gossendorf freu-
en sich sehr über ihren neuen 

Spielplatz. Mit Gedichten und Liedern 
wurde der Spielplatz feierlich eröffnet 
und von Dechant Mag. Friedrich Wein-
gartmann gesegnet. Für OtBgm. Hel-
mut Marbler ist der Spielplatz, der mit 

einem Beteiligungsprozess der Kinder 
der VS Gossendorf erarbeitet wur-
de, ein weiterer Schritt zur kinder-, 
jugend- und familienfreundlichen 
Gemeinde. Kinder lieben es, die He-
rausforderungen von Höhe oder den 
wackeligen Untergrund einer Hänge-

brücke auszuprobieren, um dabei an 
ihre Grenzen zu gehen. Gute Spiel-
plätze sind als kindgerechte Spiel- 
und Erfahrungsräume besonders 
wichtig. Sie bieten die Räume für die 
motorische Entwicklung der Kleinen. 
Am Gossendorfer Spielplatz können 
Kinder an unterschiedlichen Kletter- 
und Spielgeräten körperliche Grenzen 
erfahren und durch Ausprobieren ihre 
Bewegungsfertigkeiten steigern. 

€ 26.600,- investierte die Neue Stadt Feldbach in den Spielplatz, der nun von 
Dechant Mag. Friedrich Weingartmann gesegnet wurde.

Hier wird gelacht, getobt, erlebt und 
natürlich ganz viel gespielt.

Städtischer Kindergarten Sonnenschein
Im Zuge der Kinderbetreuungsoffensi-

ve wurden im Städtischen Kindergar-
ten Sonnenschein diverse Sanierungs-
arbeiten vorgenommen. Unter anderem 

wurde durch einen Zubau Platz für die 
neue Küche und den neuen Speiseraum 
für die Ganztagsbetreuung geschaffen. 
Das Team und die Kinder des Kindergar-

tens nahmen das Erntedankfest am 20. 
Oktober zum Anlass, die neu errichtete 
Küche durch Pfarrer Mag. Rainer Parz-
mair segnen zu lassen.

 
 NEU!

 
 NEU!
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Unser Ziel: inspirieren und motivieren
#JugendFeldbach

JUGEND

INSIDE

Auf der Suche nach neuen coolen Loca-
tions zur Präsentation junger Feldbacher 

Kultur sind wir wieder fündig geworden. Am 
18.11.2017 präsentieren wir in der Klosterkir-
che Feldbach eine Kurzfilmpremiere von Nils 
Herbst in Zusammenarbeit mit Arthur Tiefen-
bach.

Frankreich
Australien

24.11.2017 Bewerbungstraining im JUZ mit dem AMS
Anmeldungen unter: Tel.: 03152/2202-500, jugendzentrum@feldbach.gv.at
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JUGEND-
REPORTerin

Auch du hast etwas zu berichten und willst
Jugendreporter deiner Gemeinde werden?

Dann schick uns deinen Artikel inkl. Foto an
jugendzentrum@feldbach.gv.at.

Mit Schönheitsidealen und retu-
schierten Bildern im alltäglichen 

Leben beschäftigten sich am 11. Ok-
tober Rita Obergeschwandner vom 
Grazer Frauengesundheitszentrum 
und rund 10 interessierte Mädchen 
und jungen Frauen in einem, vom 
Jugendzentrum organisierten, Work-
shop.

Wer sagt was schön ist?
Schönheit hat ihren Preis. Der Markt 
ist groß an Kosmetik, Nahrungser-
gänzungsmittel und Fitnessindustrie, 
von denen Medien und Schönheits-
chirurgen profitieren, wenn wir uns 
„nicht richtig“ fühlen.
 
Eine von einer Kosmetikfirma ge-
tätigte Umfrage unter Frauen hat 

gezeigt, dass nur eine von 100  ös-
terreichischen Frauen sich selbst als 
schön bezeichnet, weltweit sind es 
nur 4 von 100 Frauen. 66 von 100 
Frauen empfinden einen enormen 
Schönheitsdruck durch die Medien, 
weltweit 6 Prozent. Jede Frau (und 
jeder Mann) sieht durchschnittlich 
zwölfmal am Tag das Bild eines Mo-
dels!

Schön genug ohne „Photoshop“ 

90-60-90?! Idealmaße? 
Die berühmten Idealmaße von 90-60-90 erreichen nur 6 von 10.000 Frauen. Kein 
Wunder, denn: 
90 cm Brustumfang entspricht der Kleidergröße 38, in manchen Ländern Größe 
40.
60 cm Taille entspricht der Kindergröße 134 (8 bis 9-jähriges Mädchen),
90 cm Hüfte entspricht der Kindergröße 164/170 (14-jähriges Mädchen) oder 
Kleidergröße 34.

Infobox 

Kontakt (auch für Workshops)
Rita Obergeschwandner
Frauengesundheitszentrum
Joanneumring 3, 1. Stock, 8010 
Graz, Tel.: 0316/837998-30,
rita.obergeschwandner@fgz.co.at
www.frauengesundheitszentrum.eu

Clips zum Thema:
Dove Evolution
https://www.youtube.com/
watch?v=iYhCn0jf46U
Body Evolution –
Model before and after
https://www.youtube.com/
watch?v=17j5QzF3kqE

Fakten:
Niemand schaut in Wirklichkeit so 
aus wie uns von Werbung, Bloggs 
und Co. vorgegaukelt wird! 
Auch vermeintlich unbearbeitete 
Selfies auf diversen Blogs oder 
Instagram werden bearbeitet und 
gefiltert! 
Bloggerinnen werden für Pro-
duktempfehlungen bezahlt! 

Tipp:
Sich selbst schön (genug) finden 
und ein kritischer Blick auf Pro-
duct Placement spart Geld, Nerven 
und ist gut für eine positive Aus-
strahlung - und die macht wirklich 
schön.

#loveyourself



November 2017

38                                                  NEUE STADT FELDBACH 

Achtung vor Dämmerungseinbrüchen

Zum vierten Mal in Folge setzt die 
Polizei gezielte Maßnahmen ge-

gen Einbrüche in den Herbst- und 
Wintermonaten. Neben den bewähr-
ten Mitteln wie Analysemethoden 
und rasche Fahndungs- und Ermitt-
lungsschritte ersucht die Polizei die 
Bewohner um verstärkte Präventi-
onsmaßnahmen. Dämmerungseinbre-
cher schlagen in der Zeit von Novem-
ber bis Jänner zwischen 16 und 21 
Uhr zu. 

Zu den Tatorten zählen meist Woh-
nungen und Wohnhäuser, die gut an 
Hauptverkehrsrouten angebunden 
sind und eine rasche Flucht ermög-
lichen. Auch Siedlungsgebiete mit 
schwer einsehbaren Grundstücken 
und ebenerdig gelegene Wohnungen 
stehen im Fokus. Die Täter zwängen 
Terrassentüren auf oder versuchen 
über gartenseitig gelegene Fens-
ter, Türen oder Kellerzugänge in das 
Wohnobjekt einzudringen. Dabei 
nutzen sie meist einfache Hilfsmit-
tel und brechen mit Schraubenzieher 
oder Zange schlecht gesicherte Türen 
oder Fenster auf. Auch diesen Herbst 
und Winter hat sich die Polizei auf 
dieses Phänomen eingestellt und 
wird konsequent dagegen vorgehen. 
Vernetzte Analysemethoden, rasche 

Fahndungsmaßnahmen und Ermitt-
lungen sowie Schwerpunkte beim 
Streifendienst stehen im Mittelpunkt.  
Großes Augenmerk wird auch auf 
Prävention und den Kontakt mit der 
Bevölkerung gelegt. Denn durch ei-
gene, meist einfache Sicherungs-
maßnahmen, können Einbrecher ab-
geschreckt werden. Das bestätigen 
auch die Zahlen der polizeilichen Kri-
minalstatistik: Bei 40 Prozent aller 
Wohnraumeinbrüche im vergangenen 
Jahr – das sind fast 5.200 angezeig-
te Fälle – blieb es beim Versuch. Dem 
Täter gelang es also nicht, die Tat 

zu vollenden und Diebesgut zu ent-
wenden. Wichtig sind außerdem eine 
gute Nachbarschaft und gegenseiti-
ge Hilfe. Eine Vertrauensperson, die 
bei Abwesenheit nach dem Rechten 
sieht und den Postkasten entleert, 
leistet wertvolle Dienste.

Die Polizei will aber auch die Men-
schen dazu motivieren, sie bei 
verdächtigen Beobachtungen zu 
verständigen. Niemand soll sich 
scheuen, die nächste Polizeidienst-
stelle zu kontaktieren oder im Notfall 
133 zu wählen.

Gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind sehr wichtig! Zusammen-
halt schreckt Täter ab!

Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren Sie Briefkästen und besei-
tigen Sie Werbematerial.

Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.

Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein ungestörtes Einbrechen er-
möglicht.

Räumen Sie weg, was Einbrecher leicht nützen können.

Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstunden Zeitschaltuhren und 
installieren Sie eine Außenbeleuchtung.

Sichern Sie Terrassentüren und lassen Sie nur hochwertige Schlösser und 
Schließzylinder einbauen.

Weitere Tipps können Sie der Homepage des BMfI www.bmi.gv.at/praevention entnehmen. Die Beamten der 
Kriminalprävention stehen Ihnen gerne mit unabhängiger, kompetenter und auch individueller Beratung zur 
Verfügung. 

Kontakt:
Polizeiinspektion Feldbach, Grillparzerstr. 3, 8330 Feldbach, Tel.: 059 133 6120

Tipps der Kriminalprävention:
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Designermode aus Bolivien im Stoffwechsel

Jugendausflug der Jungsteirerkapelle
Am 23. September machten sich die 

Jugendlichen der Jungsteirerkapelle 
gemeinsam mit den Jugendlichen des 
MV Bairisch Kölldorf auf den Weg nach 
Kalsdorf in die Trampolinhalle JUMP25, 

um dort einen Nachmittag zu verbrin-
gen. Die Jugendlichen konnten sich 
auf verschiedenen Trampolinen und in 
der Schnitzelgrube richtig austoben, 
und ein Ausdauertraining gab es gratis 

dazu. Im Zuge des Ausfluges durften sie 
gleich drei neue Mitglieder im Jugend-
blasorchester begrüßen: Anja Matzhold 
und Anika Bauer auf der Klarinette und 
Jakob Brandl auf der Tuba. 

Ein herzlicher Dank gilt der Familie Zotter aus Reiting, die die Jugendlichen nach dem
anstrengenden Nachmittag hervorragend verköstigte.

Seit über 10 Jahren besteht eine  
Entwicklungspartnerschaft zwischen 

dem Vulkanland und der Region „La In-
dependencia“ in Bolivien. Als eine von 
vielen Initiativen zur Unterstützung 
der ländlichen Bevölkerung werden im 
neu errichteten Kulturzentrum der bo-
livianischen Partnerregion seit 2008 
Nähkurse abgehalten. Dort produzieren 
zahlreiche Frauen aus der Region aus 
heimischer Alpaka-Wolle handgestrick-
te Pullover, Westen, Ponchos oder Ac-
cessoires. Mit Unterstützung der deut-
schen Modedesignerin Anna Rommel 
ist es den Frauen in Bolivien gelungen, 
eine einzigartige Kollektion nach eu-
ropäischem Geschmack zu entwickeln. 
Die erste Kollektion aus „La Indepen-
dencia“ wird ab Herbst 2018 bei Stefan 
Preininger und Margrita Mera von Stoff-
wechsel in Feldbach erhältlich sein.

(v.l.n.r.): Margarita Mera, Mag. Michael Fend, LAbg. Anton Gangl, Ing. Jorge Aquino, 
Stefan Preininger, Anna Rommel und Bgm. Ing. Josef Ober
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Ortsteil 

Auersbach
OtBgm. Fin.Ref. Helmut Buchgraber

Servicestelle:
Leiterin:
Annemarie Luttenberger
Wetzelsdorf 83
8330 Feldbach
Tel.: 03152/4115-11
Fax: 03152/4115-17
luttenberger@feldbach.gv.at

Eltern-Kind-Bildung:
Ursula Krotscheck
Tel.: 03152/4115-12
krotscheck@feldbach.gv.at

NEUE Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:
Di: 8-12 Uhr
Mi: 14-18 Uhr

FF Nassbewerb in Leitersdorf

Pfadfinder Startfest

Am 30. September fand der Nass-
bewerb des Abschnittes 1 Feld-

bach statt. Die Wettkampfgruppe 
Auersbach hat in den vergangenen 
sechs Monaten an acht Wettkämp-
fen teilgenommen, und der Nassbe-
werb war der Abschluss einer langen 

und erfolgreichen Bewerbssaison. 
Bei diesem Bewerb wurde ein ers-
ter Platz erkämpft, wahrscheinlich 
auch dank der Anfeuerung der mit-
gereisten Schlachtenbummler. Die 
FF Wettkampfgruppe hofft auf eine 
ebenso erfolgreiche Saison 2018.

Die Wettkampfgruppe bedankt sich für die Unterstützung im heurigen Jahr. 

Am 15. September wurde mit dem 
Startfest das neue Pfadfinder-

jahr 2017/2018 eröffnet. Viele In-
teressierte, aber auch Pfadfinder, die 
schon länger bei der Gruppe sind, 
hatten an diesem Nachmittag in der 
Sandgrube viel Spaß. Highlights des 
Startfestes waren sicherlich der Rie-
senwuzzler und das Steckerlbrot am 
Lagerfeuer, aber auch die Überstel-

lung der Pfadfinder in die nächsten 
Gruppenstufen. Auf viele abenteuer-
liche Gruppenstunden, die freitags 
von 16-18 Uhr stattfinden, freuen 
sich die WiWö, GuSp, CaEx und RaRo. 
Für Kinder ab 6 Jahren besteht die 
Möglichkeit, an einer Schnupper-
stunde teilzunehmen. Gut Pfad! 
Info: Obfrau Sieglinde Lafer,
Tel.: 0664/9370914

Nikolaus- und 
Krampusaktion

Die Freiwillige Feuerwehr Au-
ersbach bringt am 5. De-

zember Nikolaus und Kram-
pus ins Haus. Anmeldungen 
bitte bis 2. Dezember bei HBI 
Albert Summer, Tel.: 0664/4102230.
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Benefiz-Boccia-Turnier

Die Vereine Fußball, Tennis, Eis-
schießen und die Feuerwehr or-

ganisierten das sich über drei Tage 
erstreckende Benefiz-Boccia-Turnier, 
zugunsten der Geschwister Sophia 
und Moritz Mandl, deren Vater vor 
kurzem plötzlich verstorben ist. 
„Es ist eine tragische Geschichte, 
bei der die Bewohner unseres Orts-
teiles geschlossen ihre Hilfsbereit-
schaft bekundeten. Der Reingewinn, 
der erwirtschaftet wurde, betrug 

€ 7.000,-, der durch Sponsoren 
auf € 10.000,- erhöht und auf ein 
Sparbuch eingezahlt wurde“, be-
richtete OtBgm. Helmut Buchgraber. 
Den Boccia-Bewerb A gewannen 
Hermann Wagner und Alfred Mai-
er und den Bewerb B Kevin Ha-
senöhrl und Christian Wiedner. 
Hauptorganisatoren des Turniers, 
an dem sich 64 Spieler beteiligten, 
waren Andreas Scheucher und Leo 
Hasenöhrl.

Die Boccia-Turniersieger und die Organisatoren des Turniers ©Schleich

ESV
Auersbach
In Gemeinschaftsarbeit 

mit der FF Auersbach 
wurde die Mehrzweckhalle, 
dank der Putzmaschine der 
Stadtgemeinde Feldbach, 
gründlich gereinigt. Herzli-
chen Dank für die tolle Zu-
sammenarbeit. 
Nachdem die ESV-Herren bei 
zahlreichen Turnieren in der 
Umgebung teilgenommen 
haben, veranstaltet der ESV 
am 10. und 17. November 
ein Blitzturnier in der MZH 
Wetzelsdorf, mit Beginn um 
19 Uhr. Zuschauer sind herz-
lich willkommen! Außerdem 
wird jeden Dienstag und 
Freitag ab 19 Uhr und sonn-
tags ab 9 Uhr in der MZH in 
Auersbach trainiert.

Voll besetzt startete der Kindergar-
ten Auersbach und begrüßte die 

neue Mitarbeiterin Bettina Schmidt 
als Kinderbetreuerin in ihrem Team. 
Die 43 Kindergartenkinder sowie das 
Team freuen sich auf eine schöne 
Zeit. Gemeinsam wurden schon die 
ersten Waldtage erlebt, wo der Herbst 
bei Regen und Sonnenschein, mit al-
len Sinnen wahrgenommen wurde. Für 
die Vorbereitung auf das Erntedank-
fest wurden die selbst gesetzten Erd- 
äpfel vom Hochbeet geerntet. In der 
liebevoll dekorierten Kapelle in Wet-
zelsdorf wurde dann gemeinsam mit 
Pfarrer Mag. Rainer Parzmair gefeiert.

Auf ins neue Kindergartenjahr



November 2017

42                                                  NEUE STADT FELDBACH 

TC Unterweißenbach –  Aufstieg 
im Vulkanlandtennis Dorfcup

Ortsteil 

Gniebing- 
weissenbach
OtBgm. GR Manfred Promitzer

Servicestelle:
Leiterin: Gabriele Hauer
Gniebing 148
8330 Feldbach
Tel.: 03152/2551-0
Fax: 03152/2551-6
hauer@feldbach.gv.at

NEUE Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:
Do und Fr: 8-12 Uhr

TC Obmann Marco Angelucci bei der 
Siegerehrung des Vulkanlandtennis Dorfcups

Adventmarkt

25. und 26. November
9-17 Uhr
Familie Vlaj-Neuhold
Unterweißenbach 52 (gegen-
über der Kapelle in Unterwei-
ßenbach)

Sportlich lief es diesen Sommer 
für den TC Unterweißenbach 

sehr gut. Die Spieler konnten sich 
beim Vulkanlandtennis Dorfcup in 
der Klasse „Future A“ vor dem TSV 
Auersbach durchsetzen und somit 
den Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse „Challenge“ sichern. 
Der Vorstand gratuliert der Mann-
schaft zum sportlichen Erfolg und 
freut sich auf spannende Duelle 
im nächsten Jahr.

Kindertenniskurs

Damit auch in Zukunft gutes Ten-
nis in Unterweißenbach zu se-
hen ist, fand am 6. Oktober der 
Abschluss des Kindertenniskurses 
statt, der von den Nachwuchsta-
lenten begeistert besucht wurde. 
Der Vorstand des TC Unterweißen-
bach bedankt sich bei den Förde-
rern und Gönnern des Vereins und 
beim Nachwuchsbetreuungsteam.

TC Obmann Marco Angelucci und
 Schriftführer Martin Eicher mit dem Tennis-
trainer der Tennisschule Prutsch und einigen 

Teilnehmern des Kindertenniskurses 

„Kinder helfen Kindern“
In der Zeit vor Weihnachten 

haben viele Kinder Augen für 
neues Spielzeug. Ehemaliges Lieb-
lingsspielzeug gerät oft in Verges-
senheit, verstaubt und verstellt 
Platz. Am 8. Dezember kann man 
ab 15 Uhr seine noch funktionie-
renden Spielsachen beim Nico´s in 
Gniebing abgeben. Mit dem ge-
sammelten Spielzeug macht dann 
die Bikerrunde Feldbach sozial we-
niger gut gestellten Kindern eine 
Freude. Bei Fragen schicken Sie 
bitte eine E-Mail an: bikerrunde.
feldbach@hotmail.com.

Ab 15 Uhr gibt es Punsch und Kastanien – auf euer Kommen
freut sich die Bikerrunde Feldbach!
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Tag der offenen (Ofen)Tür bei FeuerWelt Ponstingl

Obsthof Stangl
Spannende Duelle auf Asphalt
beim Pauracher Straßenturnier

GR Gerhard Ertl, Nico Ponstingl, Markus Ponstingl, Bernhard Stiasny,
Sabine Ponstingl und OtBgm. Manfred Promitzer

Großer Andrang herrschte beim 
Tag der offenen (Ofen)Tür bei 

der Firma FeuerWelt Ponstingl in 
Unterweißenbach. Die Nachfrage 
nach Heizen mit Holz aus dem Vul-
kanland war sehr groß. Ebenso groß 
war die „flammende“ Begeisterung 
der Kunden. Markus Ponstingl, In-
haber der Firma FeuerWelt, hat mehr 
als 30 Jahre Erfahrung im Ofenbau. 
Die Firma bietet über Tischherde, 
Kachelöfen, Heizkamine, Schweden-
öfen, Ethanolöfen auch den ent-
sprechenden Ofenservice an.

Kontakt:
FeuerWelt Ponstingl GmbH, Unterweißenbach 28, 8330 Feldbach, Tel.: 0664/4513151,
markus.po@aon.at, www.feuerwelt-ponstingl.at
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Bei strahlendem Sonnenschein 
fand am 23. September bereits 

zum vierten Mal das Pauracher Stra-
ßenturnier statt. Der 1. Platz ging an 
die Mannschaft der Pauracher Dorf-
gemeinschaft, den 2. Platz belegte 

der ESV Unterweißenbach und der 
3. Platz ging an den ESV Berndorf. 
Nach der Verlosung von Sachpreisen 
ging es zur Siegerehrung ins Gast-
haus Schwarz, wo auf die Teilnehmer 
Geschenkskörbe warteten.

Seit 1. Oktober ist die neue Bren-
nerei von Familie Stangl in Be-

trieb. Bei einer Mindestmenge von 
100 l Maische oder 100 kg Frucht 
kann man bei der Brennerei unter 
Lohnverarbeitung seinen eigenen 
Edelbrand herstellen lassen.

Kontakt:
Obsthof Stangl, Paurach 25,
Edelsbach, Tel.: 664/2802479
oder 0676/6094625,
Stangl.friedl@gmail.com

15 Mannschaften lieferten sich ein spannendes Stockschießen
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Ortsteil 

Gossendorf
OtBgm. GR Helmut Marbler

Servicestelle:
Leiterin: Evelyn Vollstuber
Gossendorf 7
8330 Feldbach
Tel.: 03159/2967
vollstuber@feldbach.gv.at

NEUE Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:
Di und Fr: 8-12 Uhr

10 Jahre Gossendorfer Krippen – 
etwas Besonderes im Advent

Programm Gossendorfer Advent:

Der Gossendorfer Krippenweg fei-
ert heuer sein 10-jähriges Ju-

biläum und ist vom 3. Dezember 
(1. Adventsonntag) bis 6. Jänner 
2018 frei begehbar. Begonnen hat 
alles mit 10 Krippen, wobei die 
Anzahl der Krippen über die Jahre 
hinweg kontinuierlich anstieg und 
so sind zum Jubiläum 39 Krippen 
zu bestaunen. Man darf die Gos-
sendorfer Krippen durchwegs zu 
den besonderen „Highlights“ der 
Weihnachtszeit im Vulkanland zäh-
len. Die liebevoll und individuell 
gestalteten Krippen werden immer 
wieder neu arrangiert und kreativ 
inszeniert. Jede Krippe ist in ihrer 
Art einzigartig. Der ca. 5 Kilometer 
lange Weg führt über beschilderte 
Wanderwege oder Straßen durch den 
Erholungsort Gossendorf. Am Rund-
weg befinden sich 26 Krippen. Wei-
tere 13 Krippen sind außerhalb des 
Rundweges und werden auch gerne 
einzeln bewandert. Eine davon ist 
eine verborgene Geocache-Krippe. 
Der beschauliche Ortsteil Gossen-
dorf präsentiert sich im Advent als 
stimmungsvolles Krippendorf und 
lädt herzlich auf einen Besuch ein. 

Genießen Sie die Zeit mit Ihren Fa-
milien und Freunden und sammeln 
Sie die schönen „Momente“ entlang 
des Weges ein. Wanderfolder liegen 
bei der Servicestelle Gossendorf, 
Gossendorf 7, dem Gasthof Kulm-
berghof, Höflach 5, sowie an allen 
öffentlichen Stellen der Stadtge-
meinde Feldbach auf. Informatio-
nen sind auch unter www.feldbach.
gv.at zu finden.

3. Dezember, Dorfplatz, 15 Uhr 
Segnung und Eröffnung des Krippenweges durch Pfarrer 
Hermann Trunk. Heitere und besinnliche Geschichten 
erzählt Dr. Gottfried Hofmann-Wellenhof. Für musikali-
sche Klänge sorgen Musik im Vulkan und die Bläsergrup-
pe der TMK Gossendorf. Dazu gibt es Bilder von Krippen 
vergangener Jahre, umrahmt von einem stimmungsvol-
len Weihnachtsdorf. 

10. Dezember, Kulturhaus, 17 Uhr
Adventfeier der Gossendorfer Musikschüler unter der 
Leitung von Gerald Marko

17. Dezember, Maria-Hilf Kapelle, 17 Uhr
Vorweihnachtliches Konzert der Trachtenmusikkapelle 
Gossendorf

24. Dezember, Maria-Hilf Kapelle, 14 Uhr
Kindermette veranstaltet durch den Pfarrgemeinderat 
Gossendorf
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Weitere 
Veranstaltungen

Kindergarten gestaltete das
Erntedankfest mit

Seit Beginn des Kindergartenjah-
res 2017/18 ist bereits einige 

Zeit vergangen. 20 Kinder besuchen 
den Kindergarten Spatzennest in 
Gossendorf, davon sind 11 Neuan-
fänger. Wie jedes Jahr gestaltete 
auch heuer wieder der Kindergarten 
das Erntedankfest am 16. Oktober 
in Gossendorf mit.
Die Kindergartenkinder marschier-
ten eifrig in einer feierlichen 
Prozession mit ihren Eltern, der 
Kindergartenpädagogin und -be-
treuerin sowie mit vielen anderen 
Teilnehmern vom Dorfplatz zur Ka-
pelle Gossendorf. Zu Beginn des 

Gottesdienstes der von Dechant 
Mag. Friedrich Weingartmann zele-
briert wurde, sangen die Kinder 
lautstark ihr Erntedanklied. 

10 Jahre „Der Dorfwirt“

Am 5. Oktober feierte „Der Dorf-
wirt“ Gossendorf sein 10-jähri-

ges Jubiläum. Als der in Gossendorf 
geborene Andreas Hödl erfuhr, dass 
das Dorfgasthaus im August 2007 
geschlossen wurde, folgte er seinem 
Idealismus, übernahm die selbige Lie-
genschaft und eröffnete im Oktober 
2007 den Dorfwirt Gossendorf. Ein 
Teil des Gasthauses wurde zur Dorf-
heurigen-Schenke umfunktioniert, 
die für Geburtstagsfeiern, Vereinsfes-
te, Firmenveranstaltungen usw. ange-
mietet werden kann (ab 20 Personen 
bis max. 150 Personen). Das gesamte 
Lokal, inkl. Parkplatz ist barrierefrei 
und verfügt über ein behindertenge-
rechtes WC. Sämtliche Getränke kön-
nen vom Auftraggeber mitgebracht 
werden. Der Dorfwirt verwöhnt auf 
Wunsch mit regional traditionellen 

Speisen wie z.B. steirisches Buffet, 
Backhendln, Stelzen, Holzofenpizza, 
Spanferkel, „Kistensau“ oder auch 
mit einem Vier-Gänge-Menü und 
Komplettservice. Der Dorfwirt kocht 
für seine Gäste typisch steirische und 
österreichische Hausmannskost.

Kontakt:
Der Dorfwirt, Tel.: 0664/5521244, Zum Dorfheurigen, Tel.: 0664/1435363
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-13 und 16-24 Uhr, So 10-open end

(v.l.n.r.): OtBgm. Helmut Marbler,
Maximilian und Andreas Hödl, Eva Bedi 

und Bgm. Ing. Josef Ober 

Freie
Wohnungen

5 Wohneinheiten in Gossendorf sind 
ab sofort bezugsfähig
Kontakt:
Marco Kollmützer, Tel.: 0664/6217389

Freitag, 10. November

Laternenfest
beim Kindergarten „Spatzennest“ 
17.30 Uhr

Samstag, 11. November

Preisschnapsen
des Sportvereins Gossendorf 
„Junge Löwen“
Kulturhaus, Gossendorf, 17 Uhr

Sonntag, 12. November

Martinifest
des Seniorenbundes
beim Dorfwirt in Gossendorf
14 Uhr

 
 NEU!
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Ortsteil 

Leitersdorf

OtBgm. GR Christoph Langer

Servicestelle:
Leiterin: Evelyn Vollstuber
Leitersdorf 117
8330 Feldbach
Tel.: 03152/5262,
vollstuber@feldbach.gv.at

NEUE Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:

Di: 14-18 Uhr
Do: 8-12 Uhr

Standortwechsel FF und
Servicestelle Leitersdorf

Aufgrund der Tatsache, dass die 
FF Leitersdorf im aktuellen Rüst- 

haus über keine geforderte Atem-
schutzwerkstätte und ausreichenden 
Sanitär- und Lagerräumlichkeiten 
verfügt, erfolgte vor ca. einem Jahr 
der Startschuss, sich intern mit Er-
weiterungsmöglichkeiten am aktu-
ellen Standort auseinanderzusetzen. 
Nachdem aus liegenschaftstechni-
schen Gründen eine Erweiterung am 
derzeitigen Standort nicht möglich 
war, wurden die Planungen auf ei-
nen Standortwechsel ausgeweitet. 
In einem Planungs- und Beteili-
gungsprozess wurde daraufhin ein 
Konzept für einen Umbau und eine 
Übersiedelung der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Servicestelle in den 

derzeitigen Bauhof erstellt. Dieses 
Konzept fand seine Zustimmung im 
Feuerwehrausschuss und im Leit-
ersdorfer Bürgerbeirat. Schlussend-
lich wurde es in der Sitzung des 
Gemeinderates am 29.09.2017 mit 
überwiegender Mehrheit beschlos-
sen. Aktuell befindet sich das Ge-
samtprojekt bei der Prüfung durch 
den Landesfeuerwehrverband. Nach 
der positiven Genehmigung werden 
OtBgm. Christoph Langer und HBI 
Werner Vas dieses zukunftsweisende 
Projekt der Leitersdorfer Bevölke-
rung im Rahmen einer Informati-
onsveranstaltung im Detail vorstel-
len, bevor im kommenden Jahr mit 
der baulichen Umsetzung begonnen 
wird. 

Adventbazar im
Betreuten Wohnen

Zum vierten Mal veranstalten die 
Bewohner des Betreuten Wohnen 

Leitersdorf mit Betreuerin Bettina 
Karer am 2. Dezember von 10-18 Uhr 
ihren Adventbazar. 

Mit viel Eifer wird gebastelt und ge-
backen, um den Gästen eine Freude 
zu bereiten. Alle Bewohner samt Be-
treuerin Bettina Karer freuen sich auf 
zahlreiches Kommen! 
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3. Platz in der European
Stocksport Champions League

Die siegreiche Mannschaft des USV Perlsdorf mit Gratulanten und Organisatoren

Am 30. September war es so weit, 
die vier besten Teams der Cham-

pions League sind in der Raiffeisen 
Arena in Wels im „Final Four“ aufei-
nandergetroffen, darunter auch die 
Mannschaft der RSU Leitersdorf. Bis 
zu diesem Zeitpunkt haben alle Mann-
schaften, die sich für die European 
Stocksport Champions League qualifi-
ziert haben, große Anstrengungen auf 
sich genommen, um diesen erstmals 
ausgetragenen Bewerb zu bestreiten. 

Seit dem 12. August wurden vier 
Vorrundenspiele in Deutschland, der 
Schweiz, Italien, Österreich und so-
gar Weißrussland abgehalten. Danach 
waren die besten acht Mannschaften 
für das Viertelfinale qualifiziert. Am 
Finaltag unterlag die Mannschaft der 
RSU Leitersdorf knapp dem Gegner EV 
Rottendorf Seiwald in einem spannen-
den über 12 Kehren gespielten Halbfi-
nale und belegte den hervorragenden 
3. Platz.

Das European Stocksport Champions League Team der RSU Leitersdorf: Hannes
Roposa, Franz Röck, Franz Unger, Martin Laffer, Herbert Laffer und Josef Lewenhofer

Am 23. September veranstaltete der 
FC Leitersdorf auf der Leitersdor-

fer Sport- und Freizeitanlage das gro-
ße Finale des Kleinfeld-Sommercups. 
Dieser wurde mittlerweile bereits zum 
7. Mal ausgetragen. Zwischen Mai und 
September spielten Mannschaften 
aus Perlsdorf, Schützing, Leitersdorf, 
Merkendorf, Saaz und Hohenbrugg um 
den begehrten Meisterteller in dieser 
Hobbyliga. Interessierte Vereine kön-
nen sich bei Reinhard Höber unter 
Tel.: 0664/5231441 anmelden.
www.kleinfeld-sommercup.at

Kleinfeld-Sommercup 2017

Veranstaltungen

13. November

Laternenfest
des Kindergartens Zwergerldorf 
Treffpunkt am Multiplatz um 17 Uhr
(bei Regen im KOMM-Zentrum)
Umzug durch die Kapellensiedlung 
– dazu bitte eine langstielige Kerze 
und/oder Laterne mitnehmen.

24.-26. November

Adventmarkt
des PVÖ-OG Leitersdorf
jeweils von 10-18 Uhr
KOMM-Zentrum, Raum der 
Generationen
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Ortsteil 

Mühldorf

OtBgm. Vzbgm. Anton Schuh

Servicestelle:
Leiter: Alois Eibl
Mühldorf 165
8330 Feldbach
Tel.: 03152/2202-216
Fax: 03152/2202-219
eibl@feldbach.gv.at

Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:
Mo-Fr: 8-12 Uhr

Fetzenmarkt in Mühldorf

Mitte September fand der Fetzen-
markt und gleichzeitig auch die 

Sperrmüllsammlung statt, die alle 
zwei Jahre von zahlreichen Mitglie-
dern des ESV Mühldorf durchgeführt 
wird. Von Mittwoch bis Sonntag wa-
ren die Vereinsmitglieder von früh 
bis spät ehrenamtlich im Einsatz 
und sammelten bei vielen Haus-
halten Sperrmüll und Dinge für den 
Fetzenmarkt.

Herbstfest im EKZ

Am 7. Oktober veranstalteten 
die Gewerbebetriebe des EKZ 

Feldbach-Ost/Mühldorf ein großes 
Herbstfest, wo viele Besucher ne-
ben attraktiven Angeboten auch 
regionale Schmankerln und Weine 
verkosten konnten. Auch Gerät-
schaften des Bundesheeres, der Ka-
serne Feldbach und der FF Mühldorf 
sowie Oldtimerfahrzeuge waren zu 
bestaunen. 

Im Saal der Raiffeisenbank Feld-
bach fand kürzlich die 9. Feldba-

cher Honigprämierung statt. Obmann 
Alois Rauch konnte an 45 Imker der 
„Genussregion Feldbacher Honig“ und 
des Bienenzuchtvereines Feldbach 
89 Österreichische Qualitätsgütesiegel 
überreichen. Alle Anwesenden, darun-
ter auch die Gemeinderäte Engelbert 
Luttenberger und Ing. Bernhard Pölzl, 
waren vom Vortrag von Roman Schmidt 
zum Thema „Warum unsere Welt ohne 

Vzbgm. Anton Schuh und GR Manfred Wein-
handl gratulierten zum gelungenen Fest 

Honigprämierung

Wertschätzung keine Zukunft hat“ 
sehr beeindruckt. Es wurden Honige 
aus China, Ungarn, Slowenien, Ita-
lien, Spanien, Mazedonien und von 

verschiedenen Handelsketten verkos-
tet und festgestellt, dass die beste 
Qualität im Heimatbezirk Südoststei-
ermark erzeugt wird. 
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Flohmarkt in der 
Klosterkirche

50 Jahre Dorfkapelle Oedt

Pilzkurs in Oedt

Beim Imker Alois Rauch in Oedt 
fand wieder ein Pilzkurs statt. 

Mehr als 50 Personen ließen sich 
von Mag. Bernard Wieser die ver-
schiedensten Pilzarten erklären.
Danach begaben sie sich in den 
Fisswald, wo ausführliche Erklärun-

gen und Bestimmungen erfolgten. 
Im Anschluss wurden die Pilze zu-
bereitet und verkostet. StR Chris-
tian Ortauf, GR Engelbert Lutten-
berger und GR Josef Gsöls konnten 
sich von der Vielfalt der heimischen 
Pilzwelt überzeugen.

Im April 1966 wurde die erste Ver-
sammlung für einen Kapellenbau 

abgehalten. Der Eisschützenverein 
Oedt veranstaltete ein Sommerfest, 
dessen Reinertrag für die Grund-
steinlegung verwendet wurde.  
Durch Spenden, eine Haussamm-
lung und unzählige kostenlose Ar-
beitsstunden wurde die Kapelle in 
einem damals modernen Stil gebaut 
und am 10. September 1967 ein-
geweiht. Das 50-jährige Jubiläum 
wurde am 17. September mit einer 
Dankesmesse von Dechant Mag. 
Friedrich Weingartmann und einer 
Bläsergruppe der Stadtmusik Feld-
bach feierlich gestaltet. Kapellen-
ausschussobmann Franz Bratschitz 
hielt eine Rückschau und dankte 
der Dorfbevölkerung und den Ver-
einen für die stete Mitarbeit. Für 
seine unermüdliche kirchliche Tä-
tigkeit überreichte ihm Dechant 

Mag. Friedrich Weingartmann eine 
Dankes- und Anerkennungsurkunde 
von Bischof Wilhelm Krautwaschl.
Vzbgm. Anton Schuh wies auf die 
Wichtigkeit einer funktionierenden 
Dorfgemeinschaft hin, dankte allen 
beteiligten Personen für die Unter-
stützung des Kapellenbaues bzw. 
ihrer Erhaltung. Ebenfalls dankte er 
Franz Bratschitz für seinen außerge-
wöhnlichen Einsatz als Kapellenaus-
schussobmann und gratulierte zur 
verdienten Auszeichnung. 

Zum wiederholten Male organisierten 
die Bewohner des Betreuten Wohnen 

Feldbach in der ehemaligen Klosterkir-
che einen Flohmarkt. Schöne Handar-
beiten, verschiedene Gegenstände und 
allerlei Bücher wurden angeboten und 
konnten bei Kaffee und Kuchen günstig 
erworben werden. Vzbgm. Anton Schuh 
gratulierte der Leiterin Margarete Pfis-
ter und den Ausstellern zur gelungenen 
Veranstaltung.

Betriebs-
eröffnung

Sandra Ertl führt im EKZ Feld-
bach-Ost/Mühldorf bereits einen 

Elektromarkt. Nun wurde ein Kü-
chenstudio integriert und eröffnet. 
Die Besucher konnten im attraktiven 
Ambiente verschiedenste Angebote 
erfahren und sich an regionalen Köst-
lichkeiten laben. Vzbgm. Anton Schuh 
und GR Gerhard Ertl, Obmann des Wirt-
schaftsausschusses, dankten für die 
Initiative, gratulierten zur Eröffnung 
und wünschten alles Gute sowie ge-
schäftlichen Erfolg.

 
 NEU!
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Ortsteil 

Raabau

OtBgm. GR Karl Kaufmann

Servicestelle:
Leiterin: Charlotte Gether
Raabau 145
8330 Feldbach
Tel.: 03152/5314
Fax: 03152/5314-4
gether@feldbach.gv.at

NEUE Öffnungszeiten/
Parteienverkehr:

Mi: 8-12 Uhr

FF Raabau

Kinderflohmarkt gut besucht

Frauenturnen

Hochzeit von 
Katharina und Stephan

„Das Glück ist das einzige, das 
sich verdoppelt, wenn man 

es teilt.“ In diesem Sinne gratulier-
te am 16. September eine Abord-
nung der FF Raabau ihrem Mitglied 
Stephan und seiner Frau Katharina 
Gether sehr herzlich zur Hochzeit in 
Kirchbach. 

Schlachtschmaus

HBI Ing. Hannes Halbedel und die 
Mitglieder der FF Raabau konnten sich 
über eine volle Halle beim Schlacht-
schmaus freuen. Die Besucher waren 
von den zubereiteten Schmankerln 
begeistert. Die FF Raabau bedankt 
sich herzlich bei allen Gästen für den 
zahlreichen Besuch. Der Erlös wird für 
den Ankauf des neuen Feuerwehrfahr-
zeuges verwendet. 

Was tun mit Kinderbekleidung, 
die zu klein ist, mit Spielsa-

chen, mit denen niemand mehr 
spielt? 
Alles viel zu schade für den Müll. 
Am besten man verkauft diese Din-
ge am Kinderflohmarkt in Raabau. 
Viele Verkäufer und Käufer nutzten 
die Gelegenheit zum Kaufen und 

zum Verkaufen. Im Frühjahr und im 
Herbst veranstaltet die kinder-, ju-
gend- und familienfreundliche Stadt 
Feldbach einen Kinderflohmarkt 
in der Eisschützenhalle in Raabau. 
Auch heuer war die Halle wieder voll 
belegt. Danke an alle Käufer, Ver-
käufer und helfenden Hände.

mit Vroni Leitgeb

6. November
bis Ende April 2018
montags, 19-20 Uhr

Dorfhaus Raabau

Die FF Raabau wünscht für die gemein-
same Zukunft alles Liebe und Gute.
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Clubmeisterschaften

(v.l.n.r.): Viktoria Sinitsch, Katrin Weber mit Lukas, Clubmeisterin Stefanie Stelzl, 
Kassier Josef Stelzl, Monika Gallé, Obmann Reinhard Sinitsch

(v.l.n.r.): Melanie Stelzl, Fabio Hutter, Stefan Kaufmann,
Siegerin Juliana Hutter, Josef Stelzl und Reinhard Sinitsch

Auch heuer konnte man wieder 
spannende Spiele bei den Club-

meisterschaften des TC Raabau mit-
verfolgen. Im Herren A setzte sich 
Daniel Neuhold nach hartumkämpf-
tem Match gegen Markus Spiegler 

durch. Das Damen A entschied Stefa-
nie Stelzl für sich, zweite wurde Mo-
nika Gallé. Mit großer Begeisterung 
und Freude nahm auch die Jugend 
teil, wo sich diesmal Juliana Hutter 
vor Stefan Kaufmann den Titel holte.

(v.l.n.r.): Josef Stelzl, Markus Spiegler, Clubmeister Daniel Neuhold, Reinhard Sinitsch

Wandertag 
des ÖKB

Der Kameradschaftsbund 
Feldbach – Zug Raabau- 

Schützing organisierte am 
24. September einen Wan-
dertag in Raabau. Über 
100 Teilnehmer nahmen die 
6,5 km lange Strecke mit 
zwei Labestationen rund 
um Raabau in Angriff. Der 
Hauptpreis bei der Startkar-
tenverlosung, der von Bgm. 
Ing. Josef Ober gespendet 
wurde, ging an Christine 
Eibl. Es ist geplant, auch im 
nächsten Jahr wieder einen 
Wandertag zu veranstalten.

(v.l.n.r.): Johann Jauk, Gerald 
Theißl, Christine Eibl, OtBgm. 

Karl Kaufmann, Bgm. Ing. 
Josef Ober und Christian Jauk
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Unser Ziel: Inspiration des Lebens
#KulturFeldbach

DIE KULTURSTADT

Nebel reißen 2017
Von 15. bis 17. November 2017 

findet das Festival „Nebel reißen“ 
in Feldbach statt. In seiner nunmehr 
dritten Auflage gibt es drei hochkarä-
tige Veranstaltungen, die die gesamte 
Bandbreite des Festival-Mottos „Thea-
ter, Literatur und mehr“ abdecken.

Erwin Steinhauer
Der Literatur in Verbindung mit Musik 
widmet sich der erste Abend, an dem 
mit Erwin Steinhauer ein herausragen-
der österreichischer Künstler bei uns 
zu Gast ist. Der vielseitige, beliebte 
Schauspieler erweist gemeinsam mit 
seinen Musikern in seinem Programm 
„Flieger, grüß mir die Sonne“ dem gro-
ßen Literaten H.C. Artmann die Refe-
renz. 

Rabtaldirndln
Die von vielen erfolgreichen Produkti-
onen bekannten Rabtaldirndln bringen 
am zweiten Abend große Schauspiel-
kunst auf die Bühne des Zentrums: 
„Mein Leben ist ein Traum“. Auch bei 
dieser Aufführung kommt die Musik 
nicht zu kurz. 

Karl Karner/Linda Samaraweerovà 
Nach den beiden Abenden im Zentrum 
ist erstmals der KS Room, gelegen ge-
genüber der Meierei von Schloss Korn-

berg, Schauplatz von Nebel reißen. 
Kein Wunder, wird doch der Hausherr 
Karl Karner mit seiner langjährigen 
künstlerischen Partnerin Linda Sama-
raweerovà performen: „I think we have 
a good time“. Eine Prise Avantgarde in 
der Südoststeiermark, warum nicht?

Somit: Wählen Sie nach Lust und Laune 

aus, und erleben Sie fantasievolle, hu-
morige, spannende und inspirierende 
Momente.
Wer keine der Veranstaltungen ver-
säumen möchte, der sollte zum 3-Ta-
ges-Pass greifen. 

Nähere Informationen finden Sie, unter www.feldbach.gv.at oder direkt 
im Kulturbüro. Viel Vergnügen bei Nebel reißen 2017!
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Lange Nacht der Museen

Dem zahlreich erschienenen Publikum wurde ein genussvolles Programm geboten. 

Lesung der Vulkanland Dichtergilde mit
Sänger Jörg Wolf und Gerhard Thier
Die Vulkanland Dichtergilde unter-

hielt am 2. Oktober ihr Publikum 
mit amüsanten Texten und Gedich-
ten. Wetterbedingt musste man von 
der Altstadtgasse in den Konzertsaal 
der Städtischen Musikschule Feldbach 
ausweichen, was durch MDir. Mag. 
Rudolf Trummer dankenswerterweise 
kurzfristig möglich war. Sänger Jörg 
Wolf präsentierte seine neuen Songs 
„Angela, du weißt ja nicht was Lie-
be ist“ und „Ein heißer Kuss im Ster-
nenschein“, die Texte für diese Lie-
der wurden von der Organisatorin 
des Abends, Christina Monschein, ge-
schrieben. Gerhard Thier sang Lieder 
mit eigenen Texten. 

Stimmungsvoll und aufregend war 
die Lange Nacht der Museen im 

Heimat.Museum im Tabor. Das Mu-
seum im Dunkeln mit Taschenlampe 
und Stirnlampe zu erkunden, war für 
viele Besucher sehr spannend. Weiters 
waren die Kostproben wie Lebkuchen 
von der Konditorei Fitz, Biokernöl der 
Familie Kaufmann, Honig von der Fa-
milie Rauch und natürlich Soletti von 
der Firma Kelly sehr gefragt. Der Tast-
sinn wurde auch gefordert, einige Mu-
seumsgegenstände waren in Schach-
teln verpackt, mit einer Öffnung zum 

Spüren! Natürlich gab es wieder ein 
Kinderprogramm, diesmal passend 
zum Thema, für alle Sinne. Im Kerzen-
schein mit klassischer Musik wurde der 
Taborinnenhof zum magischen Ort.
Die Kunsthalle war heuer erstmals bei 
der Langen Nacht der Museen dabei 
und sehr gut frequentiert. Der ausstel-
lende Künstler Anton Petz scheute zu 
diesem Anlass die Anreise aus Mün-
chen nicht. Er stand für ein von Kultur-

referent Dr. Michael Mehsner moderier-
tes Künstlergespräch zur Verfügung. 
Bei diesem hinterfragten außerdem 
die Journalisten Dr. Regina Trummer, 
Prof. Hans Schleich und Vanessa Ja-
nisch die Wirkung der gezeigten „Medi-
enbilder“, Mag. Roswitha Dautermann 
ergründete deren Herstellungsprozess. 
Zahlreiche weitere Wortmeldungen aus 
dem Publikum sorgten für einen sehr 
interessanten Abend.

(v.l.n.r.): Bgm. Ing. Josef Ober, Beatrice 
Strohmaier, Franz-Anton Halbedl und 

Christine Lorenser

Kulturreferent Dr. Michael Mehsner (Mitte) mit dem Künstler Anton Petz (3.v.l.) und Gästen
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Ein humorvoll-musikalischer Abend 
mit Texten von H.C. Artmann. 
Was braucht ein Hochstapler zum 
Glücklichsein? Richtig, die perfek-
te neue Identität! Ein von Natur 
aus nicht gerade mit Vorzügen 
gesegneter Mann verwandelt sich 
mit Hilfe einer falschen Identität 
und unzähliger Protesten in einen 
verwegenen Flieger und begibt 
sich auf Eroberungen. In „Flieger, 
grüß mir die Sonne“ spielt H.C. 
Artmann mit männlichen Mythen 
und Selbstbildern und entlarvt fal-
sche Posen, ohne die dahinterlie-
gende Sehnsucht zu denunzieren. 
Der sehr unterhaltsame Text wird 
durch die präzise Schauspielkunst 
von Erwin Steinhauer, ein H.C. 
Artmann-Fan und Kenner, noch 
vergnüglicher. Musikalisch sorgen 
Georg Graf an diversen Blasinstru-
menten und Joe Pinkl an Posaune 
und Keyboard für manch gewag-
ten Höhenflug. Tango, Walzer, und 
Rumba dienen als musikalischer 
Background für männliches Balz-
verhalten und treiben den Flieger 
zu mutigen Taten voran. 

Kultur-Highlights im November
Dienstag, 7. November

JAZZliebe/Ljubezen 2017
Sir. EGLAMORE
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Songs müssen raus, oft gibt es dafür 
keinen Grund, aber meistens stehen 
Geschichten dahinter. Sir. Eglamore 
ist ein Projekt, in dem Maximilian 
Ranzinger mit seinen Freunden diese 
Geschichten erzählen.
Maximilian Ranzinger, Bass, Komposi-
tion / Viola Hammer, Klavier, Synth / 
Emiliano Sampaio, Guit / Thomas Sta-
bler, Schlagzeug
Karten:
e-Lugitsch, Gniebing, Stadtgemeinde 
und Tourismusbüro, Feldbach, ÖT und 
in allen Raiffeisenbanken; kostenfrei-
er Postversand unter kunstduenger@
gmx.at oder Tel.: 0664/3839999

Mittwoch, 15. November

„Nebel reißen“ – das FESTIVAL 
für Theater, Literatur und mehr:
ERWIN STEINHAUER „Flieger, 
grüß mir die Sonne“
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

www

„Ich muss zu Fuß die täglichen 18 
km in die Arbeit gehen. Ich sehe 
mich in den einzelnen Ortschaften. 
Immer wieder der Gedanke: Das 
geht sich nicht aus. Ich komme zu 
spät, bin viel zu langsam. Es ist 
noch so weit. Ich versuche schnel-
ler zu gehen. Je schneller ich gehe, 
umso langsamer werde ich ...“. 

Die Rabtaldirndln widmen sich dem 
Traumhaften im Leben einer Frau 
am Land. Ein musikalischer The-
aterabend zwischen Sonnenseite 
und Schattenseite, Schlafen und 
Wachen, Glück und Unglück. Ein 
bisschen unlogisch, wie das Leben. 
Mit Rasensprenger, Blaskapelle und 
dem Nachbarn.

„Nebel reißen“ – das FESTIVAL 
für Theater, Literatur und mehr:
DIE RABTALDRINDLN „Mein Le-
ben ist ein Traum“
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Donnerstag, 16. November

Freitag, 17. November

„Nebel reißen“ – das FESTIVAL 
für Theater, Literatur und mehr:
Karl Karner/Linda Samaraweerová 
“I think we have a good time”
KS Room, Dörfl 1, 19.30 Uhr
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Dienstag, 21. November

JAZZliebe/Ljubezen 2017
„35 year´s“ 
Eine Bigband wie aus dem Bilderbuch
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Seit 35 Jahren beschallt die Big Band 
Bad Gleichenberg, deren Besetzung 
den Wellen des Lebens gemäß wech-
selt, nicht nur die Südoststeiermark. 
Weit über die Grenzen hinaus hat sie 
den Namen des wunderbaren Kurortes 
bekannt gemacht. Einige Jahre lang 
formte der Big Band-Besessene Sigi 
Feigl diesen wunderbaren Klangkörper, 

www Karl Karner und Linda Sa-
maraweerová entwickeln 

aus Skulptur, Installation, Perfor-
mance und Tanz choreografische 
Arbeiten, die in ein phantasievol-
les, kompliziertes, fabulierendes 
und nicht zuletzt absurdes Univer-
sum einladen.

Karten:
Kultur- und Tourismusbüro,
Feldbach und ÖT
Preise: 15. November € 25,- / 16. 
November € 15,- / 17. November 
€ 15,- / 3-Tages-Pass: € 45,-
Infos, Tisch- und Platzreservier- 
ungen: Kulturbüro Feldbach, 
Kirchenplatz 2, 8330 Feldbach, 
Tel.: 03152/2202-310 oder -311, 
kultur@feldbach.gv.at

mit dem sicher „ältesten“ und arrivier-
testen Saxofonsatz Österreichs (Jürgen 
Maier, Josef Mitterfellner, Wolfi Schie-
fer, Johann Prassl, Thomas Baumgart-
ner). Die „Stimme der Band“, Ulrike 
Tropper, setzt Konzert für Konzert das 
sprichwörtliche Sahnehäubchen auf. 
Der langjährige Chef, Gründer und 
Aufrechterhalter der Big Band, Josef 
„Pepperl“ Tropper, ohne dessen uner-
müdlichen Einsatz, gepaart mit dem 
richtigen Instinkt, es diese außerge-
wöhnliche Kapelle wohl schwerlich ge-
schafft hätte, sich bis in dieses Jahr-
tausend zu musizieren, hat sich schon 
vor einigen Jahren in die dritte Reihe 
zurückgezogen, wo er hofft, noch mög-
lichst lange eine der Trompeten spielen 
zu dürfen. Die Goldene sei ihm schon 
jetzt verliehen!

Eintritt:
Freiwillige 
Spende!

Maturabälle in der Arena
4. November - BORG Maturaball
25. November - HLW Maturaball
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liebeJAZZ
ljubezen

Aus Liebe zur Region, zu den hier lebenden 
Menschen und zur Musik.

Iz ljubezni do regije, tukaj žive�
ih ljudi in glasbe 

9. obmejni Jazz dnevi jugovzhodne Štajerske

Infos: Tel. 0043(0)664 383 9999, e-mail: jazzliebe@gmx.at

Karten erhältlich bei:
allen lokalen VVKStellen. Teilweise bei  ÖT 
VVKStellen und Raiffeisenbanken. 
Und das „Sixpack“, eine Karte für 
6 Veranstaltungen freier Wahl 
zum Preis von € 48,00. 
Kostenfreier Postversand: 
e-mail: jazzliebe@gmx.at
oder 0664 383 9999.

Vstopnice vstopnice so na voljo na vseh 
lokalnih VVK mestih, nekaterih ÖT VVK 
mestih in pri banki Raiffeisen. Za ceno 
48,00 € prejmete vstopnico „sixpack“, ki 
velja za šest predstav po vaši izbiri.
Informacije: jazzliebe@gmx.at ali telefon: 
0043(0)664 383 9999
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die 9. grenzfreien 
südoststeirischen JAZZ-
BLUES & WORLDMUSICtage
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ACHTUNG ! ! !

  „Sixpack“,

 eine Karte für sechs Veranstaltungen freier Wahl zum 

Preis von € 48,00. Erhältlch bei Hufnagl, Bad Gleichen-

berg und allen lokalen VVKStellen.

Kostenfreier Postversand:

 e-mail, jazzliebe@gmx.at 

oder 0664 383 9999.

• das 4. größte Jazzfestival in Österreich

• das größte Jazzfestival in der Steiermark

• das größte, grenzüberschreitende Jazzfestival Europa‘s

• ein Festival „People to People“

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at

Do/Če, 26.10., 19.45 Uhr
ZEHNERHAUS,
Bad Radkersburg 
RIVERSIDE BIG BAND   
feat. RAPHAEL WRESSNIG  

Fr/Pe, 27.10., 20.00 Uhr
Seehaus, Riegersburg
CRADLE TRIO 

Sa/So, 28.10., 19.30 Uhr
zentrum, Feldbach              
SHAYNA STEELE 

So/Ne, 29.10., 17.00 Uhr
Kultursaal, Weinburg
DIDI BRESNIG 
INT. LATIN BAND  

Di/To, 31.10., 19.30 Uhr
Kunsthaus, Weiz
THE COVER GIRLS 

Do/Če, 02.11., 20.00 Uhr  
KulturHausKeller, Straden
RAPHAEL WRESSNIG 
meets HARRY SOKAL 

Fr/Pe, 03.11., 20.00 Uhr 
Ottersbachmühle, 
St.Peter/Ottersb.
ED LUIS & 
HIS JAZZPASSENGERS  

Fr/Pe, 03.11., 20.00 Uhr 
Weinhof Lamprecht, 
Pöllau/Mkt. Hartmannsdorf
MONIKA STADLER  solo 

1

2

3

4

5

6

7

8

Do/Če, 16.11., 19.30 Uhr
Zotter Schokoladentheater, 

Bergl
THE COVER GIRLS   

Fr/Pe, 17.11., 21.00 Uhr  

MIKK, Murska Sobota
ORGANICFUNKADELIC

Fr/Pe, 17.11., 19.30 Uhr
GH Seidl „Rosenwirt“, 
St. Stefan/R.
KHM & JAZZ VIA 
BRAZIL

Fr/Pe, 17.11., 19.30 Uhr
Kultursaal, Hatzendorf
„SIR“ OLIVER MALLY 
& PETER SCHNEIDER 

Fr/Pe, 17.11., 19.30 Uhr 
Kultursaal, Wagna
THE COVER GIRLS

Sa/So, 18.11., 20.00 Uhr
Musikschule, Mureck
VIOLA HAMMER solo  

Sa/So, 18.11., 20.00 Uhr
Glasbena šola Karol 
Pahor, Ptuj
CHRISTIAN BAKANIC 
solo

Di/To, 21.11., 19.30 Uhr 
zentrum, Feldbach  
BIG BAND
BAD GLEICHENBERG

24

25

18

19

20

21

22

23

Sa/So, 04.11., 20.00 Uhr
Weberhaus/Jazzkeller, 
Weiz
ACHIM KIRCHMAIR TRIO

So/Ne, 05.11., 19.00 Uhr
Generalmusikdirektion, Graz
CANDY DULFER 

Di/To, 07.11., 19.30 Uhr
zentrum, Feldbach
SIR. EGLAMORE  

Mi/Sr, 08.11., 19.30 Uhr 
PFARRHEIM, GNAS
Großmütterchen
HATZ & KLOK 

Do/Če, 09.11., 19.30 Uhr
Kleiner Kultursaal, Fehring
DENA DEROSE TRIO 

Fr/Pe, 10.11., 19.45 Uhr  
ZEHNERHAUS, 
Bad Radkersburg
VENEZUELA 
7/4 ENSAMBLE 

Fr/Pe, 10.11., 20.00 Uhr  
Weberhaus/Jazzkeller, Weiz
„Sir“ OLIVER MALLY & 
HUBERT HOFHERR 

Sa/So, 11.11., 19.30 Uhr
Weingut Kolleritsch, Tieschen
WORLDMUSIC  TRIO EMM 

So/Ne, 12.11., 17.00 Uhr
Trauteum, Trautmannsdorf 
LOYKO

13

15

16

14        

17

12

10

9

11
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Psst, da ist 
eine Geschichte!

schlichtbarock
Lebensraumgestaltung

schlichtbarock
Lebensraumgestaltung

Weihnachtsausstellung

www.feldbach.gv.at    
www.feldbach-tourismus.at

Feldbacher Advent
„Miteinander Advent leben“

NEUE STADT FELDBACH

Stimmungsvoller Adventmarkt im Rathaushof
Jeden Adventsamstag und 8. Dez. 10-19 Uhrwww.feldbach.gv.at

www.feldbach-tourismus.at

Freitag, 1. Dezember 2017, 17 Uhr, 
vor dem Rathaus am Hauptplatz

Feierliche Eröffnung
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Pannonische Philharmonie
Musikalische Le itung

Alois J. Hochstrasser

Clemens Kropfitsch - Violoncello
Eva Maria Wieser - Viol ine

11. Rotary Benefizkonzert
2.12.2017, 19 Uhr  |  Zentrum Feldbach

PANNONISCHE  PHILHARMONIE

“Die Geschöpfe des Prometheus” C-Dur Op. 43

Konzert für Violoncello und Orchester A-Moll Op. 129

Ludwig van Beethoven
Romanze für Violine und 
Orchester G-Dur Op. 40

Romanze für Violine und
Orchester F-Dur Op. 50

Franz Schubert
7. Sinfonie h-Moll DV 759 
“Unvollendete”

Kartenpreis: € 30,- | Kartenvorverkauf: Apotheke König,
Leonhard Apotheke Feldbach, Raiffeisenbank Feldbach und bei jedem Rotarier

FRANK HOFFMANN lyrik zum 1. Advent

Ludwig van Beethoven

Robert Schumann

Vulkanland ist ein Honigland

Bei der steirischen Honigprämie-
rung in Gratkorn erreichte der Bie-

nenzuchtverein Feldbach mit 33 Aus-
zeichnungen das beste Ergebnis in 
der Steiermark. „Wir erreichten nicht 
nur in der Steiermark mit unseren 
Qualitätshonigsorten ein Spitzener-
gebnis, auch auf Vereinsebene hatten 
wir noch nie 33 Auszeichnungen. Das 
Vulkanland verfügt über eine derarti-
ge Vielfalt von Pflanzen, die es mög-
lich machen Wald-, Kastanien-, Blü-
ten-, Honigtau- und Akazienhonig zu 
produzieren“, sagte Vereinsobmann 
Alois Rauch. 

Spitzenergebnis bei der Honigprämierung mit Qualitätshonigsorten

An der Übergabe der Medaillen und Urkunden nahmen LAbg. Franz Fartek, Vzbgm. 
Anton Schuh und der Vertreter der Landwirtschaftskammer Josef Trummer teil.

W A S  S I E  Ü B E R  I H R E  M O D E 
W I S S E N  S O L L T E N

THE TRUE COST
D E R  P R E I S  D E R  M O D E

EINZIGE VORFÜHRUNG AUF DEUTSCH DES 
PREISGEKRÖNTEN DOKUMENTARFILMS IN FELDBACH!

21. November — 19:00 Uhr — Kino Feldbach
Vogelsanggasse 3, 8330

ANSCHLIESSENDE DISKUSSIONSRUNDE 
MIT EXPERTiNNEN AUS DER MODEBRANCHE

G R A T I S 

E I N T R I T T

+ Gewinnspiel!
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Schuhplattler beim Erntedankfest

Nach dem Erntedankgottesdienst, 
den Dechant Mag. Friedrich 

Weingartmann zelebrierte, fand in 
Feldbach das Erntedankfest statt. 
Organisiert von ÖR Josefa Christandl 
und GR Markus Lafer boten die 

Selbstvermarkter der Region ihre 
Spezialitäten mit Fleisch, Kürbis, 
Mehlspeisen, Lava Bräu, Weine, 
Spirituosen und Säfte an. Höhe- 
punkt des Festes war der Auftritt ei-
ner Schuhplattlergruppe.

GR Markus Lafer konnte viele Gäste, u.a. Klubobmann Reinhold Lopatka, LAbg. Franz 
Fartek, Bgm. Ing. Josef Ober und Dechant Mag. Friedrich Weingartmann, begrüßen.

F E L D B A C H
ZENTRUM  FELDBACH
Mo. 6. Nov. 2017, 19:30 Uhr
Kartenvorverkauf: Ö-Ticket Verkaufsstellen

oder über unsere Homepage:

Feldbacher Serviceclubs sind nun sichtbar 
An den Stadteinfahrten von 

Feldbach gibt es neuerdings 
auch zusätzliche Hinweistafeln, 
die auf die sechs in der Bezirks-
hauptstadt vertretenen Service- 
clubs hinweisen.
Die Präsidenten der Feldbacher 
Serviceclubs Club 41 – Österreich,  
Kiwanis International,  Lions In-
ternational, Rotary International, 
Round Table und Zonta Internati-
onal Empowering Women, zeigten 
sich über die Aufstellung der Hin-
weistafeln sehr erfreut.
Durch die Sichtbarmachung der 
sechs Serviceclubs soll ihr eh-
renamtliches Engagement für 
karitative Zwecke von Seiten der 
Stadtgemeinde Feldbach hervor-
gehoben und wertgeschätzt wer-
den. Die Tafeln wurden von Bgm. Ing. Josef Ober und den Club-Präsidenten präsentiert. 
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Veranstaltungen
HUBERTUSFEIER mit MESSE
und GRÜNEM ABEND
18.30 Uhr Hubertusmesse in der 
Stadtpfarrkirche
Grüner Abend mit „Steirer Express“
Zentrum, Feldbach, ab 17.45 Uhr

MATURABALL des BORG Feldbach
„Magic Moments“ 4 Jahre durchgezaubert
Arena, Feldbach, 19 Uhr

ORGELKONZERT mit CD-Präsentation
Sabine Monschein, Orgel / Karin Smole, 
Violine / Bettina Wechselberger, Sopran / 
Martha Haberl, Mezzosopran
Freiwillige Spende!
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 19.30 Uhr

Sonntag, 5. November

FESTGOTTESDIENST
„Pastoralmesse in F-Dur“ von Daniel 
Diabelli mit dem Kirchenchor Feldbach, 
Kammerorchester der Pfarre Feldbach und 
Solisten 
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 10 Uhr

FISCHESSEN
des ESV Unterweißenbach
mit verschiedenen heimischen
Fischspezialitäten
Franz-Groß-Halle, Unterweißenbach,
ab 11 Uhr

TANZKURS für Anfänger
Gasthaus Schwarz, Paurach,
19-20.30 Uhr

ORGELKONZERT mit Matthias Maierhofer
Werke von Bach, Mozart, Fux, Schmidt, 
Bizet
Freiwillige Spende!
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 19.30 Uhr

Montag, 6. November

KRÄMERMARKT LEONHARD
Hauptplatz, Feldbach, 7 Uhr

MONGOLEI – Foto- und Filmreportage
3 Monate im „Land des blauen Himmels“ 
von Bernhard Ornig 
Karten: ÖT
Infos: www.bilderreisen.info
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Donnerstag, 2. November

VERNISSAGE der Ausstellung „Azzurum 
RAL 5009“ von Kibo Alexander Flitsch, 
Performance um 20.30 Uhr
Ausstellungsdauer: 03.11.-17.12.2017, 
Di-So 11-17 Uhr
Kunsthalle, Feldbach, 19.30 Uhr

Freitag, 3. November
und Samstag, 4. November

HEREND TAGE im Altstadtladen mit 
einem Künstler von Herend
Altstadtladen, Feldbach, zu den
Öffnungszeiten

Freitag, 3. November

KIWANIS traditioneller
BOCK-BIER ANSTICH
Bockbier trifft Austropop
Karten: Tourismusbüro und bei allen 
Kiwanis Club Mitgliedern
Preis: VVK € 7,- / AK € 9,- 
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

ERÖFFNUNG der WEIHNACHTSAUS-
STELLUNG SCHLOSS KORNBERG
Ausstellungsdauer 04.11.-23.12.,
täglich 10-18 Uhr
Schloss Kornberg, 17 Uhr

Samstag, 4. November 
und Sonntag, 5. November

GANSLESSEN im Wirtshaus Billek
Vorbestellung unter Tel.: 03152/2490
Gasthaus Billek, Gniebing

Samstag, 4. November

FELDBACHER BAUERNMARKT
Gaststandlerin: Monika Reindl mit
„Wollgenuss“ 
Rathaushof, Feldbach, 07.30-11.30 Uhr

ERÖFFNUNG der WEIHNACHTSWELT
Feier mit Punsch, Mehlspeisen und dem 
Altstadtgassen-Flötentrio; Ewald Wurzin-
ger liest aus seinem ersten Weihnachts-
kinderbuch „Wilma und das Christkind“
Ausstellungsdauer: 04.11.-23.12.,
Mo-Fr 9-12.30 und 14-18 Uhr,
Sa 9-18 Uhr, So 14-17 Uhr
Altstadtladen, Feldbach, 17 Uhr

Dienstag, 7. November

JAZZLIEBE/ljubezen 2017
SIR. EGLAMORE
Preis: VVK € 15,- / e-lugitsch, Ö1-Cluber-
mäßigung, Spark-7 € 13,- / AK € 17,-
Infos: www.jazzliebe.at
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Mittwoch, 8. November

WORKSHOP
„Mein Kind, das unbekannte Wesen“
Generationenkonsens statt -konflikt bei 
der Berufswahl
für Jugendliche (12 bis 15 Jahre)
und Eltern. In Kooperation mit: BIZ 
Feldbach, Jugendzentrum Spektrum und 
Eltern-Kind-Bildung Feldbach
Eintritt frei!
Dorfhaus, Auersbach, 19 Uhr

KLIMAWANDEL-SYMPOSIUM
Klimawandel lässt Städte und Orte
nicht kalt; am Vormittag Vorträge und am 
Nachmittag Workshop: Ausarbeitung und 
Beschluss von konkreten Maßnahmen
Anmeldung: 
Lydia Stößl, Tel.: 03152/2202-205, 
stoessl@feldbach.gv.at
Zentrum, Feldbach, 9-12.30 und
14-17 Uhr

ORGELKONZERT mit Klaus Kuchling
Werke von Bach, Heiller, Franck
Freiwillige Spende!
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 19.30 Uhr

Mittwoch, 8. November
bis Samstag, 11. November

QUARTIERSFEST 
und ERTL HAUSMESSE
Elektro Ertl, Studio Design und
TOP-Zentrum
Gleichenberger Straße, Feldbach, 
19.30 Uhr

Donnerstag, 9. November

WORKSHOP „Game Over? Videospiele 
als Herausforderung für Eltern und 
Erziehungsberechtigte“
Anmeldung unter Tel.: 0664/3662202
Bundesschulzentrum, 18.30 Uhr
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KINDERNOTFALLKURS Teil 1
Rotes Kreuz, Feldbach, 18-21 Uhr

ERÖFFNUNG der WEIHNACHTSAUSSTEL-
LUNG schlicht Barock
mit Geschichten gelesen von
Schauspielerin Brigitte Karner
Ausstellungsdauer: 10.-26.11.,
täglich 11-18 Uhr
Kugelmühle, Mühldorf 176, 20 Uhr

Freitag, 10. November
und Samstag, 11. November

HUMMELTAGE im Altstadtladen
Ein Porzellan-Maler der Hummel-
manufaktur zeigt sein Können.
Altstadtladen, Feldbach,
zu den Öffnungszeiten

Samstag, 11. November
und Sonntag, 12. November

GANSLESSEN im Wirtshaus Billek
Vorbestellung unter Tel.: 03152/2490
Gasthaus Billek, Gniebing

Samstag, 11. November

FELDBACHER BAUERNMARKT
Rathaushof, Feldbach, 7.30-11.30 Uhr

PREISSCHNAPSEN Sportverein Gossen-
dorf „Junge Löwen“
Kulturhaus, Gossendorf, 17 Uhr

13. LIONS-BALL des Lions Club Feldbach
mit der Mixed Music Danceband und 
Passion Embrace Band
Tisch- und Kartenreservierungen:
Philipp Angerer, office@lionsfeldbach.at
Zentrum, Feldbach, 20 Uhr
 
Sonntag, 12. November

GANSLSCHMAUS im Hotel & Wirtshaus 
Hödl-Kaplan mit Live Musik
Tischreservierung unter Tel.: 03152/2338
Hödl-Kaplan, Feldbach, ab 11 Uhr

KASPERLTHEATER „Kasperl und das 
verzauberte Geschenk“
Gasthaus Schwarz, Paurach, 14 Uhr

MARTINIMESSE
des ÖKB Stadtverband Feldbach 
Schubert Messe mit der 
Jungsteirerkapelle Feldbach
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 8.30 Uhr

MARTINIFEST
des Seniorenbundes 
Dorfwirt, Gossendorf, 14 Uhr

Montag, 13. November

BILDUNGSVORTRAG
Generation „supercool“ und „die Krise“
Referent: Mag. Bernhard Heinzlmaier
Eintritt frei!
Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

Dienstag, 14. November

WORKSHOP 
Wir leben in der Dauerkrise. Wie gehen 
Jugendliche und Eltern mit der damit 
verbundenen Unsicherheit um?
Eintritt frei! Verbindliche Anmeldung 
unter Tel.: 03152/2202-500
KOMM-Zentrum, Leitersdorf, 14 Uhr

MITEINANDER LEBEN IN VIELFALT
Bürgerbeteiligung – Bürgerinformations-
austausch
Pfeiler´s Bürgerstüberl, Feldbach,
19-21 Uhr

Mittwoch, 15. November

Nebel reißen – ERWIN STEINHAUER 
„Flieger, grüß mir die Sonne“
Humorvoll-musikalischer Abend mit 
Texten von H.C. Artmann
Preis: € 25,- / 3-Tages-Pass € 45,-
Infos, Karten, Tisch- und Platzreservie-
rungen: Kulturbüro,Tel.: 03152/2202-310
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

TELL US YOUR STORY
Wir erzählen dir Geschichten, die uns 
bewegen
Sparkassensaal im Tabor, Feldbach, 19 Uhr

Donnerstag, 16. November

KLIMAWANDEL-SYMPOSIUM
Landwirtschaft im Klimawandel
Am Vormittag Vorträge und am Nach-
mittag Workshop: Ausarbeitung und 
Beschluss von konkreten Maßnahmen
Anmeldung: 
Lydia Stößl, Tel.: 03152/2202-205, 
stoessl@feldbach.gv.at
Gemeindeamt, Paldau, 9-12.30 und 
14-17 Uhr

TEE SEMINAR im Sir Robert´s Teehaus
Bei der Zubereitung und Verkostung er-
zählt Beatrix Kögler über die Geschichte www

des Tees. Preis: € 10,-
Anmeldung unter Tel.: 03152/4208
Teehaus Altstadtgasse, Feldbach, 
18.30 Uhr

Nebel reißen – DIE RABTALDIRNDLN
„Mein Leben ist ein Traum“
Ein musikalischer Theaterabend zwischen 
Sonnenseite und Schattenseite, Schlafen 
und Wachen, Glück und Unglück. 
Preis: € 15,- / 3-Tages-Pass € 45,-
Infos, Karten, Tisch- und Platzreservierun-
gen: Kulturbüro, Tel.: 03152/2202-310
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

KINDERNOTFALLKURS Teil 2
Rotes Kreuz, Feldbach, 18-21 Uhr

VORTRAG „Cybermobbing“
Vortragende: Mag. Hochstrasser
und Klaus Breuss
Bundesschulzentrum, 18.30 Uhr

Freitag, 17. November

Nebel reißen – KARL KARNER/LINDA 
SAMARAWEEROVA
„I think we have a good time“
Choreografische Arbeiten aus Skulptur, 
Installation, Performance und Tanz
Preis: € 15,- / 3-Tages-Pass € 45,-
Infos, Karten, Tisch- und Platzreservierun-
gen: Kulturbüro, Tel.: 03152/2202-310
KS Room, Dörfl 1, 19.30 Uhr

HERZLICHE EINLADUNG ZUM ZUHÖREN
„Senioren erzählen …“
Bei uns daheim - Erinnerungen an früher
Sparkassensaal im Tabor, 19 Uhr

Samstag, 18. November

FELDBACHER BAUERNMARKT
Rathaushof, Feldbach, 7.30-11.30 Uhr

FLOHMARKT 
der Pfadfindergruppe Auersbachtal
Ob zum Schmökern oder zum selber 
Anbieten, alle sind herzlich eingeladen. 
Infos: 0664/9622135
Mehrzweckhalle, Auersbach,
9-11 Uhr

JULIAN LE PLAY
„Tausend bunte Träume“
Spezialgast: LEMO
(„Der Himmel über Wien“)
Karten: ÖT / Preis: € 28,-
Zentrum, Feldbach, 20 Uhr
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Von der Globalisierung zur Digitalisierung
Wie der Faktor „Information“ unsere 
Wirtschaft verändert
Vortragender: Univ.-Prof. Dr. Jörn Kleinert
Bundesschulzentrum, Aula, 19 Uhr

Mittwoch, 29. November 
und Donnerstag, 30. November

TAG DER OFFENEN TÜR in der 
NMS I / Sportmittelschule Feldbach
Am 30.11. Informationsabend für Eltern 
der Volksschulkinder in der Sportmittel-
schule um 19.30 Uhr
NMS I / Sportmittelschule, Feldbach, 
8-11.30 Uhr

Mittwoch, 29. November

BÜRGERVERSAMMLUNG
der NEUEN STADT FELDBACH
Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

Freitag, 1. Dezember

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
DES FELDBACHER ADVENTS
„Miteinander Advent leben“
Vor dem Rathaus, Feldbach, 17-21 Uhr

Samstag, 2. Dezember

FELDBACHER BAUERNMARKT
Feldbach, 7.30-11.30 Uhr

JUBILÄUMSBENEFIZBASAR der Steiri-
schen Gesellschaft für Muskelkranke
Autohaus Trummer, Gniebing, ab 9 Uhr

ADVENTBAZAR 
Betreutes Wohnen, Leitersdorf,
10-18 Uhr

ADVENTMARKT
„Miteinander Advent leben“
Rathaushof, Feldbach, 10-19 Uhr

EXKURSION des Feldbacher Obst- und 
Gartenbauvereins zu Richard Gsöls 
Treffpunkt: Servicestelle Raabau, 15 Uhr

ERÖFFNUNG
Schwarzbunt Tattoo und Malerei 
Torplatz 2 a, Feldbach, 18 Uhr

11. ROTARY BENEFIZKONZERT
„Winterklang“
mit der Pannonischen Philharmonie unter 
der Leitung von Alois J. Hochstrasser, 
Lyrik Frank Hoffmann www

FILMVORFÜHRUNG 
„An einem unscheinbaren Ort“
Ein Film von Nils Herbst
1. Vorführung 20 Uhr
2. Vorführung 22 Uhr
Eintritt frei!
Ehemalige Klosterkirche, Feldbach,
20 und 22 Uhr

Dienstag, 21. November

THE TRUE COST
Was Sie über Ihre Mode wissen sollten
Dokumentarfilm, Eintritt frei mit Platzkarte!
Kino Pfister, Feldbach, 19 Uhr

JAZZLIEBE/ljubezen 2017
„35 Jahre“ BIG BAND
BAD GLEICHENBERG
Eintritt: freiwillige Spende
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Mittwoch, 22. November

MITEINANDER LEBEN IN VIELFALT
Vielfalt in der Arbeit mit Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

Freitag, 24. November

LITERATURTREFF 
Schwerpunkt: Das neue Buch „Tyll“ von 
Daniel Kehlmann
Stadtbibliothek, Feldbach, 18 Uhr

Freitag, 24. November
und Samstag, 25. November

ADVENTMARKT in Unterweißenbach
Selbstgemachte Adventkränze, Geste-
cke, Geschenke usw. werden zum Kauf 
angeboten. Der Verkauf von Glühwein, 
Kaffee und Kuchen ist für einen karitati-
ven Zweck.
Unterweißenbach 52 (Familie Vlaj), 
9-17 Uhr

FLOHMARKT und HANDGEFERTIGTES 
mit Kaffeeecke organisiert von den Be-
wohnern des Betreuten Wohnens Feldbach
ehemalige Klosterkirche, Feldbach, 
8-12 Uhr

Freitag, 24. November
bis Sonntag, 26. November

ADVENTMARKT der VIELFALT
der PVÖ – Ortsgruppe Leitersdorf
Angeboten werden besondere Handarbei-

ten, Dekorationen für Haus und Garten, 
Adventkränze, Weihnachtsgebäck und 
Köstlichkeiten aus Omas Garten.
KOMM-Zentrum, Leitersdorf,
10-18 Uhr

Samstag, 25. November

FELDBACHER BAUERNMARKT
Feldbach, 7.30-11.30 Uhr

KEKSERL BACKEN
für eine besondere Weihnachtszeit
Kreativer Backworkshop mit dem
EKiZ-Team und Ernährungspädagogik-
studentin Katharina Nigitz
Preis: € 27,- 
Anmeldung: kathi.nigitz@gmx.at
oder EKiZ Feldbach
HLW, Feldbach, 9-15 Uhr

ELTERN-KIND-BILDUNG
Modul 5 – Kinder im 3. Lebensjahr / 
Zeit des Ich und Du
Anmeldung und Info: Servicestelle Au-
ersbach, Tel.: 03152/4115-12, luttenber-
ger@feldbach.gv.at oder krotscheck@
feldbach.gv.at
Dorfhaus, Auersbach, 9-16 Uhr

ADVENTDORF
bei der Melisse
Handwerkskunst, Glühwein
und Mehlspeisen 
Melisse, Feldbach, ab 15 Uhr

KIRCHENKONZERT der Jungsteirerkapelle 
Feldbach im Anschluss an die Messe zu 
Ehren der Hl. Cäcilia
Stadtpfarrkirche Feldbach,
Messbeginn 18.30 Uhr,
Konzertbeginn 19.15 Uhr

MATURABALL
der HLW Feldbach
„SKYLINE“ Aussicht auf eine 
schwerelose Zukunft
Arena, Feldbach, 19 Uhr

Sonntag, 26. November

SPÜRBARES FELDBACH
Wandern mit Gabriele Grandl
und Helga Kirchengast
Treffpunkt vor dem Rathaus, Feldbach, 
14 Uhr

Montag, 27. November

MONTAGSAKADEMIE
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Donnerstag, 7. Dezember

TAG DER OFFENEN TÜR
BORG Feldbach

BÜHNE IM FOYER – „WEIN-ACHTEN“ 
Der austriakische Theatervagant Ferdi- 
nand Pregartner und Olga Kous am Kla-
vier werden dem Publikum auf humorvolle 
Weise beibringen, was es schon immer 
über Wein wissen wollten, aber nie zu 
ahnen wagten. Infos, Karten, Tisch- und 
Platzreservierungen: Kulturbüro,
Tel.: 03152/2202-310
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr

Freitag, 8. Dezember

ADVENTMARKT
„Miteinander Advent leben“
Rathaushof, Feldbach, 10-19 Uhr

KINDER HELFEN KINDERN
organisiert von der Bikerrunde Feldbach;
funktionierendes, nicht mehr gebrauchtes 
Spielzeug kann für sozial nicht so gut 
gestellte Kinder abgegeben werden.
Das Nico´s, Paurach, 15 Uhr

1. WEIHNACHTSAUSSTELLUNG
mit Frauenpower
Es erwarten Sie sinnliche Düfte,
Weihnachtsdeko, glitzernder Schmuck …
Juventa Cosmetic, Hauptplatz 14,
10-16 Uhr

Samstag, 9. Dezember

FELDBACHER BAUERNMARKT
Feldbach, 7.30-11.30 Uhr 

ADVENTMARKT
„Miteinander Advent leben“
Rathaushof, Feldbach, 10-19 Uhr

KASPERLTHEATER
Eintritt: € 3,50 (inkl. Getränk), die
Einnahmen werden gespendet!
Rathaussaal, Feldbach, 15 Uhr

Sonntag, 10. Dezember

WEIHNACHTSMARKT am Bauernhof
Imkerei Rauch, Oedt 49, 14 Uhr

ARTE NOAH – ADVENTSPAZIERGANG
für Tierliebhaber mit oder ohne Hund
Rathaushof, Feldbach, 15 Uhr

ADVENTFEIER
der Gossendorfer Musikschüler
Kulturhaus, Gossendorf, 17 Uhr

WUNSCHKONZERT
der Stadtmusik Feldbach
Zentrum, Feldbach, 17 Uhr

Montag, 11. Dezember

MONTAGSAKADEMIE – Schöne neue 
Arbeitswelt
Welches Arbeitsrecht brauchen wir dafür?
Vortragender: Univ.-Prof. MMag.
DDr. Günther Löschnigg
Bundesschulzentrum, 19 Uhr

Samstag, 16. Dezember

FELDBACHER BAUERNMARKT
Feldbach, 7.30-11.30 Uhr

ADVENTMARKT
„Miteinander Advent leben“
Rathaushof, Feldbach, 10-19 Uhr

Sonntag, 17. Dezember

ADVENTKONZERT
Musik im Vulkan
Mehrzweckhalle, Auersbach, 15 Uhr

MUSIK IM ADVENT
Es musizieren die Musikschüler der Musik-
schule der Stadt Feldbach 
Eintritt frei!
Zentrum, Feldbach, 17 Uhr

VORWEIHNACHTLICHES KONZERT
der TMK Gossendorf
Maria-Hilf Kapelle, Gossendorf, 17 Uhr

Samstag, 23. Dezember

FELDBACHER BAUERNMARKT
Feldbach, 7.30-11.30 Uhr 

ADVENTMARKT
„Miteinander Advent leben“
Rathaushof, Feldbach, 10-19 Uhr

www Karten: Apotheke König, Leonhard 
Apotheke, Raiffeisenbank Feld-

bach und bei jedem Rotarier; Preis € 30,-
Zentrum, Feldbach, 19 Uhr

Sonntag, 3. Dezember

ADVENTKRANZWEIHE 
Dorfplatz, Leitersdorf, 16 Uhr

KRAMPUSMARKT der FF Leitersdorf
Leitersdorf, 17 Uhr

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
des GOSSENDORFER KRIPPENWEGES
Segnung des Krippenweges mit besinn-
lichen Geschichten, erzählt von
Dr. Gottfried Hofmann-Wellenhof mit 
musikalischer Umrahmung von Musik im 
Vulkan und der Bläsergruppe der
TMK Gossendorf
Dorfplatz, Gossendorf, 15 Uhr

KRAMPUSMARKT der FF Feldbach
Umzug der Krampusse mit Nikolaus
um 14.30 Uhr
Hauptplatz, Feldbach, ab 11 Uhr

TANZKURS für Anfänger
Anmeldung: Tanzschule Kummer,
Tel.: 0676/3433272
Gasthaus Schwarz, Paurach, 
19-20.30 Uhr

Montag, 4. Dezember

BARBARA KONZERT der 
Artillerie-Traditionskapelle Von der Groeben
Gedenkmesse für alle verstorbenen
Musiker, danach Konzert
Stadtpfarrkirche, Feldbach, 18.30 Uhr

Dienstag, 5. Dezember

NIKOLAUSFEIER
vor der Villa Hold/Musikschule,
Feldbach, 16 Uhr

Mittwoch, 6. Dezember

POXRUCKER SISTERS „Adventtour“
Die Poxrucker Sisters haben sich als 
österreichische Band dem Dialektpop ver-
schrieben und schaffen mit ihrer Musik 
eine Verbindung zwischen Moderne und 
Tradition, Heimat und Horizont, Ver-
spieltheit und dem Ernst des Lebens. 
Preis: VVK € 28,- / e-lugitsch, Ö1-Cluber-
mäßigung, Spark-7 € 26,- / AK € 32,-
Zentrum, Feldbach, 19.30 Uhr
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Feldbacher Wandertag

Bewegung stärkt Körper, Geist und Seele
#SportFeldbach

DIE SPORTSTADT

Am 8. Oktober fand der 49. Feld-
bacher Wandertag statt. Der neue 

Obmann des Aktionskomitees GR(DI) 
Markus Billek freute sich über 650 
Wanderer und Radfahrer und 25 Grup-
penmeldungen und war somit mit 
seinem Premierenwandertag sichtlich 
zufrieden. Die Wanderstrecke führte 
vom Freizeitzentrum über Gniebing 
auf den Saazkogel und über Unter-
weißenbach wieder zurück in den 
Start- und Zielbereich. Die drei La-
bestadionen auf der Strecke wurden 
von ÖAMTC, ARBÖ und von den Na-
turfreunden Feldbach bewirtschaftet. 
Im Start- und Zielbereich sorgten die 
Berg- und Naturwacht sowie der EC 
Ducks Feldbach für das leibliche Wohl 
der Gäste. Während der Siegerehrung 
im Freizeitzentrum Feldbach wurde 
offiziell der Vorsitz des Aktionskomi-
tees von Alfred Rebernik an GR DI(FH) 
Markus Billek übergeben. Bgm. Ing. 
Josef Ober würdigte in seinen Gruß-
worten die Arbeit von Alfred Rebernik 
in den vergangenen 13 Jahren. Als 
Dank und Anerkennung überreichte er 
dem scheidenden Obmann einen Gut-
schein für ein Wanderwochenende. 
Bei der großen Schlussverlosung gab 
es auch heuer wieder zwei Fahrräder 
und zahlreiche Geschenkskörbe zu ge-
winnen.

„Nun liegt der Fokus natürlich am 
großen Jubiläumswandertag am 14. 
Oktober 2018“, betonte Obmann 
GR DI(FH) Markus Billek in seinen 
Schlussworten.

Die strahlenden Sieger der Verlosung waren Simon Hödl und
Valentin Skalnik aus Mühldorf.

Bgm. Ing. Josef Ober und Obmann
GR DI(FH) Markus Billek bedankten

sich bei Alfred Rebernik für sein
13-jähriges Engagement.
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Bewegung stärkt Körper, Geist und Seele
#SportFeldbach

TUS Feldbach – Sektion Judo

Neue Dressen für den Fußballnachwuchs

Die Nachwuchsmannschaften des SV 
Sparkasse Feldbach U11 und U12 

wurden mit neuen Dressen eingeklei-
det. Mit der Zurverfügungstellung der 
Dressen durch die Sponsoren GR LAbg. 
Herbert Kober, Grawe, Kiwanis und 
Sparkasse Feldbach soll die Begeiste-
rung im Fußballnachwuchs gesteigert 
werden. Optik Billek spendete einen 
Matchball. Die neuen Dressen wurden 
nach dem U11-Spiel gegen St. Peter 
am Ottersbach, das die Feldbacher mit 
4:0 für sich entschieden, im Stadion 
präsentiert. Vereinsobmann Dr. Klaus 
Künzel betonte, dass der Schwerpunkt 
der zukünftigen Vereinsarbeit auf die 
Nachwuchsausbildung gelegt wird. 

„Die Jugend ist unser Kapital. Hier setzen wir an, um viele gut ausgebildete Spieler 
aus unseren eigenen Reihen hervorzubringen“, so Dr. Klaus Künzel. 

6 Medaillen bei Kata Meisterschaft in Gleisdorf 

Bei der Kata Meisterschaft am 14. 
Oktober traten die Paare Kerstin 

& Carina und Dschambul & Claus an. 
Dschambul & Claus sind in der Na-
ge-no-kata angetreten und haben 
diese gut bestanden. Kerstin & Carina 
hatten gleich vier Mal die Kata zu ab-
solvieren (jeder war einmal Tori und 

Uke in der Nage-no sowie in der Ka-
tame-no). Die Anstrengungen haben 
sich aber mehr als gelohnt. Sie holten 
sich den Vizelandesmeistertitel sowie 
de 3. Platz in der Katame-no-kata. 
In der Nage-no-kata konnten sie sich 
gegen 15 Pärchen durchsetzen und 
belegten nochmals den 3. Platz. 

Mit diesem tollen Ergebnis können
alle der DAN-Prüfung im Dezember

gelassen entgegensehen. 

Am 15. Oktober fand die 2. Runde des 
Judo Vulkanlandcup in der Arena in 

Feldbach statt, wo 80 Jung-Judoka  für 
einen Teilnehmer-Rekord sorgten. Al-
leine vom Judo TUS Feldbach kämpften 
37 motivierte Kinder mit. Somit zeigt 
sich, dass Judo eine Fixgröße in der 
Sportlandschaft des Vulkanlandes ist. 
Das Besondere am Judo Vulkanlandcup 
ist die Derby-Atmosphäre, die die Ju-
doka aus Feldbach, Fehring, Bad Rad-
kersburg, Eichfeld und Kirchbach immer 
wieder zu Höchstleistungen anspornt. 

Teilnehmer-Rekord beim Judo Vulkanlandcup 

Der Judo Vulkanlandcup war ein voller Erfolg für den heimischen Sport.
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Herzlichen
Glückwunsch

Geburten:

Mia Marie Unger-Innerhofer, 
Amy Lammer, Nele Platzer, 
Milán Áron Novák, Sebasti-
an Kaspar, Hacer Kevser Aras,  
Peter Keppl, Sophie Keppl, So-
phie Hanninger, Damla Nur Alp, 
Amily Joleen Alessio, Zümre 
Sözeri, Moritz Ziehenberger

Eheschließungen:

Johannes und Sonja Pankarter, 
Marco und Christina Stangl

Herzliche 
Anteilnahme

Sterbefälle:

Johanna Hebenstreit, 81 Jah-
re; Adolf Hirzer, 79 Jahre; Ing. 
Ferdinand Krobath, 74 Jahre; 
Hatice Kümür, 78 Jahre; Maria 
Pendl, 83 Jahre; Amalia Rauch, 
87 Jahre; Rosa Siegl, 82 Jah-
re; Rudolf Thier, 80 Jahre; Yana 
Vasileva, 58 Jahre; Josef Zirn-
gast, 79 Jahre; Elfriede Mayer, 
94 Jahre; Margareta Pein, 91 
Jahre; Robert Zotter, 55 Jahre
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ARTE NOAH –
Adventspaziergang 

Zwei Tennis-Landesmeister 
Im September fanden die Steiri-

schen Senioren Tennis-Landes-
meisterschaften in Knittelfeld statt. 
Gleich zwei Titel gingen nach Feld-
bach, Günter Niederer und Karl Graf 
wurden jeweils in ihrer Klasse Steiri-
sche Landesmeister. 
Der Gemeindebedienstete Karl Graf 
konnte nach einem Erfolg bei der 
Zischka Trophy 2017 in Dornbirn und 
einem Viertelfinalplatz beim ITF Tur-
nier Grade A in Umag eine sehr er-
folgreiche Tennissaison abschließen. 

Die frisch gebackenen Landesmeister 
Karl Graf und Günter Niederer

ARTE NOAH – Kunst hilft Tieren 
in Not veranstaltet für all jene, 

die der hektischen Vorweihnachts-
zeit kurz entfliehen und ein paar 
ruhige und besinnliche Stunden mit 
Freunden verbringen möchte, einen 
Adventspaziergang mit oder ohne Hund. 
Der Spaziergang wird ca. eine Stun-
de dauern, die Strecke verläuft auf 
ebenem Gelände mit anschließendem 

gemütlichen 
Ausklang bei 
Glühwein und Brötchen. Jeder teil-
nehmende Vierbeiner erhält ein Weih-
nachtspackerl.

10. Dezember, Rathaushof
Feldbach, 15 Uhr 
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Dienstsprengel: Feldbach, 
Edelsbach, Paldau

Dr. Werner Karl Beyer, Bür-
gergasse 62 (Tel.: 37238), Dr. 
Günter Fink, Franz-Josef-Str. 6 
(Tel.: 4017), DA Dr. Franz Hafner, 
Gleichenberger Str. 2 (Tel.: 5150), 
Dr. Mehran Fakur, Edelsbach 179 
(Tel.: 4466), DA MR Dr. Bernhard 
Kowatsch, Färberbergstr. 10 (Tel.: 
4033-0), Dr. Wolfgang Spitzer, Ot-
tokar-Kernstock-Str. 2 (Tel.: 5046),  
DA Dr. Leopold Wagenhofer, 
Paldau 145 (Tel.: 03150/2214-0) 

04./05.11. Dr. Wagenhofer
11./12.11. Dr. Fakur
18./19.11. Dr. Fink
25./26.11. Dr. Wagenhofer
02./03.12. Dr. Spitzer
07. ab 19 Uhr/08.12. Dr. Kowatsch
09./10.12. Dr. Hafner
16./17.12. Dr. Fink
23./24.12. Dr. Beyer

Ärztedienstplan

Apotheke „Zur Mariahilf“
Mag. Gernot König,
Hauptplatz 15, Tel.: 2236-0

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. Dezember 2017

Dienstsprengel: Bad Gleichen-
berg, Trautmannsdorf, Gnas, 
Jagerberg, Poppendorf

Dr. Patrick Krisper, Gnas 72  
(Tel.: 03151/51460), Dr. Elisabeth
Niederl, Merkendorf 133 (Tel.: 
03159/20466), DA Dr. Alf Torbjörn 
Matschiner, Kaiser-Franz-Josef-Str. 4, 8344 
Bad Gleichenberg (Tel.: 03159/2703), 
DA Dr. Heribert Rauch, Gnas 198 (Tel.: 
03151/8511), MR Dr. Peter Schadelbauer, 
Ringstr. 78, 8344 Bad Gleichenberg (Tel.: 
03159/3318), Dr. Thomas Schöner, Obere 
Brunnenstr. 1, 8344 Bad Gleichenberg 
(Tel.: 03159/45500), Dr. Alexandra Strad-
ner, Jagerberg 100 (Tel.: 03184/8219)

04./05.11. Dr. Schadelbauer
11./12.11. Dr. Krisper
18./19.11. Dr. Rauch
25.11.  Dr. Niederl
26.11.  Dr. Stradner
02./03.12. Dr. Schöner 
07. ab 19 Uhr/08.12. Dr. Krisper
09./10.12. Dr. Niederl
16./17.12. Dr. Rauch
23./24.12. Dr. Schöner

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

Bereitschafts- und Nachtdienst der Apotheken 

Arzneimittelhotline: Tel.: 1455
Der Wechsel erfolgt jeweils Freitag um 18 Uhr.

03.11.-10.11. Leonhard
10.11.-17.11. Mariahilf
17.11.-24.11. Leonhard
24.11.-01.12. Mariahilf

01.12.-15.12. Leonhard
15.12.-22.12. Mariahilf
22.12.-29.12. Leonhard

Leonhard Apotheke
Mag. Dr. Josef Zarfl,
Schillerstraße 26, Tel.: 5318

Tierärztlicher Notdienst 

Dr. Nikolaus Böhm, Schulstr. 
11, 8083 St. Stefan i.R. (Tel.: 
03116/8316); GMP Mag. Anton 
Eder/Dipl.Tzt. Claudia Fartek-Groß, 
Bahnhofstr. 21, 8350 Fehring (Tel.: 
03155/3156);  TA-Praxis Gsöls & 
Edelsbrunner OG, Oberweißenbach 
13 (Tel.: 0664/2811561) nur Klein-
tiere und Pferde; Dr. Josef Hermann,  
8344 Trautmannsdorf 30 (Tel.: 
03159/2461); Mag. Hannes Lazarek, 
8342 Gnas 125 (Tel.: 03151/2296);  
Mag. Alois Riedler, 8341 Paldau 
120 (Tel.: 03150/2805); Dipl.Tzt. 
Willibald Sommeregger, 8091 Jager-
berg 77 (Tel.: 03184/8238); LBT Dr. 
Othmar Sorger, Altenmarkt 20, 8333 
Riegersburg (Tel.: 03153/7370); GMP 
Mag. Karin Groll/Mag. K. Spörk, Erz-
herzog-Johann-Str. 1, 8330 Feldbach 
(Tel.: 03152/67370) Kleintiere;  Mag. 
H. Erkinger, Oedt 92, 8330 Feldbach 
(Tel.:  0664/9440909) Großtiere 

04./05.11. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. 
Sommeregger, Dr. Hermann

11./12.11. Dr. Böhm, GMP Eder/
Fartek-Groß, GMP Groll/Spörk, 
Mag. Erkinger

18./19.11. GMP Eder/Fartek-Groß, 
TA-Praxis Gsöls & Edelsbrunner OG

25./26.11. Dr. Böhm, LBT Dr. 
Sorger, GMP Eder/Fartek-Groß

02./03.12. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. 
Sommeregger, Dr. Hermann

08.12. Dr. Böhm, GMP Eder/Far-
tek-Groß, GMP Groll/Spörk, Mag. 
Erkinger

09./10.12. GMP Eder/Fartek-Groß, 
TA-Praxis Gsöls & Edelsbrunner OG

16./17.12. Dr. Böhm, LBT Dr. 
Sorger, GMP Eder/Fartek-Groß

23./24.12. Mag. Riedler, Dipl.Tzt. 
Sommeregger, Dr. Hermann



Mittwoch, 15. 11. 2017, Zentrum Feldbach, 19.30 Uhr

ERWIN STEINHAUER „Flieger, grüß mir die Sonne“
Ein humorvoll-musikalischer Abend mit Texten von H.C.Artmann

Was braucht ein Hochstapler zum Glücklichsein? Richtig, die perfekte neue Identität! Ein von Natur aus nicht gerade mit Vorzügen gesegneter Mann ver-
wandelt sich mit Hilfe einer falschen Identität und unzähliger Protesten in einen verwegenen Flieger und begibt sich auf Eroberungen. In „Flieger, grüß mir 

die Sonne“ spielt H.C.Artmann mit männlichen Mythen und Selbstbildern und entlarvt falsche Posen, ohne die dahinterliegende Sehnsucht zu denunzieren. 
Der sehr unterhaltsame Text wird durch die präzise Schauspielkunst von Erwin Steinhauer, ein H.C.Artmann-Fan und Kenner, noch vergnüglicher. Musikalisch 

sorgen Georg Graf an diversen Blasinstrumenten und Joe Pinkl an Posaune und Keyboard für manch gewagten Höhenflug. Tango, Walzer, und Rumba dienen als 
musikalischer Background für männliches Balzverhalten und treiben den Flieger zu mutigen Taten voran.

Donnerstag, 16. 11. 2017, Zentrum Feldbach, 19.30 Uhr

Freitag, 17. 11. 2017, KS Room, Dörfl 1, 19.30 Uhr

DIE RABTALDIRNDLN „Mein Leben ist ein Traum“
 „Ich muss zu Fuß die täglichen 18 km in die Arbeit gehen. Ich sehe mich in den einzelnen Ortschaften. Immer wieder der Gedanke: Das geht sich nicht 
aus. Ich komme zu spät, bin viel zu langsam. Es ist noch so weit. Ich versuche schneller zu gehen. Je schneller ich gehe, umso langsamer werde ich...“

Die Rabtaldirndln widmen sich dem Traumhaften im Leben einer Frau am Land. Ein musikalischer Theaterabend zwischen Sonnenseite und 
Schattenseite, Schlafen und Wachen, Glück und Unglück. Ein bisschen unlogisch, wie das Leben. Mit Rasensprenger, Blaskapelle und dem Nachbarn.

Karl Karner / Linda Samaraweerová  „I think we have a good time“
Karl Karner und Linda Samaraweerová entwickeln aus Skulptur, Installation, Performance und Tanz choreografische Arbeiten, 
die in ein phantasievolles, kompliziertes, fabulierendes und nicht zuletzt absurdes Universum einladen.

Kartenverkauf:  Kulturbüro, Tourismusverband Feldbach, Ö-Ticket

Tickets:  15. November: € 25,-  |  16. November: € 15,-  | 17. November: € 15,-  |  3-Tages-Pass: € 45,--

Infos, Tisch- und Platzreservierungen:  Kulturbüro Feldbach  |  Kirchenplatz 2, 8330 Feldbach  |  03152/2202-310 oder 03152/2202-311  |  kultur@feldbach.gv.at 
www.feldbach.gv.at  |  www.facebook.com/StadtFeldbach


